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Var Neueste vom Tage.
Major von Unruh und der Kaiser.

Wiesbaden.  7 . Juli . Major von Unruh.
Kommandeur des 3. Bataillons des Fus.-Regts.
Nr. 80 sKurhess.j von Gcrsdorsf, wird den
Kaiser auf der Nordlandsreise begleiten.

Ans dem Fenster gestürzt.
Wien, 7. Juli . In Mödling stürzte ein Mili¬

tärakademiker. beim Versuch einen Schmetter-
ling zu fangen, aus dem Fenster des 3. Stock-
Werkes der Militärakademie in den Hof und
war auf der Stelle tot.

Panik in der Pariser Komischen Oper.
P a r i s. 7. Juli . Gestern entstand in der Ko.

Nischen Oper eine Panik durch das Explodieren
einer Lampe. Ein Teil der Anwesenden verlieh
fluchtartig den Raum, jedoch wurde niemand
verletzt.

Gestrandete Dampfer.
Paris , 7. Juli . Der holländische

Dampfer Norwig ist infolge Nebels auf der
Höhe von Sein oestrandet. Die Mannschaft
konnte gerettet werden. Der Freitag nacht, ge¬
strandete deutsche Dampfer Orion
konnte in den Hafen geschleppt Wersten, dagegen
befindet sich der ebenfalls gestrandete ita¬
lienischer Dampfer Franceille  noch
immer in gefährdeter Lage.

Erklärung über die Lage Marokkos.
Paris,  7 . Juli . Die Regierung wird in der

Kammer auf die Interpellation über die Lage
Marokkos eine umfassende Erklärung abgeben
and auch Mitteilungen über die an General
v'  A made gesandten Instruktionenmachen.

Verhaftung des Direktors der Balkanbank.
Belgrad, 7. Juli . Wegen des Verdachts der

Unterschlagung großer Summen wurde der
Direktor der Balkanbank Michael Petrowitsch
verhaftet.

3000 Häuser zerstört.
Port au Prince.  7 . Juli . Durch eine

Feuersbrunst wurden 3000 Häuser zerstört. DerSchade» beträat2 Mill . Dollar.Schaden beträgt2 Mill . Dollar.
2000 Personen getötet oder verwundet.

Buenos Aires, 7. Juli . Während der Unruhen
in Paraguay sind insgesamt 2000 Personen ge¬
tötet oder verwundet worden. Die Straßen
kämpfe in Assuneion dauerten 53 Stunden.

Alle Menschen besitzen Prinzipien , aber
nicht alle Menschen befolgen sic. Die meisten
beschränken sich darauf , in ruhiger Stunde
mit Genugtuung die ausgezeichneten Grund¬
sätze zu verkünden, nach denen sie ihr Leben
einzurichten gedenken. Wenn dann ein Kon-
likt über sie hereinbricht, so vergessen sie

mit einem Male diese viel gepriesenen
Grundsätze und handeln nach dunklen Trie¬
ben, die sie höchstens nachträglich mit aller¬
hand kümmerlicher Weisheit verbrämen . Le¬
ben und Lehre sind eben zwei verschiedene
Dinge . Den Staaten , die ja auch Organis¬
men sind, geht es nicht anders . Auch sie ver¬
künden offiziell eine ganze Reihe von un¬
umstößlichen Regeln, welche eine Richtschnur
für ihr inneres Leben unH Treiben bilden
sollen. Prüft der vorurteilslose Beobachter
aber, wie der Staat sich in dem einzelnen
praktischen Fall verhält , so gewahrt er gar oft
den Widerspruch, der zwischen dem Dogrna
und seiner Verwirklichung klafft.

In Deutschland ist das Prinzip der Oef-
fentlichkeit eingesetzt und allgemein aner-
kannt. Niemand aber kann behaupten , daß
es wirklich sauber, ohne Schwanken und ohne
Rückfälle, durchgeführt werde. Auf polni¬
schem Gebiet dürfen wir nur an . die über¬
flüssige Geheimniskrämerei erinnern , die
noch immer , trotz aller Mahnungen der
Presse, mit den Gesetzentwürfen betrieben
wird. Es ist besser geworden als früher und
die Regierung hat sich in manchen Fällen
dazu entschlossen, der öffentlichen Kritik den
wünschenswerten und unerläßlichen Spiel¬
raunt zu gewähren. Sehr oft aber hüllt sie
sich auch in den undurchdringlichen Mantel
des Geheimnisses und die Folge dieser Hal¬
tung ist dann nur die, daß sie vieles nicht
erfährt , was ihr zu wissen nützlich wäre , daß
die öffentliche Meinung durch allerhand un¬
kontrollierbare Gerüchte beunruhigt und irre
geführt wird und daß ein Wirrwarr der An¬
sichten entsteht, der dann erst in letzter
Stunde nicht ohne Mühe erklärt werden muß
und nicht immer geAärt werden kann.

Unter die Rubrik dieser schädlichen Ge
heimniskrämerei rechnen wir auch die De¬
mentis , die sehr oft in Fällen erfolgen , in de¬
nen nichts mehr dementiert werden kann.
Wir sind heute so weit, daß ein Dementi der
Norddeutschen Aflgemeincn Zeitung über

Haupt nichts mehr bedeutet. Diese Dementis
Kammern sich an irgend ein gleichgültig^
Wort , stellen einen nebensächlichen Punkt mk-
Entschiedenheit in Abrede und an der Sache
ielbst wird nicht das Garingste durch sie ge¬
ändert . So erklärt es sich, daß unsere offi¬
ziellen Versicherungen im Auslande über¬
haupt keinen Glauben mehr finden . Wir
greifen nur einen Fall zur Illustrierung des
Gesagten heraus . In ganz Deutschland gibt
es wohl kaum einen urteilsfähigen , politisch
leidlich unterrichteten Menschen, der da
glaubt , daß General von der Goltz
wirklich gerade in diesem Augenblick nur aus
privaten Grünen nach dem Türkei  gereist
wäre. Jedermann weiß, daß der General
einsichtig, genug gewesen wäre , einen solchen
Besuch in dieser Stunde zu unterlassen , wenn
es sich nur um die Befriedigung persönlicher
Wiinsche gehandelt hätte . Der General würde
in diesem Falle auch gar keinen Urlaub nach
der Tiil 'kch erhalten haben, sondern man

würde ihm bedeutet haben, daß sein Besuch
in diesem Augenblick ungelegen sei. Wir
konnten also ganz ruhig zugeben, daß Herr
von der Goltz eine politische Sendung zu er¬
füllen habe, wir brauchten es nicht ausdrück¬
lich festzustellen, aber wir konnten schweigen.
Die Versicherung, daß dem nicht so sei, glaubt
uns niemand und das Ausland sieht in dem
Dementi nur einen Täuschungsversuch. Das
Prinzip der Heimlichkeit ist eben bisher sehr
unpolitisch. Wir wissen, daß Bismarck
kein Freund solcher veralteten Künsteleien
war.

Unsere Rechtspflege ist auf dem Prinzip
der O e f f e n t I i chk e i t aufgebaut und wir
wissen das sehr von ihr zu rühmen . Wie aber
im Prozeß Eulenburg das Prinzip behandelt
wird , das liegt klar vor aller Augen. Man
soll nichts erfahren , und trotzdem erfährt
man eine Reihe von Einzelheiten . Es ist die
Frage aufgeworfen, ob der Justizminister,
der die Verantwortung für diese sonderbaren
Vorgänge in letzter Linie trägt , sich auch
wirklich stark genug fühlt , um sw zu tragen'
Geht die Sache so fort wie bisher , so wird
die notwendige Folge nur die sein, daß die
Sache Eulenburg ganz ungeahnte Ausdeh¬
nungen annimmt . Es wird dann nötig sein,
auch alles das noch zu enthüllen , was sich in
den letzten Monaten hinter den Kulissen ab¬
gespielt hat , und gegenüber diesen Enthül¬
lungen ist alles, was die Öffentlichkeit bis-

her erfahren hat , harmlose Familienlektüre.
Das Prinzip der Heinilichkeit dürfte zu einem
ungeheuren Skandal führen. Das sollten die
Persönlichkeiten bedenken, die dafür verant¬
wortlich sind' daß das Ansehen der preußi¬
schen Justiz vor den preußischen Burgern , vor
ganz Deutschland und vor dem Auslande auf¬
recht erhalten wird.

politische Tagesüberficht.
Die Manöver in der Nordsee.
Die englische Presse beschäftigt sich un-

ausgesetzt mit den Manövern in der Nord¬
see, bei deren Durchführung zwar, nach dem
von den Japanern im Kriege gegen Ruß¬
land gegebenen Beispiel, die größte Heim-
lichkeit beobachtet wird — kein einziger Ver¬
treter der Presse ist zugelassen —, von de¬
nen aber doch bekannt geworden ist, daß sie
die Aufgabe haben, alle im Bereich der Mög¬
lichkeit liegenden Angriffsunternchmungen
und die entsprechendenVerteidigungsmetho-
den praktisch zu erproben. Die V e r v o 11«
kommnung der Kriegsbereit¬
schaft der englischen Flotte in
den letzten zehn Jahren  spielt da-
bei einer hervorragende Rolle. Ein weitver¬
breitetes Londoner Blatt bemerkt über dieses
Thema : „Der Verlauf der diesmaligen Mo¬
bilmachung muß das Vertrauen der Nation
zu der Admiralität und zu unserer Zukunft
außerordentlich stärken. Die Werften arbei-
teten früher Tag und Nacht, um die für 'die
Schiffe erforderlichen Ausrüstungsgegen¬
stände zu beschaffen und mit der gleichen
atemlosen Hast wurde gearbeitet, um die nö¬
tigen Vorräte zu beschaffen. Sonderzüge
brachten Offiziere undMannschaften, die ein¬
ander nicht kannten und die die Schiffe, auf
denen sie Dienst tun sollten, niemals zuvor
gesehen hatten . Dieser Zustand war gerade - :
zu verhängnisvoll für die Mobilmachung und
für die Schlagbereitschaft der Flotte . Dank
dem Uebergang zu dem System der
S t a m m b e s a tzu n g e n bat sich das alles
von Grund auf geändert. Jetzt geht alles wie
ein Uhrwerk. Wir haben jetzt eine Kriegs¬
macht , die unvergleichlich stärker
ist als die beidM bei Tsuschima kämpfenden
Flotten zusammengenommen, mit weniger
Geräusch und Aufsehen mobil gemacht als
früher ein einziges Geschwader."

An aller yerrgottrsrüh. . .
Wenn unsere erholungsbedürftigen Gäste

aus aller Welt in den zwischen grünen Kasta¬
nienwipfeln und rauschenden Eichen eingebet¬
teten Villeggiaturen behaglich den Morgenkaffee
auf den bequemen Balkons einnehmen, wenn
sich Frühaufsteher den Rang ablaufen, von
Wisbada das erste Glas Kochbrunnen ent-
zegenzunehmen— dann ist der Betrieb der Ge-
chäftsstadt  Wiesbaden bereits in vollem
Lang.

Jede Tageszeit trägt eine bestimmte Physiog-
romie. Jede Stadt, jede Straße "haben ihren
zanz eigenen Charakter. Wer Frühspaziergän¬
ger ist, oder wen des „Dienstes ewig gleichge¬
stellte Uhr" zum Aufbruch gemahnt, kann da
interessante Beobachtungen machen. Die Mor¬
geneindrücke haften den ganzen Tag. Der
Mittag ist heiß und von der Arbeit umbrandct,
der Abend bringt — nicht für jeden — die er¬
sehnte Feierstunde— der Morgen hingegen hat
rtwas Keusches, Hoffnungerweckcndes, Froh-
sinniges an sich. Zumal der Morgen, der seinen
sonnengolddurchwobenen blauen Baldachin über
Rhein und Taunus spannt.

Die Arbeit steht in aller Hcrrgottsfrüh auf.
Wenn cs von der Ringkirche, an der ich jeden
Morgen vürbeikomme, dreiviertel sieben schlägt,
hat die Arbeit bereits ihre Kolonnen in voller
Bewegung. Nur selten begegnet man einem ver¬
schlafenen Zeitgenossen. Alles fließt! . Das
kleine Ladenmädel mit dem Schildpat in der
Eecilienfrisur und der chiken weißen Oberlicht-
blouse trippelt über den Kies des Kaiser Fried-
rich-Rings, der sehnige Arbeitsmann, der».junge

Mann", dessen Pflicht ihn als Ersten ins Bureau
ruft, die Frühstücksträgerinnen, von denen man
die Pünktlichkeit der Könige verlangt, sind die
Haupttypen.

Dann ergießt sich der Strom in die Wellritz-
oder in die Bleichstraße, in jene Haupwerkehrs-
adern, die von den Wohnstätten des „kleinen
Manns" nach dem Zentrum der Arbeit führen.
Schwere Lastfuhrwerke und knarrende Milchge¬
schirre aus dem „bloo Ländche" gesellen sich zu
den eilenden Menschen. Die Häuser hier sind
schmucklos und einfach. Nur die lichtgrünen
Kugelakazienan beiden Seiten der Bleichstraße
bringen etwa sKolorit in das Grau des Grund¬
tons. Und der Azur des rheinischen Himmels!

Gewiß — über uns allen lacht die Sonne
Homers. Ich träumte am Strand der Ostsee
unter den knorrigen Eichen Rügens, ich schritt
wohlgemut durch Thüringens Lande in den
Morgen hinein, ich empfand andere Stimmun¬
gen in anderen deutschen Gauen — allein, wenn
der Tag am Rheine erwacht, verheißt er volle
Lebensfreude. Mag sein, daß mein landfahrcn-
dcs Herz überschäumt, da cs wieder hcimge-
fahren ist. Um so freudiger grüße ich dich, rhei¬
nischer Sommcrmorgcn! Wer Augen hat zu
sehen, der sieht. Der große Nordländer Ibsen
forderte uns auf, zu beobachten. Tun wir ihm
nach! Unterscheiden wir uns von dem Arbeits¬
vieh, das instinktiv dem Fuhrmannsruf folgt,
um in die Karre gespannt zu werden.

Der frühe Morgen ist der Prologus des
Tags. Nicht nur des Feiertags. Mehr noch des
Werktags. Er gleicht einer weißgekleideten
Jungfrau, die einen Busch blühender Rosen in
der Hand hält und eine Schärpe ums klopfende
Herz gespannt hat. Und dann tritt man vor unS

hin, grad so wie die Käthie in „Altheidelberg,
o herzig und ehrlich: „Grüß Gott — Willkom¬
men!" Zum Teufel mit den Grillen — zum
Henker mit den Pessimisten! Die Leute konnte
ich eigentlich nie recht begreifen, die ohne Grund
snnd Katzenjammer!) mit dem „linken Bein"
ausstehen. .Das solltet Ihr nicht tun, liebe
Leut, und wenn's zu umgehen ist, stellt — —
meinethalbenEure Belten anders. Unfern rhei¬
nischen Sommermorgen aber begrüßt ihn wür¬
dig und fröhlich. Ihr verwöhnten Kinder einer
gottgesegneten Landschaft, drückt das rotwangige
PrologmE mit den vergißmeinnichtblauen
Augen an die Brust mit einem herzhaften
Kuß . . >! Solch ein Schäferstündchen verklärt
E-« d.» mm  SW w .]hiln Cl0be,

Bühne und Leben.
Wiesbadener Theater,

Residenz-Theater.
Gastspiel Linsemann. 6. Juli : „Allerseelen".

Schauspiel in 3 Akten von Hcrm . Heyxr-
mans.  Spielleitung P . Linsemann.

Der Holländer Heyermans hat sichm Deutsch¬
land als Roman- und Bühnenschriftsteller einen
Namen gemacht. Sein Schauspiel„Allerseelen
zeigt uns sein hervorragendes Talent, seine
dramatische Gestaltungskraft, sein tiefes, ethi¬
sches Empfinden und seine feine, psychologische
Beobachtungsgabe in vorteilhaftestemLichte.
Der Stvkf ist mitten aus dem Leben gegriffen
und mit so packender, elementarer Gewalt ge¬
schildert, daß er unser Innerstes von Grund aus
erschüttert. . .

Ein Geistlicher findet ,m Winter ein Weib
halberstarrt und in Kindesnöten vor seiner Tur
und gewahrt ihr aus christlicher Nächstenliebe
Aufnahme und Pflege. Da das Weib nach den

angestellten behördlichen Ermittelungen eine
Gefallene ist. so verlangt sowohl die Gemeinde
als auch das bischöfliche Ordinariat, das von
einem Amtsbruder des Pfarrers einseitig unter¬
richtet worden war, die sofortige Entfernung der'
Fremden aus dem Psarrhause. Aber der Geist-
liche beharrt auf seinem Entschlüsse, eine schwer¬
kranke Wöchnerin, solange noch Gefahr für ihr
Leben vorhanden, nicht von seiner Schwelle zu
weisen und wird schließlich wegen Ungehorsams
gegen den bischöflichen Befehl vom Amte sus¬
pendiert.

Die einzelnen Szenen sind mit hervorragen¬
der dramatischerLeebndigkeit gezeichnet, vor
allem, wie der Pfarrer vom Fenster aus zu der
aufgeregten, heulenden Menge spricht und für
ach und seinen Schützling freies Geleit zu dem
sterbenden Kinde fordert, das einer am Ende
des Dorfes wobnenden Amme übergeben worden
war. Nicht minder erschütternd ist der Schluß
des 3. Aktes, wie durch den Küster die Leiche des i
Kleinen der Mutter mit List geraubt und vor
den Auaen der Fassungslosen in ungeweihter
Erde bestattet wird.

Mit be-winaender Kraft verkörpert der
T'iifitcr in dem Rfarrer das Evangelium der
Liebe und stellt ihm in der Fremden das Evan¬
gelium des Lebens gegenüber: auf der einen
^eite die ideale Anscbauung, die außer dem
Körper auch noed die Seele retten will, auf der
anderen der nackte Naturalismus der nur das
glaubt. was' er siebt und die Beständigkeitm
dem sich immer und immer erneuernden Leven
erblickt. ... ..

Die Wirkung des Stückes war überwältigend.
Ln dem grad-n Erkolne trua eine glanzende,
stis in das kleinste sein abgetönte Darstellung
Pas ibriae bei. Allen voran Frl. Sandow
als Rita die durch ibr wunderbares Spiel —

^madne nur ned<"-b<'i den awtmaliacn Her-
kpm0 Aste die mit aespanntester

fr.i.WnnSfn Lndäner geradezu'
ff;*,- o-;rt„v>„ Pi- die Bezeichnung

anastarti" ndie ieve Einsedräntnna verdient, sei's,
daß die Künstlerin in realistischer Treue, die so-

——
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Wenn dieser Vergleich zwischen Einst und
Heute nicht übertreibt , begreift man nicht,
wie sich in England die Angst vor einer feind¬
lichen Invasion der Gemüter bemächtigen
konnte.

Botschafter Hill über die Mächte.
Daß der neue amerikanische Botschafter

in Berlin , Hill, den Wunsch weitererBe-
festigung der deutsch - amerika¬
nischen Bezieh  u n g e n ausgesprochen
hat, teilten wir gestern mit . Die Berliner
amerikanische Kolonie veranstaltete nämlich
zur Erinnerung an die Unabhängigkeits¬
erklärung der Vereinigten Staaten eine
Feier , bei ber der Botschafter auf die große
Zahl der Amerikaner hinwies , die in Berlin
leben. Hill sagte u. a. noch folgendes : Aber
wir haben erkannt und wir sind zu dieser Er¬
kenntnis gekommen auf dem Wege von
Prüfungen und Heimsuchungen, daß Unab-
häWigkert noch nicht das letzte Wort ist. Wir
haben auch erkannt , meine Freunde , daß
wir nicht für uns allein leben
sollen;  so groß und stark, wie wir heute
als eine Weltmacht sind, zusammengesetzt
aus 46 Staaten,die durch ein Band mitein¬
ander verbunden sind. Unsere Wohlfahrt
und unser Glück sind bis zu einem gewissen
Maß bedingt durch gute Beziehungen
zu allen anderen Mchchten  der Welt.
Daher erfüllt es mich mit großer Genug¬

tuung , zu sehen, daß in diesem mächtigen
Staat so viele unserer Mitbürger heute leben
oder sich vorübergehend aufhalten , um als
B i n d e m i t t e l zu dienen zwischen unserer
großen Republik und diesem großen
Weiche  und die, wenn sie nach Amerika zu¬
rückkehren, bemüht sein werden, dieses Band
zu befestige  n, das jetzt schon vorhanden
ist und in Zukunft fester und fester werden
wird. (Lebhafter Beifall .) Ich danke
Gott , meine Freunde , daß so mancher ameri¬
kanische Bürger eine deutsche Frau  lie¬
ben gelernr und geheiratet hat . Ich kann
nur annehmen, daß in Zukunft diese Mi¬
schung unserer Völker, diese Verknüpfung
von Familienbanden , ein P e tzw er k über
die See  herüberschaffen wird , durch das
beide Völker zu enger Freu  n d scha f t
verbunden werden und so laßt uns jeder nach
seinen bescheidenen Kräften danach streben,
daß diese Beziehungen immer fester und
enger werden, und da wir heute unsere na¬
tionale Unabhängigkeit in dem mächtigen
und einigen Deutschen Reiche führen , so laßt
uns auch danach streben, diesen anderen Ge¬
danken der nationalen Wechselbeziehungen,

e,u n disch aft und Loyalität  vor
den hohen Grundsätzen von Recht, Gesetz und
Ehre, mit allen Kräften zu bestärken.

*

Kleine politische Nachrichten.
— BotschafterGraf Monts.  Von

dem in Italien verbreiteten Gerücht über
einen beabsichtigten Rücktritt des Grafen
Monts , des deutsch e.n Botschafters
i n R o m , ist an amtlicher Stelle in Berlin
nu/c soviel bekannt, daß der Botschafter zwar
hin und wieder beit Gedanken angedentet
habe, sich vielleicht in absehbarer Zeit ins
Privatleben zurückziehen zu wollen, daß aber
zurzeit keinerlei Ursache vorliege, die zu der
Annahme berechtige, Graf Monts habe sei¬
nen Rücktrittsgedanken bereits festere F-orm
gegeben.

Kur aller Welt.
Opfer von Feuerwerken. Auch diesmal hat

das Jeuerwerk-Abbrennen und Pistolenschiehen
zur Feier der Unabhängigkeitder Vereinigten
Staaten eine große Anzahl von Opfern gefor¬
dert. Nach den bis jetzt hier vorliegenden Nach¬
richten, die aber noch nicht vollständig sind, wur¬
den in der aanzen Union 52 Männer getötet und
1I00 verletzt. 27 tödliche Unfälle ereigneten sich
allein bei den Vorfeiern. In Leominster wurden
lärmende Jungen beobachtet, die eine % Zoll
große Granate in ein Haus warfen. Der Be¬
sitzer des Hauses wurde sofort getötet._

eben von schwerer Krankheit Genesende darstellt
und mit vollen Zügen die Schönheit der Natur
genießt, sei es, daß sie in herbem Schmerze ein
Bild ihrer freudelosen Jugend entrollt und
dann in warmen Tönen des Mannes gedenkt,
der ihren Haß gegen die Menschheit in Liebe
verwadelt, sei es, daß sie mit erschütternder Ein¬
dringlichkeit den Naturtrieb des Mutterglucks
herausschält, oder sei es, daß sie in wahnsinniger
Angst um die Liebe ihres Kindes seelisch zu¬
sammenbricht.

Ein konoenialer Partner stand ihr in Herrn
Thomas  zur Seite . Sein Pfarrer Nansen
war großzügig angelegt, schücht und vornehm in
der Auffassung und von wohltuender Herzens¬
wärme in Sprache und Geste. Herr Hol¬
stein  brachte als Pfarrer Bonk den Wider¬
streit von Toleranz und Intoleranz wirkungsvoll
zur Geltung und vermied in sehr geschickter
Weise die naheliegende Gefahr, durch eine zu
kontrastische Charakterisierung eine relgigiös-
tendentiöse Färbung dem Werk zu geben. Die
engherzige Auffassung einer dummdreisten Ge¬
meinde, angedentet durch den Küster, den Schul¬
zen und die Pfarrershaushälterin wurde durch
die Herren ll h i n k, L i o n und Frl . L a a s n er
entsprechend dargestellt. Die übrigen Rollen wa¬
ren durch Frl . S a r t o, Prohaska und durch
die Herren Stahl , Lion und Köllner sehr gut
besetzt. Die Spielleitung, Herr P . Linsemann,
erwies sich in jeder Beziehung als musterglltig.
Wie nach dem 2. Akte, so spendete auch am

Zum siebzigsten Geburtstag des GrafenZeppelin.

^ Gerade in einer Zeit, wo alle Augen nach
Friedrichshafen am Bodensee gerichtet sind und
mit Spannung die Lösung der dem Zevpelinschen
neuen Luftschiff mit Bezug auf seine Kriegsver¬
wendbarkeit gestellten Aufgaben verfolgen, feiert
in staunenswerter Frische der Erfinder und mu¬
tige Aeronaut selbst seinen siebzigsten Geburts¬
tag. Graf Ferdinand v. Zeppelin ist am 8. Juli
1838 in Konstanz geboren. Er trat 1857 in die
württembergischeArmee als Fähnrich und
wurde 1558 Offizier. 1863 machte er ausge¬
dehnte Reisen, beteiligte sich auch am nordame-
rikanischen Kriege. 1866 zum Hauprmann be¬
fördert, nahm er an dem Kriege gegen Preußen
teil. Zwei Jahre darauf wurde er zum Gene¬
ralstab Kommandiert. Im deutsch-französischen
Kriege lenkte er gleich zu Anfang durch seinen
tollkühnen Erkundungsritt mitten hinein in die
französischen Grenzorte die Aufmerksamkeit aus
sich. Das Ergebnis der kühnen Tai war die
Feststellung, daß bis Wörth hin noch keine grö¬
ßeren Truppenmassen im Elsaß standen. Der
Graf wurde mit dem Eisernen Kreuz aekoriert.
Im weiteren Verlauf seiner militärischen Lauf¬
bahn wurde er 1882 Kommandeurdes 19. Ula¬
nenregiments. Dann war er Mi ' itürbevoll-
mächtigter in Berlin , kommandierte darauf eine
Kavallerie-Brigade und kehrte als württember-
gischer Gesandter nach der Reichshauptstadt zu¬
rück, wo er bis 1890 verblieb. Mittlerweile war
er Generalmajor geworden. 1890 wurde er
Generalleutnant und baw darauf als General
ä l. i. des Königs von Württemberg zur Dis¬
position gestellt. Jetzt ging der General, der in
den 60er Jahren zuerst in Kanada ein Luftschiss
bestiegen batte, mit Feuereifer an die Verwirk¬
lichung seines Gedankens, ein lenkbares Luft¬
schiff zu konstruieren. Seine Ovfersreudigkeil
und seine bewiesene Tatkraft sind ja noch in
aller Gedächtnis. Um so freudiger, ist es zu
begrüßen, daß der schneidige und gleichzeitig in
der Technik hervorragende General sek! kurz vor
dem Endziel seiner uneigennützigen Bestrebun¬
gen steht.

Verdacht der Äindertötung. In Breslau ist
von der Staatsanwaltschaft ein Ermittelungs¬
verfahren gegen ein Ehepaar in Göhlenau lBe-
zirk Breslauj eingeleitet, das unter dem Ver¬
dacht steht, von seinen 11 Kindern 8 vorchtzlich
ermordet zu haben.

Mordverdacht. Der Landwirt Götz aus Stock¬
bach bei Konstanz ist unter dem Verdacht, am
29. März seinen Vater und am letzten Freitag
seine Frau ermordet und in einen Bach gewor¬
fen zu haben verhaftet worden.

Beim Waldbecrsuchen gesunden. Kinder fan¬
den beim Waldbeersuchenim Elleriorst bei
Düsseldorf einen erschossenen sunaen Mann. Da
die Leiche ohne Uhr und Portemonnaie und mit
leere Taschen gefunden wurde, wird Raubmord
angenommen.

Vom Gewitter überrascht. Eine Gruppe Mün¬
chener Studenten bestieg die Krampenwand¬
spitze, wo sie von einem Gewitter überrascht
wurden. Der Blitz tötete die Studenten Groe-
bel-Oberammeraau und Schulz-München; stark
oestreift und vom Blitz verbrannt wnrd.en die
Studenten Biedel-Wien und Koesler-Charlot-
tenburg.

Brand einer Schuhfabrik. Die große Schuh¬
fabrik von Jacob Adolf in Pirmasens ist völ¬
lig niedergebrannt. Das Feuer entstand infolge
einer Gasexplosion im Bureau des Besitzers,
der als Leiche gefunden wurde: die Frau und
der Schwager des Besitzers erlitten bei den Ret-
tungsversuchen schwere Brandwunden. 4M Ar¬
beiter sind brotlos ._ _

Schluß das Publikum nicht endenwollenden
Beifall. I

Dr. L. Urlaub.

vor und hinter den Loulijsen.
— Wiesbadener Künstler auswärts . Am

Sonntag , den 12. d. M., nachmittags, veranstal-
tet Herr Konzertsänger und Komponist Wilhelm
Geis-Wiesbaden in Elz zum Besten des Aus¬
baues des dortigen Kirchenturms ein Wohltä¬
tigkeitskonzert. Dabei wird seine Tochter, die
Klavierkünstlerin Irl . Cäcilie Geis und außer¬
dem das Wiesbadener Vokalquartett Mitwirken.

t= „Die Glocken von Vineta" oder „Eme
Fahrt ins Märchenland" Märchenspiel in 7
Bildern von Wilhelm Clo des , Musik von
Richard tz e n r i o n, Kgl. Musikdirigent, wird
im kommenden Dezember am Stettiner Stadt¬
theater zur Uraufführung gelangen.

^ Blnmenthal an Shaw. In einer Reihe
literarischer Silhouetten, die Oskar Blumenihal
in der Neuen Freien Presse veröffentlicht,
schreibt er dem englischen Satyriker Bernard
Shaw , dem wir z. Zt. aus der Bühne des Wies¬
badener Residenztheaters begegnen, folgenden
Vierzeiler ins Stammbuch:
Ein Geist, der tief im̂ Paradoxen wurzelt,
Der zwischen Witz und Spleen sich überpurzelt. .
Und dem viellei'cht erst dann Genesung tagt.

I Wenn er die erste blüh nde Dummheit sagt.

Verbot des Absint in der Schweiz. In einer
Volksabstimmung wurde das Verbot des Absint
mit 223347 gegen 134502 Stimmen und mit 20
gegen2 Kantonstimmen angenommen.

Die Autos in London. Im englischen Unter-
Hause hat namens der Regierung Mr . Gladstone
erklärt, daß er angesichts der zahlreichen schwe¬
ren Unfälle,  die durch Auto-Omnibusse her¬
beigeführt werden, eine Beschränkung,der
Fahrgeschwindigkeit  in London auf 16

i I om e t e r in der Stunde  in Erwägung
ziehen müsse. Die Zahl der Unfälle, hauptsächlich
in Oxford Street , betrug 334 im April und 483
im Mai ; davon verliefen 5 bzw. 12 tödlich.

Euer durch Wiesbaden.
Kaufmann, rühre dich!

Zu unserem Leitartikel in Nr . 155 des
.Wiesb. Gen.-Anz.", in dem wir gegen die
Novelle zum Wettbewerbsgesetz Stellung

nehmen, liegen uns bereits eine Anzahl Zu-
chriften vor, aus denen auch die Mißstim¬

mung in den Kreisen der Wiesbadener Kauf¬
mannschaft deutlich hervorgeht.

Vor allen Dingen muß der Reichstag, in 1^
dem bekanntermaßen Handel und Industrie ' ^
nur ungenügend vertreten sind, durch diese
Massenproteste ein klares Bild davon erhal¬
ten , wie man in der Geschäftswelt die Aus-
vewkaufsnovelle beurteilt . U. a. wird in den
uns zügegangenen Schreiben das Nachschub¬
verbot auf das Schärfste verurteilt.

Man wendet sich gegen das Verbot , so¬
weit der Nachschub „nur den völlig loyalen
urtib wirtschaftlich berechtigten Zweck verfolgt,
dadurch die andere Ware leichter und günsti¬
ger verwerten zu können. Dazu die gerade¬
zu drakonische' Strafbestimmung des § 10
(Geldstrafe bis zu 500 Jt oder Gefängnis¬
strafe bis zu einem Jahre ) , gleichviel ob eine
ibsichtliche Zuwiderhandlung seitens der Ge-
chästsinhabers vorliegt oder bloßeFahrälssig-
feit, vielleicht nicht einmal diese, sondern
nur die Pflichtwidrigkeit eines Angestellten,
der, um ein eigenes Versehen zu verbergen
oder vielleicht nur seinem Prinzipal einen
absichtliche Zuwiderhandlung seitens des Ge¬
schäftsinhabers noch Waren hinzugesügt
hat ". Völlig unannehmbar ist — wie aus
Detonllistenkieisen geschrieben wird — in
ihrer jetzigen unbearenzten Ausdehnung die
Bestimmung in § 12. „Sie würde den Ge¬
schäftsmann fortgesetzten Denunziationen
aussetzen. Denn jedes besonders vorteilhafte
Angebot, welches er ankündigt , bringt ihn in
die Gefahr , ĝ gen die Bestimmungen des Ge¬
setzes zu verstoßeii. Es genügt hierfür ja
schon jede Ankündigung , welche den Verkauf
von Waren wegen Räumung eines bestimm¬
ten Warenvorrates aus den vorhandenen Be¬
ständen betrifft.

Dabei bedenke man , wie leicht gerade in
einem Geschäft, in welchem ein vielköpfiges
Personal beschäftigt wird , wo also der Ge¬
schäftsinhaber die Funktionen jedes einzel¬
nen Angestellten unmögli '̂ persönlich über¬
wachen kann, es Vorkommen kann, daß sei¬
tens eines Angestellten ein Versehen oder
eine sonstige Unrichtigkeit in der Bezeich¬
nung der Waern , auf welche die Ankün¬
digung sich bezieht, begangen und damit der
Geschäftsinhaber von den Unannehmlichkei¬
ten und Gefahren einer , wenn auch unbe-
grüudeteu , Denunziation sich bedroht sieht.

Entweder müssen die Worte „oder Räu¬
mung eines bestehenden Warenvorrates ans
dem vorhandenen Bestände" wegfallen, öder¬
es muß durch einen Zusatz zu § 12 außer
Zweifel gestellt werdeiy daß die _ Ankün¬
digung der Ausverkäufe im regulären Ge
schäftsbetriebe, wie Saison - und Inventur-
Ausverkäufe, nicht unter die Bestimmungen
der §§ 9—12 fallen.

*

* Militärisches. Von der Militärverwaltung
ist jetzt bestimmt worden, daß Hanau als Ersatz
für das Jnfanterie -Regiment Nr . 166, das nach
Bitsch verlegt wird, das 2. Bataillon des
2. nassa ui scheu Infanterie - Regi-
m en t s Nr . 88 in Mainz erhält.

* Major von Unruh, der Kommandeur
des dritten Bataillons des Füsilier -Regi¬
ments Nr . 80 von Gehörst , wird ani 3.
August einen längeren Urlaub antreten , um
an der No-rdlandreise i»es Kaisers teilzu-
nehmen.

* Die Rcgimentsübung der 80er . Sämt¬
liche Bataillone des Füsilier -Regiments Nr.
80 von Gersdorfi hier und in Homburg
werden ihre Garnison am 21. August verlas¬
sen- um an den Regimentsübungcn in Bien-
seid im Sauerland teilzunehmen . Die Rück
kehr erfolgt am 23. September.

* Freiherr von Donnersperg f . Tie
Leiche des hier so beliebten Offiziers , der so
jähe aus dem Leben scheiden mußte, wurde
gestern in München beigesetzt. Zur Bei¬
setzung waren voin hiesigen Füsilier -Regi
ment Nr . 80 von Gersdorff der Kompagnie
Chef des Verblichenen. Hauptniann z u r
Nedden.  sowie die Leutnants von Leih
und Freiherr von V er schlier  komman

^ ^ Handelsregister In das Handelsregister
wurde bei der Firma „Heinrich Ditt"  mit
dem Sitz in Wiesbaden eingetragen, daß die
Firma auf die Witwe des Weinbändlers Hein¬
rich Ditt , Luise gcb. Matches zu Wiesbaden über¬
gegangen ist.

Sitzung der Stadtverordneten. Auf Freita;
den 10. Juli , nachmittags4 Uhr, sind die Stadt
verordneten zu einer Sitzung eingeladen. Di
Tagesordnung ist im „Ämts-Blatt " der heu»
tigen Ausaabe veröffentlicht.

Zwischen '.en Puffern. Der 22jahrlg<
Heizer Höh. Emmei,  Kapuzinerstraße in
Mainz wohnhaft- verunglückte gestern im
hiesigem Hauptbahnhof . Er ge Ret zwischen
die Puffer und erlitt bedeutende Quet-
chungen. Ter Verunglückte wurde sofort

nach Mainz ins Rochushospital gebracht.
* Ballon -Aufstieg mit Hindernis-

e ii. Kätchen Paulus , die bekanntlich näch¬
ten Samstag hier im Kurgarten die Ans¬
tiege des Fesselballons leiten und gegen
abend eine Ballonfahrt unternehmen wird-
hatte bei einem Aufstieg gestern im Kur¬
garten zu Homburg v. H. ein kleines Mißge¬
schick. Der Ballon wurde im Mom' .et des
Aufstieges durch einen heftigen Windstoß ge¬
gen eine Linde getrieben, in deren Aeste sich
die Leinen verwickelten. Schließlich riß der
Ballon sich los und nahm einige Aeste mit
auf die Fahrt durch das Reich der Lüfte. Die
Landung erfolgte glatt bei Heiligenstock in

er Nähe von Vilbel.
* Wiesbadener als Fcstwirt. Gelegentlich

des gestern beendeten Sängerfcstes in Erbach
i. Rng. hatte Restaurateur Kohl  aus Wies¬
baden die Festwirtschaft übernommen. Er hatt«
uni Ausschank von Bäckermeister Klink in Er-
>ach ein Stück Festwein  angekauft , welcher
als vorzüglichen Tropfen allgemeinen Anklang
fand. Das Fest war überaus zahlreich besucht;
alle Teilnehmer waren sich einig in der Aner¬
kennung der umsichtigen Leitung der Festhallen-
Restauration.

Wiesbadener Ausstellung 1909 . Ge¬
iern abend trat der Press e- und Agita¬
tions - Ausschuß  zu einer Sitzung zu¬
sammen, dewn Tagesordnung als ersten
Punkt die Anstellung eines Propagan¬
disten  auswies . Nach eingehender Prü¬
fung der eingegangenen Angebote wurde be-
swlossen, dem Geschäftsführenden und dem
Finanz -Ausschuß die Anstellung eines Be-
werbSts zu empfehlen, der speziell in_ der
Ausstellungspropaganda bereits Erfah¬
rungen gesammelt hat . Der definitiven An¬
stellung soll ein Probe -Engagement voraus¬
gehen. Der zweite Punkt der Tagesord¬
nung betraf die Vergebung der Lieferung
von R e kll a m a p I a ka t e n. Von Wies-
bcüdensr sowohl wie von Frankfurter Firmen
lagen eine Anzahl Offerten vor , unter denen
diejenige der Firma Rud . Bechtold  L
C o., Wiesbaden, ass die für das Ausstcl-
lungsunternehmen vorteilhafteste einstim¬

mig anerkannt wurde. Ter folgende Punkt
betreff die Beschattung von Siegelmar¬
ken  und Klisch ees. Die Wiesbadener Fir¬
ma Heinrich INtzen hatte sich zur preiswerten
Lieferung der erste an angeboten und wurde
beschlossen, dieselbe um Anfertigung einiger
Entwürfe zu ersuchen.

* Gut Heil! Der preußische Unterrichts-
Turnerschaft- zurminister hat der deutschen

Teilnahme an den anfangs Juli in London stait-
findenden olympischen Spielen eine Beihilfe von
5000X bewilligt.

* Sonderzügc zum Deutschen Turnfest. Für
den neunten deutschen Turnkreis (Mittclrheinl
sind anläßlich des Festes folgende Sonder ü̂ge
mit ermäßigten Fahrpreisen eingelegt worben:
für die Gaue Rheinhessen, Rhein-Mosel, Unter-
Mosel am 18. Juli ein Sonderzug Koblenz-
Mamz-Frankfurt lHaltestationen: Mainz-Sach-
senhausenj ab Koblenz 12 Uhr 40 Min ., ab
Mainz 1 Uhr 82 Min ., an Sachsenhausen3 Uhr
22 Min .; Fahrpreis 3. Klasse ab Koblenz 2.40
Mark ab Mainz 0.75 X;  für den Main -Rhein-
gau 20. Juli Tarmstadt-Frankfurt stöhne Zwi-
schenstationens ab Darmstadt 8 Uhr 10 Min.
vormittags, Fahrpreis 50 Pfg . Der Zug wird
nach Bedarf mit Stationsabstand doppelt,ge¬
fahren; Kin-ig-Gau : 19. Juli Elm-Frankfurt
a. M. ab Elm 6 Uhr 10 Min . vorm., an Fr.ank°
furt 8 Uhr 30 Min . Gau Hessen: Ab Gießen
6 Uhr 45 Min . vorm, lohne Zwischenstationen):
Gau Rheinhessen: 19. Juli ab Mainz 8 Uhr
8 Min . vormittags lohne Haltestationenst Gau
Wiesbaden und Mitteltaunusgau:
19. Juli Wiesbaden-Kastel-Frankfurt ab 8 Ubr
vormittags: Gau Rheinhessen: am 19. Juli
Worms-Frankfurt ab Worms söhne Haltestatw-
neu 8.10 Uhr vorm., Fahrpreis 3. Klaffe
Worms-Frankfurt 1.25 Ä.

* Turnsahrt nach Wiesbaden. Im Pro¬
gramm des Deutschen Turnfestes sind für den
22. und 23. Juni auch Turnfahrten nach Wies¬
baden per Extrazug vorgesehen. Außerdem wer¬
den solche Tnrnfahrten nach Kronberg, Homburg
v. b.  H ., Königsstein, Darmstadt und Mainz
unternommen. .. „ _

* Zirkus Henry. Man schreibt uns : Die Dar¬
bietungen des Ungarischen Zikus Henry erfreuen
sich fortgesetzt lebhaften Beifalls . Insbesondere
seien aus dem selten reichen Programm Direktor
Henry's Meisterschaftsdressurenhervorgehoben.
Unsere Zeit hat auch in den Dressuren einen
Umschwung gebracht. Entweder sind die Men-
schen energischer, erfindungsreicher, oder bte
Pferde im Lause der Zeit klüger geworden. Eine
interessante Frage, welcher von unseren wlssen-
schastlichen Spezialitäten gewiß naher
werden darf. Es ist absolut nicht ausge,chloff«i,
daß im Laufe der Zeiten die Darwintheorie, die
„Beredeluna der Rassen und Sorten " hier prak-
tiickie Resultate zeigt. Die neueste Zugnummer
des Programms ist ferner „Resisto". In del
Mitte der Manege wird ein Podium mit einer
umfangreichen Maschinerie aufgestellt. Mr . Re-
sisto betritt das Podium, die Maschine beginnt
unheimlich zu surren und der Zirkus wird ver-
finstert. Nun nimmt Herr Resisto einen starken
Knvferdrabt zur Hand und nähert ihn dem Kon-
taktknopfe des riesigen Induktionsapparates . Ein
fingerdicker, blauer Funkenstrom springt mit lau.
tem Sausen und Knattern zum Stabe über. Die-
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phan wird zum Profess» ernannt. Im Kreise
zahlreicher Gäste will er seinen Ehrentag feiern,
da erscheint plötzlich sein Pate Lindenoberer und
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germeister sH.xp p -Seelbach, -Dtr-ettv̂ -^
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möchte, wie die Reklame sagt.
* Das Ende des 50 Pfg.»Stuckes. In Zukunft

albt es keine 50 Pfg.-Stucke mehr, sondern nur
noch halbe MarkG Ter „Re.chsanzeigê ver-
öisentlicht eine Bekanntmachung, wonach oie
Funfziav ennigstücke der älteren Geprageform
mtt" de? Aufschrift „Fünfzig Pfennig" vom
^Oktober 1908 ab nicht mehr als gesetzliches
Zahlungsmittel gelten und von da ab ûmÄ September 1910 nur noch an den Reichs¬
und Landeskassen in Zahlung genommen oder
umgetauscht werden.

* Die neue Eifenbahnvcrkehrsordnung, die
im Entwurf dem Bunvesrat zugcgangen :ft,
dürfte voraussichtlich am 1. April oes nächsten
Jahres zur Einführung gelangen. Enter den

allaemeinen Bestimmungen, für welche die
Öeffentlichkeit ein Jnterefse hat. ist unter an¬
derem hervorzuheben, daß das Besch wese
buck  das längst nur noch selten benutzt: wuc,
künftig fortfallen soll. Die Warte raum-
auf den U eb er  g an  g s sta t io  n e n so,ei
auch während der Nachtzeit ur antommeiwe
Reisende die weiterfahren wollen, gevttnet sc.n
wenn die Reit von der Ankunft des letzten bis
zur Abfahrt des ersten Zuges weniger als vier
Stunden beträgt. Jetzt ftub bte versenden of
genötigt, während eines solchen kurzen 5Iiî nt=x„,,eL ein Hotel aufzusuchen. Auf kleinen Sta¬
tionen Esann in den oft beschränkten Warterau-
men das Rauchen im Interesse der Frauen und
Nichtraucher verboten werden. Personen, die
wegen Krankheit oder aus anderen Gründen den
Reisenden lästig fallen, darf der Ausenthalt: t
den Warteräumen untersagt werden. Be, Be¬
triebsstörungen wird in Zukunft eine namhafte
Erleichterung dadurch gewahrt, daß Re Elsen-
bahnoerwaltung die Reisenden bis zur fahnbaren
Strecke ohne Erhebung der Mehrkosten zu beför¬
dern hat. Zugverspatungen werden durch An-
schlag nur dann bekannt gegeben, wenn ,sie 15
Minuten übersteigen. ^

* Eisenbahner und Bienenzucht. Das Be¬
treiben der Bienenzucht durch, lLiienbahnbedien.
stete wird seitens der Königlich Prmlßlschen
Staatsbahnverwaltungsehr sympathisch beur-
teilt und unterstützt. Die Ersenbahndrretttonen
haben jüngst Verfügungen erlassen wonach den
Eisenbahnern, sowohl Urlaub als auch freie
Fahrt zu diesbezüglichen Vortragen und Ver¬
anstaltungen gewährt werden soll. Außerdem
soll ein bestimmter Fond für Unterstützung der
Bestrebungen auf diesem Gebiete angewiesen
werden. , . .

* Brieftauben. Die letzte Veranstaltung, des
hiesigen Brieftaubenklubs — Flug von Offen¬
bach aus hierher — nahm einen glänzenden Ver¬
lauf. Die erzielten Zeiten waren geradezu über¬
raschend. Eine Brieftaube ist nicht zuruckge¬
kehrt; sie scheint das Opfer des Raubzeugs ge¬
worden zu sein. Ein interessanter Brieftauben-
oufstieg wird von der Nordsee gemeldet. Mit
dem am Freitag abend um 7 Uhr von den st.
Pauli Landungsbrückennach Emden abgegan-
aenen Hamburger Dampfer „Emden hat, die
Brieftauben - Reisevereunguna „Nordsee 1600
Brieftauben auf die Reise geschickt, die 42a Kilo¬
meter von der Elbmündung entfernt am Sonn¬
tag morgen um 7 Uhr aufgelassen wurden. Tie
Tiere waren in 107 Körben untergebrachi und
mailten die Ausreise als Teckspassagiere mit.

* .Hitzfcricn! Durch einen Ministerial-
erlatz für alle höheren, Mittel - und Volks¬
schulen der Monarchie ist die Anordnung der
Hibferien einheitlich geregelt worden. So¬
fern das lOOieiliqe Thermometer früh um
10 Uhr im Schatten 25 Grad anzeigt, darf
dar Unterricht unter keinen Umständen über
vier Stunden ausgedehnt werden, und der
zweimalige Gang zur Schule ist rlnstatthast.
An diese Bestimmungen sind alle Schulleiter
gebunden. Ihrem eigenen Ermessen bleibt
es überlassen, schon bei niedriger Tempera¬
tur , sofern die Lage der Zimmer ungünstig
ist oder andere Verhältnisse es wünschens¬
wert erscheinen lassen, den Unterrichtsausfall
anzuordnen oder bei ganz ausnahmsweise
hoher Temperatur den Schluß des Unter¬
richts eintrelen zu lassen. Ta in dem Erlaß
die technischen Unterrichtsfächer nicht ausge¬
nommen sind, unterliegen sie natürlich den
gleichen Bestimmungen.

Theater , Konzerte » Vorträge re.
* Wa-halla-Theater. Ueber die Operetten-

Novität „Der fidele Bauer", welche am kom¬
menden Sonntag zum erstenmale hier zur Auf¬
führung kommen soll, schreibt das „Neue Wie¬
ner Tagblatt" : . . . „Die Novität ist durchaus
geeignet, auf eine längere Dauer Anziehungs¬
kraft auszuüben. Der Schauplatz der Handlung
ist ein kleines oberösterreichisches Dorf, und der
breiteste oberöstcrreichische Dialekt ist die Spra¬
che der handelnden Pertonen. Mattheus Schei-
chelroither, der Zipfelhaubenbauer genannt, hat
gar bochflieaende Pläne . Wohl lebt er in ganz
ärmlichen Verhältnissen, doch nichts kann ihm
seine gute Laune nehmen, er darbt mit Freuden,
um seinen Sohn studieren lassen zu können. Ein
hochwürdiger Herr soll er werden, die Medizin
aber behagt ihm weit besser. Als vornehmer

kommt Stephan zurück in sein Heimats-
dorf, und voll Stolz blickt der alte Vater auf
ibn. Doch Stephan lebt setzt in ganz anderen
Sphären und schämt sich seiner niederen Abkunft.
Der Vater soll,nicht zu seiner Hochzeit kommen,
er würde dortknn nicht passen. Stephan geht, und
im innersten Herzen tief verwundet bleibt der
alte Bauer mit seiner Tochter Annamirl zu-
LÜck Wieder verbellt ein fintfieS „j»> IST"ts-

Vereinsnachrichten.
— Am Donnerstag, den9. Juli , abends6 Uhr,,

findet im Taunushotel Lesezimmer) die diesjährige
Hauptversammung der Historische n X e m-
Mission  für Nassau statt. , Die TagesordnungM
aus dem Anzeigenteil zu ersehen.

— Die 8. Hauptwanderungdes R h e i n- u n dTaunusktubs  wird am Sonntag , 12. b».
Mts ., wie folgt ausgeführt: Mit der elektrischen
Bahn ab 5.40 früh vöm'HaUptbahnhof, ab Bieb¬
rich mit einem Dampfer der Köln-Düsseldorfer
Gesellschaft6.25, an Ahmcmnshausen8.05. Von
da Beginn der Fußwanderung zum Jagdichlotz,
das 8.45 erreicht wird, Zauberhöhle 8-55, Rosset
9.10—9.20, National-Denkmal 9.40—9.50, Teu-
felskädrich 11.20- 11.30, Forsthaus Cammerforst
11.45, 1 Stunde Rast bis 12.45, an Stephans-
Hauien2 Uhr, Rast bis 2.25, Aulhauser Forst¬
haus 3.25, Aulhauseu3.55, Aßmannshausen4.25.
Rückfahrt mit Dampfer aö Aßmannshausen6.50,.
in Biebrich 9.45 Uhr. Das Mittagessen wird im
„Rheinhotel", Bes. Schrupp, in Aßmannshausen
eingenommen. Teilnehmerkarten für Mitglieder
und deren Angehörige pro Person .L4 .75 lEssen
mit Wein, Fahrpreise, wie üblich). Die Teilneh¬
merkarten sind an den bekannten Stellen erhält¬
lich. Nichtmitglieder des Klubs 'haben augerdem
noch eine Gastkarte für 50 $ zu lösen. — Be-
ratung über die Ausführung der 5tägigen Wan¬
derung nach dem hessischen Hinterland, Sauer¬
land und Wesertal findet am kommenden Don¬
nerstag, den 9. ds. Mts -, im Klublokak Gam°
brinus statt.

Tagesanzeiger für Dienstag.
K gl. S cha u sp i e l e: Ferien vom 6. Juki dis

einschl. 31. August. .
Resid 'enz - Theater: „Frau Warrens Ge¬

werbe". 7 Uhr. ' „ '
Kurhaus:  Liedertafel „Alanda"°Hannover

414 Uhr. — Abonnementskonzert 8Vr Uhr.
W a ?h a l l a t h e a t e r : „Wiener Blut " 8 Uhr.
Reich sh alle n - Th earer :. Bari6t6 -Vor°

stellung, abends 8 Uhr. , ,
Zirkus Henry:  Vorstellung 8 Uhr. ;
Biophon - Thea  t e r , Wilhelmstr. 6.' Täglich

Vorstellungen bis 10 Uhr. Von 9—10 Uhr:
Operetten-Äbend. .

Kaiser - Panoruma:  Täglich geöffnet bis
10 Uhr abends.. , _ . r

Konzerte  täglich abends: H o t e . K a l ser -
> hof — Hotel Metropol - Taunus-

Hotel — Hansa - Hotel — Wat-
fialla - Restaurant — Nonnenhos —
Friedrichshof — Deutscher Hof.

gur dem Nassauer Land.
Nassanische landwirtschastl. Genossenschaft.

L i m bürg,  6 . Juli . ,
Am Sonntag tagte, hier der Verband ,nas-

fauijcher tandwirlfchaftuqer Genoffenfcharwn.
zu welchem sich etwa IM Vertreter von 87 @e-
nosfenfaiasten eingefunden Hallen- Anwefeuü
war auch Regleruugsprafident Dr . v. Mei¬
ster, ferner Regierungsrat Keller . als  Ver¬
treter der Regierung, Landesökonomierat Dr.
Müller -Darmstadt , Dr - Heilige  n st ab  t-
Berlin als Vertreter der Preußischen Zentral-
Genossenschaftskasse. ,■ •. . .. „ ur .

Der Verband nassauischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften, der mit dieser Tagung die
wci ersten Jahrzehnte seines Bestehens ab-

— Biebrich, 7. Juli . Dem Vollziehungsbe¬
amten Jakob  L .a n g hier ist anläßlich seiner
Pensionierung pas ^Königl. preuß, Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens verwehen worden.
Die Ueberreichung. d.e.r .Auszefchnuisg erfolgte
gestern mittag im Beifein der Vorgesetzten und
Kollegen durch Landrat Kammerhcrrn v. Henn-
ourg. L a ng , welcher-sichb'er. einer allgemei-
nen Achtung erfreut, gehört seit, einer langen
Reihe von.. Jahren ..dem. Vorstand des Kreis-
Kriegerverbandes Wiesbaden-Länd an.

□ Schierstein. 7. Juli . Eihe .Frau , die eine
Verwandte an die Bahn begleitet hatte, sand
nach ihrer Rückkehr ihr ŝ jähriczesÄ i n d er¬
stickt in der Wiege ovr. — Gestern Mchmntag
ist in der Nähe-der Ö.np'sche« Fabrik-an Einern
11jährigen Mädchen ein
verbrechen  verübt worden. Der Taler , ein
ca. 20jähriger Mensch, sprang, al# er .von meh¬
reren Leuten verfolgt wurde, über die Acauer
des Biebricher Schioßparkes und ) verschwand

! zwischen den Bäumen. Der Wüstling soll er¬
kannt sein. — Gestern nachmittag fiel der des
Schwimmens unkundige Junge 5p. in dep Ha¬
fen und konnte nur mit' Mühe; vom Tode des
Ertrinkens gerettet werden.

m. Delkenheim, 6.. Juli . Das G a u t u r n -
s est des Mitteltaunusgaues hatte unserem
Ländchesdorfe am Sonntag einen sehr bedeu¬
tenden Fremdenzuzug gebracht, schon am
Samstag abend ivaren über 200 P r e i s t u ) -
ner erschienen, welche sämtlich in Privakhau-
sern gastliche Herberge und Berpskegung fanden.
Das Dorf, von prächtigem Obschain umgeben
war in einen grünen Wald verwandelt. An 30
Vereine beteiligten sich am Festzuge nach dem
Festplatze, der in der Wiese am Hochheimer Wag
lag. Dort fand die Weihe der neuen Fahne des
hiesigen Turnvereins statt. Das Pre .is-Einzcl-
nnd Riegenturnen batte am Vormittag stattge-
silnden. Von den zahlreichen Preifen fielen die
ersten nach Idstein,  E p pst e rn, I g st a d t.

% Kelkheim i. T., 7. Juli , Hier soll ein
F r a n z >s l a n er kl o ste r gegründet werden.
Der Gebäudekomple; , der eine bebaute Flache

>von zusammen rund 1900 Quadratmetern um¬
faßt. kommt an einem der schonst gelegenen
Punkte der am Orte Kelkheim direkt angrenzen¬
den Anhöhe zu stehen. . Die Kirche wird Raum
für etwa 600 Sitzplätze und 1200 Stehplätze ge¬
währen und an der 'Südseite anschließend eine
kleine Marienkapelle mit darüberkiegenderEm¬
pore erhalten. Die Vorarbeiten sind schon sv
weit vorgeschritten, daß die Grundsteinlegung
am Sonntag, 12. Juli , vorgenommen werden

^L ^Ostersvay a. Rh„ 7, Juli . Gestern ver¬
unglückte  in den Vormittagsstunden beim
Kirschenpflückendas GemeinderatsmitgliedWil¬
helm Göbel.  Er trug durch Sturz , von der
Leiter innere Verletzungen davon.

n. Ans dem Dekanat Nassau, 7. Juli . Im
Dekanat Nassau werden in diesem Sommer resv.
Herbste noch die 2 üblichenD e ka n a t s f e st e
gefeiert werden, das Dekanatsmissionsfestund
hie Jahresfeier des Dekanatszweigvereins der
Gustav-Adolfsstistung. Das Missionsfest hat
die Gemeinde Obernh .ost  übernommen, das
Gustav-Adolfsfest die Gemeiiide Frucht.  Die
diesjährige Kreissynode  Nassau wird am
Dienstag, 14. ds. Mts ., vormittags 10 Uhr, in
Ob er l ahn stein  tagen.

- - - —— — - -- :— -». F
, f f d° I nicht ganz trocken waren, legte er sich in brr*<
nes-  Nähe des Dorfes ms Gras zu einer kleinen

v I Siesta , in welcher Zeit die' Wäsche trocknen
sollte. Dabei stöberte man ihn auf und nahm
ihn fest. Die Strafkammer diktierte ihm gestern
eine Getängnisstraße von 4 Monaten zu.

Er läßt das mausen nicht.
Der 19fähriae Dachdeckergefelle Jeke  von

hier ist schon unzählige Male wegen Diebstahls
vorbestraft. Auch gestern hatte er sich wieder
vor der Strafkammer wegen desselben Delrt.
tes zu verantworten. Er hatte in Höchsta. M .,
als eine Familie zuip Begräbnis war, zwe:
Türen erbrochen und 25 Ring und Uhrkette
entwendet. Jeke verbüßt momentan wegen
Diebstahls eine Gesängnisstrase von 2 Jahren.
Er erhielt eine Zusatzstrafe von 2 Jahren Gc-
fänanis und 5 Jahren Ehrverlust.

MICH ij , 1 y ' 2
chloß, zählt nach dem Berichte des Verbands-
' ^ cs P et i t j e a n z. Zt. 218 GenossensLaf-direüors ^  v, . • . - - r . w-,- — - ..

ten und zwar 126 Kreditoereinemit 14 88-j ÜJtit
gliedern, 74 landwirtschaftliche Konsumvereine
mit 5216 Mitgliedern und .12 sonstige Genos--
senschaflen mit 758 Mitgliedern. Die Kredit-
verein  schlossen ihre Bilanzen mit einer Ak¬
tive von 18 091 792 Ä und mit einer Passiva
von 17 962 221 £  ab . Sie hatten am Ende des
Jahres 1907 Außenstände bei Genossen in lau-
lender Rechnung in Hohe von 7112117 £  und
solche ans Zeit gegebene Darlehen von
8390394 £  Die geschäftlichen Einlagen der
Genossen in laufender Rechnung betrugen
1299 IW £,  die Spareinlagen ^ bezifferten sich
aus 12573163 £  und die Reserv-sonds weisen,
die Höhe von 567 481 £  aus. Die Gesamtem-
nahmen und Ausgaben dieser Kreditanstalten
stellten sich aus 24 638 481 .«. Die Konsum-
vereine  hatten eine Bilanzsumme von M  832
bzw. 493 817 £  Der Wert der bezogenen Waren
bezifferte sich auf 1342936 Der Buchwert
ibies Besitzes stand auf 90129 £,  Ebenso gün¬
stig gestaltete sich der Betrieb bei den Mol¬
kereien  und den sonstigen Genossenschafien.
Die Zentral - Ein - und Verkaufs-
Genossenschaft  zählte 87 Genossenschaften
mit einer Haftsumme von 107 000 £ .̂as eigene

1 Vermögen betrug 17 662.09 £  An Futtermitteln
allein würden für 205 534 £  bezogen. Die G e-
n o se n scha f t 8 - B a n k . für Hessen- Nassau
zählt 195 Genossenschaften mit einer Halt-
summe von rund 5 Millionen £  Der Umiag
hotte sich auf 39Mi Mill . gesteigert. Die eigenen
Mittel der Bank standen äüf 277 254 £

Auf Antrag des Verbandsausschusscswurde
eine neue „D i 'e.n sta n w e i su n g .füt bte
Kreditqenosien sch.a sten  genehmigt und
eiiioefnbrt. Die ReviKknen der Genostenschm-
ten durch das RcvisioNsbureau ergaben keinerlei
wesentliche Beanstan unaen. Zu den anderen
Verbänden des Bezirks hatte der Verband na,»
säuischer landwirtschastlicher Gcnosscnschasten
stets aute Beziehunaeu. doch mustte konstatiert
werden, daß er den Kreisen der Winzcrzentrale
in- Rsieingav Nollständin fern steht.

Pfarrer Ba l ze r -Eckelshausen hielt einen
IVortrag über „die wirtschastkickcund soziale Be¬
deutung des ländlichen Genoss.xnschaftswesens.

>Als Ausschnßmitgliederwurden wiedergewalilt
d!e".c5-rren G H oNt « n n -Niederneisen, Bur-

KU8 den Nachbarländern.
k Ossenbach, 7. Juli . Hier wurde der Kaus-

mann Herrn. Alb. Rcnnefah rl  aus Magoe-
burg, der angeblich für die evangeuich-vrotestau.
rische Mission „Los von Rom Bettrage sam¬
melte, das Geld aber für sich verwendete, ver¬
haftet. - Anstelle des aus dem Amte ge¬
schiedenen Direktors des hiesigen. Krankenbun-
es. Medizinalrat Dr . Ko h l e r , ist dessen lang-
ähriger Assistent, Dr . Rebentisch,' gewählt wor¬

den. . ,
= Kreuznach, 7. Juni . Den Gast , und

Schank wirleverein  sur Kreuznach und
Umgegend veranstaltet in der. Zeit vom 5. bis
14 September d, I . hierselbst eine Gastwirts-
aewerbe- und Kochkunst-Ausstellung unter dem
Protektorat des Landrates von Naße-Kreuznach.

Senchtssaal.
Ein jugendlicher Taugenichts.

Der 15jährige SchlosserlehrlingFerb. Otto
aus Griesheim  verübte im' April dieses
Jahres in Frankfurt a. M. einen Embruchs-
diebstahl, wobei ihm 3 Portemonnaies mit In¬
halt und eine Taschenuhr in Re Hattte fielen.
Tann ging er aus Reisen, nach Köln, Mühlheim,
wieder nach Köln. Dort griff man ihn im Bahn¬
hof mittellös auf. Die ArmenverwültU'Ng loste
ihm eine Fahrkarte nach Koblenz, auf Re er als
blinder Passagier" bis. nach.Frankfurt fuhr.

Da ereilte ihn sein Verhängnis, indem ihn die
>Bahnhofspolizeifestnahm. -Mst Rücksicht am
seine Jugend wurden ihm gestern- von der
Strafkammer mildernde Umstande zirgebilligt.
so daß er für den schweren Diebstahl mit 6 Mo-
itattn Gefängnis gebüßt wurde.

Er schmückt die Braut!
Ter Dekorateur Heinrich zu Wiesba-

d e n hatte aus einem Geschäft in der Wilhelm-
stroßc ein Spihen-Jacket und eine Bluse eut-
wendet und an seine Braut verschenkt. Da
Heinrich schon oft vorbestraft .ist, Rktterie ihm

>die Stroskammer gestern eine . Gefängnisstrafe
von 6 Monaten zu, wovon 2 Monate der Un-
terst'chnnashaft in Abrechnung gelange»:- Nach
Verbüsiuno der Strafe wird Heinrich an fotc
Staotsanwaltschast zu DarmstaR atisgeliefert
werden, da er von dort wegen ähnlicher Ver¬
gehen gesucht,wird.

Im Vorbeigehen mitgenommen.
Der Fabrikarbeiter Ludwig Ren o, geboren

am 26. Januar 1880 zu Höchsta. M ., hatte in
O b er l i cd er b a ch aus einem.Garten sunt
§>emden mitgehen heißen. - Da dieselben nou)

Prozeß Eulcnburg.
Fürst Eulenburg  erlitt in der lehe

ten Nacht in der Cbaritee einen so bedenk¬
lichen S chw ä che a n f a 11, daß sofort meh¬
rere Aerzte zu Rate gezogen werden mutzten.

Bei Eröffnung der gestrigen Verhand¬
lung beantragten die Verteidiger , weitere
drei Entlastungszeugen zu laden. Zunächst
wird heute Oberhofmarschall Graf August
Eulen bürg  als Zeuge vernommen. Ge¬
neralleutnant z. D. turaf Kuno von
M o l t ke ist bis Mittwoch beurlaubt.

Nach dem Grafen Eulenburg wird
Milchlfändler Riedel  aus München»über
den V-e r ke h r mit E u l e n b u r g^ ver¬
nommen werden. Daran werden sim die
Vernehmungen meh.erer unbekannter Leute
aus München anschlietzen, die angeblich über
die Glaubwürdigkeit und den Charakter des
Zeugen Riedel und wohl auch, über den sei¬
nerzeit stattgefundenen Verkehr des Fürstest
mit Riedel Andeutungen machen sollen. Rie¬
del halt seine Aussagen, die er in dem Belei-
digungsprozeß Harden gegen den Redakteur
Städele vor dem Münchener Schöffengericht
am 21. April 1908 machte, mit aller Be¬
stimmtheit aufrecht. Er erzählt , er sei als
19jähriger junger Mann Sch' iferknecht , bei
seinem Vater gewesen und habe die feinen
Herrschaften nach dem Starnberger See ge¬
fahren . wobei er den damaligen Grafen
Eulenburg kennen gelernt habe, der sich mit
ihm schr jovial unterhielt und ihm schließlich
unsittliche Anträge gemacht habe. Der Graf
habe ihm sehr gute Belohnung in Aussicht

lgestellt: worauf er infolgedessen mit dem.
Grafen im Walde homosexuelle Handlungen
begangen habe. Durch Vermittelung des
Grafen sei er zum vierten ChevaulFgers-
Regiment nach Augsburg gekommen, wo er
auch mehrfach den Grafen besucht habe.

Eines ^ ages habe ihm der Graf einen
feinen Herrn vorgestellt und sich dann ent-
fernt . Der Herr habe darauf homosexuelle
Hattdlungen mit ihm vorgenommen und ihm
10 M gegeben.

Der Angeklagte Fürst E u l e n b u r g
bestreitet  mit großer Entschiedenheit,
daß er mit dem Zeugen irgendwelche straf¬
baren Handlungen vorgenommen habe.
Der Zeuge müsse von irgend einer feind¬
lichen Partei bestochen  worden seirt.
— Zeuge Riedel weist dies mit Entrüstung
zurück und hält mit großer Entschiedenheit
seine Aussage aufrecht. — Müdizinalrat Dr.
H o f m a n n wurde heute vom Vorsitzenden
gefraat . ob die von der Presse so vielfach ge¬
rügten Spazierfahrten  des AngeKag-
ten nach Schluß der Verhandlungen wün-
schens wert seien. Dr . Hofmann bemerkte
hierzu , daß die Fahrten nicht nur wünschens¬
wert , sondern im Interesse der Erhaltung
der Gesnwdheit des Fürsten und dessen Ver-
nehmungsfähigkeit - ringend nötig seien. Je¬
der Gefanaene wexde spazieren geführt , da
der Angeklagte aber nicht gehen könne, müsse
er eben gefahren werden.
Prozeß Frau Lewandowski und Graf Vasegg.

Berlin , 6. Juli . In dem Betrugspro¬
zeß gegen den österreichischen Reichsgrafen
Emanuel ArxzuVasegg  beantragte der
Staatsanwalt aegen den Grafen 2z Jahre,
gegen Frau Lewandowski  3 ^ Jahn
.Gefängnis und je drei Jahre Ehrverlust,
Frau Lewandowski siel, als sie den Antrag
des Staatsanwalts hörte, in laute Weiu-
krämpfe. Die Verteidiger beantragten
Freisprechung beziehungsweise Milderuno
des Strafmaßes.

5port.
Pferdesport.

Der Große Preis von Ostende im Werte
von 50 000 Frcs. gelangte am Sonntag in dem
fashionablen Badeorte zum Austrage. Das
über 2200 Meter führende Rennen endete mit
einer großen Ueberraschung, da Mons. F . P.
Thornes Magellan gegen Pittv und Mordienne
gewann. Tot. 71:5 Pl . 19,9, 9:5. 10 Pferd-

Segelsport. .
Kiel. 6. Juli , Bei der Wettfahrt  der Mo¬

torboote von Travemünde nach Kiel erhielt tt»
Klasse Rennboote „Karm den ersten Preis
Das Boot legte die etwa 120 Km, Rnge streck,
von 4 St . 20 Min. zurück. Konkurrenz war nicht
vorbanden. In der fünften Klasse, Kajuttboote
von Rennwert Sieben und darüber, erhielt den

„(S I ct p n ct 2. in 4 wt. 46
Min ., in der sechsten Klasse, Kchuttwerte untet
Nennwert sieben, den ersten Preis „Florr-
da " 6:21:50. Von 22 gemeldeten Booten st.ar
Uten nur neun: von diesen wurde „Hansa wicht
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Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. — Telephon 1684.

Seife L

LUzeitet. „Carry " gab auf, während „Panhard-
Sevassor" strandete; das Boot wurde aber wie-
der flott gemach t.  _

Nor-landreise-er Kaifers.
Trademünve, 6. Juli . Der Kaiser

hörte heute vormittag auf der „Hohenzol-
lern" den Vortrag des Geheimrats Berg
und empfing dann den Geheinirat von Etz¬
dorfs und den Generaldirektor Baltin . Um
3.30 Uhr keh.te der Kaiser von der „Iduna ",
wo er an Bord das Frühstück eingenommen
Hatte, an Bord der „Hobeuzollern" zurück.

.Die „Iduna"  ging um 4 Uhr mit der
Kaiserin,  dem Prinzen Joachim und der
Prinzessin Viktoria an Bord zu eingr mehr¬
tägigen Kreuzerfahrt in See . Ter Kaiser
tritt heute abend an Bord der „Hohenzol-
lern" die No nd lanjdr  e iste an. Die

Fahrt soll zunächst nach O d d e geehn.

Letzte Drahtnachrichten.
Streit in der englischen Admiralität.

London , 7. Juli . Das zwischen Lord
Beresford - dem Oberbefehlshaber der Kanal¬
flotte, und dem ersten Seeloch der Admira¬
lität . Sir John Fischer, eingetretene Zer¬
würfnis wird immex. gespannter. Eine Ent¬
scheidung kann nur in her Richtung erfolgen,
daß man Beresford seines Amtes enthebt.
Es werde ihm aber offen gelassen weroen,
zurückzutreten.

Neuer spanischer Oberbefehlshaber.
Madrid , 7. Juli . Anstelle des Obersten

Berdahl ist Fernandez Silvostre , bisher Be¬
fehlshaber der in Melila befindlichen Trup¬
penabteilung , zum Kommandanten der spa¬
nischen Truppen in Casablanca ernannt
worden. „ ... „

Mahalla Muleh Hasrds.
Tanger , 7. Juli . Eine starke Mahalla

Muley Hafids , von Fez kommend, ist in Al-
kassar eingetroffen , von wo sie nach Tedua
weiter zu gehen gedenkt.
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Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Weniger Fleisch an heißen Tagen
Sichert größeres Wohlbehagen

Stattd.ssen ein
Mondamin Milch-Flammeri
mit seiner erfrischenden Kühle ist
ebenso annehmbaru. wohlschmeckend,
wie auch befriedigend und gesund.

Erprobte Rezepte gratis und franko von Brown
u. Polion, Berlin C. 2, im „B "-Büchlein; ver¬
langen Sie cs sofort durch Postkarte, 12434

Wiesbadener Keneräk-Anzekger.

ifc in Paraguay.
Mtfe

dtzL w ^_ _
Paris , 7. JnIÜ ^ Tie ' radikake Partei hatte

seit 4 Wochen einen Streich gegen, die gemäßigte
Partei geplant. Es wurde mit beispielloser Zä¬
higkeit gekämpft. Unter den Toten befinden stch
einige Priester , die meisten Personen starben an
Stichwunden. Bon einem großen Theater,
aus welchem auf die Menge geschossen wurde,
blieben nach erfolgter Brandlegung nur die
nackten Mauern stehen, ebenso von dem Gebäude
der Polizeidirektion.

Frau Toselli.
Mailand , 7. Juli . Tie Meldung deut¬

scher Blätter , daß Frau Toselli erkrankt ser
und sich behufs einer Operation tu etu Sa¬

natorium nach Heidelberg begeben habe- ist
falsch. Frau Toselli befindet sich ganz wohl
und hält sich in Florenz auf.

Deutscher Städtetag.
München , 7 . Juli . Die Teilnehmer au

dem zweiten deutschen Städtetag , etwa 300-
veretnigten sich gestern abend im alten Rat¬
haussaale zu einein Festmahl . Im Laufe
der Tafel trank Herr Oberbürgermerster
Kirschner-Ber'lin aus die Gesamtheit der
deutschen Städte und auf die städtischen Ver¬
treter . Oberbürgermeister Beutler -Dresden
gedachte in seinem Trinksvvuch der Stadt
München und ihrer Einrichtungen . Ter Vor¬
stand des Münchener Gemeindekollegiumtz.
Schwarz , erwiderte in einem Hoch auf best
Städtetag und auf die Vertreter desselben.

Ankunft der deutschen Turner aus Amerika.
Bremen, 6. Juli . Die deutschen Turner aus

Nord-Amerika, die das deutsche Turnfest in
Frankfurt a. M. besuchen, sind heute mittag mit
dem Lloyddampfer „Main " in Bremerhaven
eingetroffen und wurden dort vom Stadtdirek-
tor Hagemann begrüßt. Dann fuhren die Turner
nach Bremen, wo sie zwischen5 und 6 Uhr ein-
trafen und am Bahnhof von den hiesigen Tur.
nern empfangen wurden.

Zwei Mädchen durch eine Kugel getötet.
Lille, 7. Juli . Ein Soldat , namens Ledoux.

wollte seinen beiden Schwestern, die ihn im
Fort besuchten, die Handhabung des Lebelge-
wehres erklären. Plötzlich ging ein Schuß los,
die Kugel durchfuhr beide Mädchen, wodurch
dieselben sofort getötet wurden.

Flug mit dem Aeroplan. -
Paris . 7. Juli . Kurz vor dem erfolgreichen

Aufstieg Jarmans mit seinem Aeroplan gelang
es dem Luftichiffer Bleriot , mit seinem Mono¬
plan einen Flug von 10 Minuten 23 Sekunden
auszuführen.

Verschwundener Advokat.
Budapest, 7. Juli . Der hiesige angesehene Ad¬

vokat Dr . Andreas Denes  ist verschwun-
den. Gegen ihn wurde eine Anzeige wegen Un¬
terschlagung erstattet.

Dynamitexploston.
Pilsen in Böhmen, 7. Juli . Im Austriaschacht

fand eine Tynämitexplosion statt, wobei ein
Bergmann getötet und weitere vrletzt wurden.

üu§ der Geschäftswelt.
— Der Internationale Artisten-Verband

„S i che r w i e I o l d" hält heute abend in dem
großen Garten-Restaurant Friedrichshof
ein Konzert zum Besten der Kranken- und Un-
terstützungskasse ab, und appelliert genannter
Verein an den Wohltätigkeitssinn der Bevöl¬
kerung Wiesbadens. Dos Konzert wird ausge¬
führt von der Regimentskapelle des Magdebur¬
ger Dragoner-Regts. Nr . 6, sowie des bekann-
ten Schuh'schen Künstlerquortetis und des Kgl.
Kammermusikers und Piston-Virtuosen Herrn
Fritz Werner. Die jetzige Leitung des Fried¬
richshofs gewährleistet die Wiederherstellung des
alten guten Rufes des Etablissements.

Che redakirur : Ikilyetm KloLkS.
Dcr- ntw- rtlich für Pol -itt . Bolk«« ir,sa>- ftu . Handel: -5Lo ' r«,,
ür Feuilleton. Thea: r , Kunst und den g-fan' t-n übrigen T-Ii:

Wir » 5m ßtoöcs . IÜ den Anziig , teil: S - rt Nött «c, iam >,<hn Mc»dad-n. Ar,<&«ob9 t < t>*WiesSnh.ner Hkn rat
Knze1g>rs ^ ei,S->5» & Srai» öühter.

Dienstag . 7. Juki 1908

iUmp. Ud̂ -C. il Barometer geinra <w nun
Voraussichtliche Witterung für 8. Juli von

der DikN tftetlc Weilvurg: Trüb. kühl, geringe
Rege, fälle

Niederschlags!,öl,e seit gestern: Wellburq0
Felddcrg0, Reukirch0 Marburg 0, Fulda 0
Wiizeiihausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Walser- Rbeinpegel Caub gestern2.31, heute2.25
1 stand: Mainpegel Hmau gestern1.04, heute1.00

Lahnp.-getW.ilburg gestern1.20, heule1.18
Sonnenaufgang 3.57 Mondaufgana 2.05
Sonnenuntergang 8.12 Monvuntergang 13. 16

| Solange Vorrat reicht . |

f Lang$as$e34  J.
Von Montag , den 6 . Juli,
bis Samstag , den 11. Juli.

Die allgezeigten Artikel stellen nur einen Teil der aus¬
gestellten Waren dar und ist das Angebot

—-  Unerreicht billig. ==== =
Um Besichtigung meiner Ausstellungen in Schaufenstern

und in den Verkaufsräumen wird gebeten.

Schürzen.
Dain< >n -IIans ?clilirzeii aus gutem

Siamosen
Damen -Hansschttrze , extra weit, austutem Siamosen mit.Volant,hell undunkelfarbig . „ , . .
Daineu -Trftgcrschürze mit Volant und

reichem Besatz, beste Qualität Siamosen
oder Satin t _, , , ,

weisse Servierschürze mit Volant und
Tasche

! farbige Zierschürze n
! Zierschürzen , weiss u. farbig mit Volant

oder Stickerei_

90 Pf.

90 Pf.

90 Pf.

90 Pf.
90 Pf.

90 PL

1 Zie schürze aus Ia imit. Madeira-
Stickereistoff, ringsum mit passender
Stickerei-Volant 90 Pf.

90 Pf.

90 Pf.

Keform -Minder -Schüizc aus Ia Sia¬
mosen, reich garniert , für das Alter von
3- 10 Jahren

Kinderschürze „Reform “, Ia Siamosen,
mit feinem Streifen gepassepoilt, mit
Volant und echten Wäschebördchen garniert

Kelorm -K. nder -Schürze , beste Ver¬
arbeitung , mit Volant u. Stickerei garniertStück 90 Pf.

Knaben - Spiel - Schürze „Schiffs¬
inn ge “ aus Ia resedafarbigem Sportstoff,
Tasche und Brustlatz mit Schiffsbilder-
besatz garniert 00 Pf.

Handschuhe.
5 Paar Damen -lIandscliuUe halblang, mit

Spitze in allen Farben zum Aussuchen
3 Paar kurze Damen -Handschuhe , weiss

und farbig ,1 Paar feine, durchbrochene Damen -Hand-
schnhc , weiss mit 2 Druckknöpfen

1 Paar feine lange Dam n -Handschnhe,
imit. Seide und feine helle Farben

90 Pf.

90 Pf.

90 Pf.

90 Pf.

putz - und Modewaren.
in Karton2 Damen Ŝelbsthinder

3 Damen- Spitzen - Jabots
verpackt

2 Damen -Kragen , alle Weiten
2 Kinder -Kragen . weis- mit bunt

t üm Posten
nen Rürtel , Wert bis 3 Mk., zum
Aussuchen _ Stück

90 Pf.

90 Pf.
90 Pf.
90 Pf.

90 Pf.
1 R uder - t ohlini , Matrosenform mit

Band-Garnitur
1 Damen- 31 atelothnt , garniert
1 Wiener -Damenlmt , garniert

Kleiderbügel.
2 Rockhalter , gelb lackiert 1
2 Ho enstrecker mit Pat -Verschluss (

90 Pf.
90 Pf.
90 Pf.

.er.

zus.

I 1 Rassenkittel aus Ia Siamosen mit Besatz
I garniert und Gürtel Stück_ nur 90 Pf.

Damen -Sfrümpfe.
4 Paar Damen -Strümpfe,

engl, lang
3 Paar Damen -Strümpte,

echt schwarz,

atu _ _ schwarz mit
bunten Ringel, engl, lang

2 Paar Damen -Strümpfe , engl, lang, ohne
Naht, schwarz u. lederfarbig , Doppel-Fersen
und Spitzen

1 Paar Fior -Damenstrttmpfe , engl, lang,
Doppel- Fersen und Spitzen , schwarz mit
bunten Ringel .. , , ,

1 Paar keine F or -Strümpfe , engl, lang,
mit reichem Durchbruch, echt schwarz und
lederfarbig

Herren-Socken.
•6 Paar Schneiss -Socken „Reform “ mit

Patentschaft " ’ £,,,
4 Paar Macco -Socken £‘l
2 Paar Merino -Socken " u rr -
1 Paar feine Fior -Socken , echt schwarz mit

feinem Farbenmuster _ _

90 Pf.

90 Pf.

90 Pf.

90 Pf.

90 Pf.
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Kandel und Verkehr.
Prcisnoticrungsstclle

der LLndwirtschaflSkammr̂ lür »Cr« R gierungsbezirk Wiesbaden
Z lt 19"8-

Getreide und Na PS.
Frankfurt  a . M.. 8. Juli 190y. Eigene Notierung am
ö Fruchlmarkt.

«eizen , hiesiger 21.00—21.25 Hafer, hiesiger 16.75—17.50
taggen , »i-stg.-r J9.00- 19.25 » »M, ^ -w - oo.oo
Bcrftc Rieb-u.Dfälz. 00.00 —-00.0 ) ViarS 00.00—00.0

,, SBeiierauec 00.00—00.00 - „ »MM * *
Mainz, 3. Juli I »«8. Offizielle Notierung.17.75—18.25

OO.on—00.00
00.00—00.00

Beilen 21.00̂ 21.50 Hafcp
Roggen 18.75- 19.oo * »S*
«Eine oo.oo—oo.oo Ma,-

Die » , 3 . Juli 1908 Am». Notierung,
Weizen, neuer 21.25—22.00 > G-rste 00.00—00.00
Htcaacxi 18 65—■8-99 | Haler 17.00—»17.2
B ich.  Am » . Notierung -m Echl-chwichhoszu Frankfurt M.,

* tem 6. Juli 1908.
tuftiieb - 532 Ochsen, 70 Bullen, 1101 Kühe, Rinder u. Stiere,

Kälber, 173 Schaft und HämmeL 1535 Schweine o Stege,
' 2 üiegenläwmer , 0 Schaflammer.

(Für 50 kx. Schlacht Ikwicht)
D efif clt : »1b-Lfieischiae ausgemästeie höchsten Schlacht-

werter bi« zu 6 Jahren
8) junge, fleischige nicht ausgemästeteund altere aurge-

mästete , .
e) mäßig genährte junge, gut genährte altere
d)  gering genährie jeden Liters

»u l l en : ») vollfleifchigh°ch,.en Schlachtwer eg
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
c) gering genährte . _ . .

Kühe nnb Färsen (Stiere und Rinder ) :
t ) rollfl ischige«uegemäftete F- rsen(Stiere und
Rmbei) höchstenSchlachtwerte«

d) oollfleischtge ausgemästeie KüyehöchstenSchlacht-
wertes bl« zu 7 Jabren

c) ältere auJ . emäflete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rmberj

4) mäßig genährie Kühe und Färsen (Stiere u . Rinder ) w —™
atrina genährte Kühe u. Färsen (stiere n. Rinder) 00—00

(Für 1|2 kg. Schlachtgewicht) Pfg.
f ä t b e t i ) felnfte Mast (Dollm. Mast) und beste Saug¬

kälber 93—95
b) mittlereM- st- und gute Saugkälber
(o geringe Saugkälber
d) ältere gering genährte Kalb r (Freffer)

g % a j e : a Mastlämmer und jüngere Rasthämmel
d) ältere Rtafthämmel
c> mäßig genäyrie Hämmel und Schake(Merzschafe)

Schweine: <» uollflelsch -ge der seinereu Rassen und
deren Kr u,ungen im Alter biß zu 1 und ein
Viertel Jahrenb) fleischige

e) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber ....— «
d) ausländische Schweine(un et An »de der Herkunft) 00—00

Bieh - Auslrieb  am : Fre lag, 3. Juli:
»8 Ochsen, 2 Bullen, 100 Kühe und Rinder, 1oo2 Kälber, 27 Schafe
und Hämmel, 8ll Schweine, 0 Ziegen, 0 Ziegenlämmer, 0 Schn -

ILunner,
Heu und Stroh  Frankfurt a. M., 8. Juli 1908.

(Amtl che Notierung.)
* in o.oo—0.00 | Stroh 0.00—0.0»

Kartoffeln.  Franksuit a. M., 3. Juli 1908.
Eigene Rot'erung.

Kartoffeln in Baggonladung 5.00—5.25
iartofieln im Detalloerkauf 8.00—6.50.
D b st. Bericht der Zentralstelle für ObstderwertungFrankfurt a. M.,

3. Juli I9u8.
Erdbeeren, I. Qual . So—l00, 11. 25—40, Kirschen 00—00. Trau¬
ben 000—000 Psg. per Pib. Aepsel 1. Qual . 00—00, II . 00—00,
Zwergobst 00—00. Nüsse 00—00. Haselnüsse 00—ÖO. Kastanien,

eßbare 00—00, grüne Stachelbeeren 18—3o, alle« per Zentner >

Mk.

78- 79

7o—74
58—62
00—00
70—72
56—68
00——00

?2= 74

62—64

46—48
00—00

85—92
70—74
00—00
82—OC
74—76
00—00

65- 66
64—00
56— 8

Mannheimer Prodnkten -Börse
vom 6. Juli.

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung per
100 Kg. bahnsrei hier.

Welz., psälj. 22.50- 0O.00
Rheing. »0.00- 00,00
nordd. 00.»»—»n.»«

„ russ. Azlm, 24 oO—24 50
„ Ulka 23.50- 24.00
„ Theodosta 25.25—oo.oO
,, Taganrog 23.50—24.00
„ SaronSka 00.00- 0.00
„ rumanllcher 23.60—24.00
„ am. Winter 22 bo^-oo.oO
„ Manitoba I »O.OO—00.00
„ Wall- Wall», 00.00—00.00
„ Kansas II 22.75—00.00
„ Australier 00.00—00.00
„ 2» Plata 22.50—22.75

Kernen 22.50—00.00
., psälz. neu 19.25—00.00

„ russ. 19.75—YO.OÜ
„ rumän. «o.oo—oo.oo
„ nordd. OO.OO—OO.OO
„ amerik. 00.00—00.00

Backrüdöl
Spiritus I». Uerst. 100 Praz.

„ 70er unoerst.
„ 9oer „

roh 7»er unpersi. 86(92 Pro-,
9oer „ 85]92 „

0 00—00.000 I
00.00—00.00
00.00—Oll.OÖ
00.00- 00 00

Nr. 00

«erste, hierl . 21.50- 00.00
„ Psälzer 21.50- 00.00
, ungarische 00.00—00.00

Ruff, tzulterg 14.00—1000
Hafer, bab. l7 .75—1».00
Hafer nordd. J8.00—18.25
Haser, russischer 15.Ol—18.50
Haser 2a Plata 16.25- 00.00

„ amerik. weiß. 00.00—00.00
Mais am. Mired 00.00—00.00

„ Donau 15.75—0 .00
„ 2a Plata 15.75—10 0»

Kohlrepr, d, neuer 36.00—00.00
Wicken 19.00—00.0»
Kleesam. deutsch. I »0.00—00.00

„ „ II 00 00—00.0»
„ Luzerne oö.oo— 00.00
,, Provenc. 00.00—00.00
„ Esparsette 00.00- 00.00

heinöl mit Faß 48.50—00.00
Rstdöl in Faß 77.00—00.0»

82.00—00.06
139 56
69.56
54.0»
07.»»
52.06

Mais 00.00- 00.00
Airginietsaalwaii 0O.0Ö—OO.OO
Haser 00.00 - 00.0 :

Weizen
Roggen
Braugerste
Futtergerste

Weizenmehl j - Fläo 3«.öö 29 .00  2825 27.50 25.50
RoggenmehlNr. 0) 29.00 1) 26.50.

Tendenz:  Weizen fest, Roggen twas n ederer, Fntter-
gerste Haser und Ma.s ziemlich ixnrerand rt.

*

Butter und Schmalz.
Berlin , 5. Juli . Butter.  Während sonst

mit Beginn eines neuen Monats ein regeres
Geschäft einzutreten pflegte, war hiervon jetzt
nichts zu merken. Der Verbrauch ist schwach,
und trotz der besseren Hamburger Haltung , mit
höheren Preisen bleibt hier die Stimmung recht
gedrückt. Die Erzeugung ist unverändert groß
und die Zufuhren sind daher sehr bedeutend:
die Kauflust beschräi kt sich jedoch nur auf den
notwendigen Bedarf, deshalb konnten die Ein¬
lieferungen nicht geräumt werden.

Breme», 5. Juli . Schmalz.  Tubs und
Firkins 48f4 , Doppeleimer «J.

Kaffee.
* Havre . 3. Juli . Kaffee. Vorrat 3 043 393 B.

Brasil, 180 920 B. Haiti, 9003 B. md. Java,4l 136 B(
ind. Malabar usm., 136381 B. mittelamerikan.,
C--Ferme, verschied., zusammen3 410 382 B. (gegen
2 733017 B. im Vorjahr), Landend 20 500 S.

Wolle und Baumwolle.
Wolle . DiegesamteAusfuhrvon

A u str a l i e n für die Zeit vom 1. Juli v. I.
bis 80. Juni d. I . beläuft auf 2062000 B . (i.

B. 2 090188 B. und 1905/06 1 869 455 B .s. Diese
Ziffern verteilen sich wie folgt: Sydney 778 01*
B . (i. SB. 837 869 B .s. Victoria 463 000 B-
(506650.) Brisbane 149000 (117350 SB.) Adelaide
164000 B . (146 431 B -), Westaustralien 50 000 B.
(40 789 SB.), Tasmanien 21 000 B . (13 841 B .s,
insgesamt australisches Festland 1625 000 B.
(1663 130 B.) und Neuseeland 437 000 SB,
(427 058 SB.), insgesamt australisches Festland
und Neuseeland2062 000 B - (i. V. 2090188 B .).
— lieber die am 3. Juli in Brisbane ,abgehaltene
Versteigerung wird gemeldet, daß die Verkäufe
bei sehr festen Preisen und guter Beteiligung
verliefen.

Die Baumwollproduktion in den deutschen
Kolonien.

Trotz der fast gänzlich mangelnden billigen
Transportmittel hat sich die Baumwollproduk¬
tion in unseren Kolonien von kaum 92 Ballen
im Jahre 1902 auf 3000 Ballen im Jahre 1907
gesteigert. Bisher wurde die Baumwolle nur un
Kleinbetriebehergestellt: die Resultate der neuer¬
dings ins Leben gerufenen Baumwoll -Planta-
gen werden erst im nächsten Jahre zu übersehen
sein. In Deutsch-Ostafrika sind auf rund 72 000
Hektaren Baumwollpflanzungen angelegt.

Bergwerke und Metalle.
Glasgow. Roheisen.  Warrants Mid-

diesbrough III , Kassa 51s 4 d, 1 Monat 50 s
9 d. Ruhig.

London. Kupfer g. H. 56 ■£ 17 f 6d , 3 Mt.
57 £ 7 f 6 b. Zinn Straits 125 £, 3 Mt . 126 £ 5s.
Blei span. 12 £ 10 s, engl. 12 £ 18 s 9 d. Zink
gcwöhnl. Marken 18 £ 3 s. 6 d, Aug. —.

Rebstand und Weinhandel.
Aus dem Rheintal.

Boppard, 6. Juli . Der Stand der Reben
' ' - ' ' " ‘ *• Blüte

noch
_ ^ __ Stock

in der Entwickelung weiter. Die Perenospora hat
sich noch wenig ausgebreitet. Oidiuw hat man
noch nicht entdeckt. Der Heuwurmfraß ist hier
noch erträglich. — Das Geschäft ist sehr still.
Es verkauften in der letzten Woche Oberwesel
1905er zu X  625, Enghöll 1906er zu X  670 , Bop¬
pard 1907er zu X  600—615, Braubach 1906er zu
X 620—650, Koblenz 1906er zu X 660—720,
Hönningen 1904er zu X  600 und Oberhammer¬
stein 1905er zu X  645.

Rheinfrachtcir.
Rotterdam, 5. Juli . Nach dem Nieder-

r h e i n war die Stimmung sehr fest, der Was¬
serstand günstig, die •Anfuhr größer und die
Nachfrage ziemlich stark, Schiffsraum war ge¬
nügend vorhanden. Die Frachten waren im all¬

gemeinen höher. Man bezahlte für Getreide bei
großen und kleinen Posten 0.90 fl., für 'Erz an-
fanges 0,50 sl.. schließlich0.85 fl. und für große
Kähne mit beschränkter Entlöschungsfrist0,70 sl.
die Last. Nach dem O b e r r h e i n war die
Stimmung etwas fester, der Wasserstand fallend,
die Anfuhr mäßig und die Nachfrage gering.
Sehr viel große und kleine Kähne waren an¬
wesend. Die Frachten waren unverändert. Man
bezahlte für Getreide mach Mannheim wieder
4 X,  nach Frankfurt a. M. 4.50 X.  für Kahw-
miete nach Mannheim 0,90 fl. und nach Frank¬
furt a. M . 0,90 fl, die Last. „Köln. Ztg.

Berliner Börse.
Berlin , 6. Juli . Die Klage über die Ge-

schäftslosigkeit der Börse  kann nunmehr,als
ein feststehender Abschnitt in die Börsenberichte
ausgenommen werden, denn auch der heutige
Wochenbeginn brachte keine Belebung. Während
aber in der vergangenen Woche sich ungeachtet
der Geschäftsstilledie Kurse meist nurZiehaupten
konnten, trat heute die gebesserte Stimmung
schon stetiger in die Erscheinung. Hierzu mag
zum Teil der Umschlag in der Witterung den
Anlaß gegeben haben, da man vom Regenwetter
einen guten Einfluß auf die Saaten erwartet.
Außerdem kommt hinzu, daß die amerikanischen
Berichte in zuversichtlicherm Tone gehalten sind
und ein besseres Hcrbstgeschäft Voraussagen. An¬
fangs wurde hier eine in London eingetretene
Preisherabsetzung englischer Konsols um l/2 %
besprochen, und zwar um so mehr, als in der vo¬
rigen Woche hier Vorprämien für englische Kon¬
sols untergebracht worden waren. Der Rück¬
gang der englischen Konsols war durch die bevor¬
stehende überraschende Ausgabe der neuen iri¬
schen Landkaufs-Anleihe verursacht. Die Geld¬
verhältnisse wirken fortgesetzt auf den Anlage¬
markt, aber schließlich auch auf den Kassamarkt.
Auch machte es einen guten Eindruck, daß der
Privatwechselzinsfuß sich weiter um % Prozent
ermäßigte. Der 2 Uhr-Schluß war still. Pri¬
vatwechselzinsfuß 2% Prozent.

Der Handel Britisch.Judiens 1907 08.
Die Gesamteinfuhr nach Britisch-Jndien be¬

trug im Jahre 1907/08 (April/März ) 1 Mil-
liarde 787,6 Millionen Rupien. Die Gesamt¬
ausfuhr — 1 Milliarde 827,3 Millionen Ru¬
pien. Die bedeutendsten Einfuhrwerte bilden die
Ganz,- und Halbfabrikate aus Baumwolle , die
im Rechnungsjahr einen Wert von 420,4 Mil¬
lionen Rupien hatten. Bei der Ausfuhr ist
wiederum Baumwolle einer der Hauptartikel
(256,7 Millionen Rupien), dann Reis (203,4 M.
R,>, Jutewaren (183 M R.s, Jute (180 M . R .),
Sämereien (168 M. R .), Tee (102i,4 M . R .)
u. s. w.

Berliner Börse , 6 . Juli 6908. Berlin . Bankdiskont 4 °/o , Lombardzinsfuß 5 °/o, Privatdiskont t *'»' / ».
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Qiscn. ms u. Saats-Pap. ctiarittb.9ö/96V/Oln.ot.’n.V.üO
Düsssld. 88/03Ot.Rchs.Schatz 4 99.60b

de. 1912 4 99.68b
do. fall. 1.7.08
do.fäll.1.10.08

34
34 09.986

do. fäll. 1.4.09 A 99.796 f
Pr.Schatz>912 4 89 8066
91. Reichs-Anl. 4 99.6866 1
da. da. 34 91.406G
da. da. 3 82.5066

Preuss.cons.A. 34 91.1066
do. do. 3 82.3066
da. da. 4 99.6066

Bad. St.Ani. 01 4 99 506 !
da. da. 1902 34

Bayer. St.-Anl. 4 100.086
do. do. 34 31.10b
do. Eisb.-Anl. 3 -r -m )|

Brem.Ani.1899 34 --- --
da. 05 uk. 15 34
do. 96. . . . 3 80.006B

Cass.Landescr 34 —
do. XXI. u. 17 34
de. XXII.u. 14 4 09.508

Hmb.am.93 99 34 92.20b
do. do. 1902 3 82.00G
da. do. 1907 4 99.906

HessStA.93 00 34
' do.96030405 3 88.5066
1 do. do. 09 4 00.256
Qldb.St.KrdObl 34
Brandenb.Pr-A 34
HannPAVII.VIII3
Ostpr.Prv. Obi. 4 98.506
do. de. 34 88.805

Pomin. Prv.Anl. 34
Posen. Prv.-Anl 3.4

do. do. 3
Rhein.Prv.-Obl 34 90.8066

da. IX. XI. XIV3 82.500
do. XX. XX 4 99.006

Schl.Hlst.PrvA 4
da. da. 34
do.Land-Kult 34

Teltow. Anleihe4
Westf.Prv.-Ani 3 82.506
do. da. 34 90.706
do. do. 4 90.008

Weetpr. Pr.Anl 34
AltonaSt.-A.0 4
8armerSt.-Anl 3/s 90.806
BerlinerSt.Ani 34 94.5066
do. 1882/9C 34 92.001)6
da. St.-Syn. 1

Bresl.St.-A.91
4 97 606
34 90.606

Brombrg.St.-A 3k 90.256
1 de. do. 4 98.806
i Charittb.89/9S 4 98.7566
I dp. 07 u. U ♦ 99.2566

do. da. 89

da. . 04/17
da. 07/17
da. 89/98
do.01.02.04

Äagdeb.91ul0
do. 06 u. 11
do, 75/91 u02

. . 03
■St.-A.
.1901

Berl. Pfdfa.
da. da
da. aaaa
da. da.
da. da

Cat.Ldsch.
da. da.
do. do.

KoruNeum
do. do.

Oslpreuss.
da.

flammlad.
do. do.

Posensche
da.

Sächsisch
da.

■da.
Schis, alt!,
do. LA.
do. 1. 0.

SchlKlstlc
da. da.

WestfLand
do. da.

Wstp.ritt.
do. do.

•ttannovsch
da.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
da. do,

flamm. .
da.

‘Posensch,,

90.20b
90.608

94.250
98.190

93.590
99.901«
97.30b
92 606
91.250
99100
99.100
91 600
97.756
30.508

90.400
90.008
90.501,

114.506
105.400
99.200
91.200
61.0018

Posensch.
Preuss. .

da.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch

g Schles. . .
£  da.

Sohl. Holst
do.

8ad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cäln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.L.
Lübecker da.
M8in.7Guld.-L
Oldenb.40TI.L

90.800
81.70b
95.500
91.908100.100
91.008
91.900
83.500

100.0050
91.600
99.500
92.250
94.250
93.400
99.8000
99.8000
89760
97.80b
98.250
89.500
92.750
83 000
99.100

99.000
90.750
99.1OB
90.10b
99.1OG

3\ 90.300
99.108
90.300

100 50'
90.30'=
99.100
99.50b
90.75b
98.900
90.100

ISO.OObB
171.2590
131.40b
139.25bü

31.60b
127.10hfl

Ausländisc he
Argent.Anl.v8J
do. inn.4000M.
do.äusslOOLvr
do. Ges.8.8.96}
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.v1895

da. v.1896
do. «.1898

GriechA.81-84
da. Goldrente
do. Monopol,

jap.A.11.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl2GL
Oesterr. Goldr,
do. Paplerrt,
do. Sllborr. .
do. 1850i.ase
' « t.StA.unf.lli
oJ. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Ruse.Anl. 1902
da. da. 1905
do. Goldronte
do. Staatsrnt.
do.Boden-Cr.

SaoPaulo0. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Sobald.
Türk. St-A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905.
do. Lose. .

(Ing. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97 3%

Bucar. Aul. 98|

:snds.

B.Air.OtAii00L
do. So. fles.

Lissabon. St.A.
Stockh.St.A. 84 _
Eisenbann Stamm Aktien

96 200
94 598
86.30DG

101.8010
96.4950
49.5950
39.2956
51.190
39.5950
81.995,

199.49b
90.4050

91.39b
101»Ob
79.690

Deutsche Hypolh.-Plandb.

5KAllg. Ot.Kleinb.
BraunschW. Lä-
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Fränkf. Gliterb.
Haiberst. Blank
Haile-Hettst.LA
Liegn.ftaw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsoh.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri. .
Westsiz. Eisnb. ,
Zschipk.Finstwll3J

. .. 94.090
6X130.00G
' 135.750

80.000

3.4

5k 121.500
35 --
4k 99.100
8
3X—

81.250
149.30b
22.7550

129 250
85.90b

270.090
Eisenbahn Prior,-OQIigai.

152.5058
63.000
10.10W

101.2550
88.60b
99.3950
95.80b

78.30b

96001.0
92 50b
92 9958

95.400
C5.50 :
87.2558

148.5050
93.300

82.400
96 500

Dux-Prager Gld
EiisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.CarILudw
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
da. Nordwest.
Südöst.lLomh.)
da Obi. Gold

Ivangor. Oemb.
Mosco-Kursk.
OrcIGriasiBier
Süd-Weatbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.Kiev. Wor
Mosco-Rjäsan.
Rvbinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladijvawk. 98
Anat.EiSD.-Obl.
doirgsnz.llpiz
Gotthardbahn.
l'.alEisb.O.st.g.
Ital.MLtlolraeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouiaS.Franc
St.Leuisll. Incß
SouthPac.1912
Tehuantep.G.A,

77 700
97.2050
97 250

.4056
95.200
95.000
85.750
83.500
95.8050

55.30b
102.9056
93.75b

90.0056
834056
75.900»SOObB
»0.750
S5.20b0
SO.OObO
79.80b6
79.80b0

lOl.OObG

70.600
101 500
96.25b
67.40b

k 100.70bG

. . lyp.-Bank
do.Vu.VI.uk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.lV.ukl5
Br.-Hann. H.-B.
da. XVI. XVIII.

Dtsch.Grdcr. I.
do. II.
da. VII.
da. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
da. da. VIII.
do. Xlu.XlllO

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. da. 1908

Hann. Bader. I.
do. da. -II.

Meckl. H. u.W:
do. do. I.
da. da. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meming.V1.VII.
da. VIII.
da. IX.ti.1S14
da. Xl.u.1916
do. conv.
da. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
da. bk. 06
da. Grdror.lJI.

NorddGrdcr.lll
Preuss Bodc.IV
da. X.
do. 1905 XIV.
da. XI.

Pr.Centr.Bd.90
da. v.03 bk.12
do. v. 06 uk. 16
da. v,07 uk. 17
da. v.86.89,94
da. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
da. da. da.
da. 1S04a. 13
da. 1905u. 14
da. 190' u. 17
do. Hyp..-Vars,
da. da.
da. fllandbr.-B.
da. 1908
da. XX. XXI. 10
da. XXII. 1912
da. XXV. 1914
da.XXVII. 1915
do.XXVÜ!1917

88.600
101.400
97.30bG
07.5006
93.406
87.2056

34128.00bG
111.50B
07.6050
97.806
96.5056
89.506
96.5056
97.600
87.0056
90.0056

PhP1B.XXIII.12 3i 92.5066
da. XXVI. 1914 3} 92.0066
da. XXIV. 1012 34 90 201. )
da.Kleinb.-Oöi.4 96.006
do.Oomrn.-OKI.34 90.256
do. VI--1817 4 99 0056
da. IV. 1912 34
Rha.1IPI.B3.85 4 97.C9G
do. 8sr. 69-82 34 89.7066
do. Comm. Obi. 38 91.506
Rhein-WB.I.III. 4 98.50G

da. II. IV. 34 89.906
Sächs.Bodencr 34 91.5050
SchlesBodcrPi 4 96.60G

do. do. 34 881 OG
Westd.Bodencr4 07.006

do. do. III 34 90506

90.500
95.300
93.000

. . 89.500
2.4105.0050

97.1050
87.2056
97.3056
98.10«
90.5056
91.3056
96.5056
90.0056
97.7556
96.006

44II 4.000
44111.000
• 96.6056

89.406
97.2056
97.400
97.60b
96.0050
80.7556
90.1OG
90.2010
91.000
95.2556
08.250
96 606
96.300
98000
97 300
93.300
89.3056
96.8056
97.0056
97.2556
97.2550
97.7550
98.250

Barmer Bank».
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A
do. da. R.
do. Kasr
Brasil. B:
Braansah«. -

da. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg
da. WechsI.B.

Gamm. b. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Disch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.lGO
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
leipz.Cred A.
Lüo. Oomm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
de.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Boder.

do. Creditb.
Mülheim. Back
Natienalb. t.Bt.
Nordd.Gründer
Osnabrück.Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
db.0tr.Bd.Gr80
do. Hyp.Akt.Bkda. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.

1,891»» -ab Lagt. Weiävar
131.25G.IEschweil.Brgv«.

EseenerSteink.
151 40G
125.405
129 2550
157.000
167.500
135.750
101.750

indusirie-Aktien.

74124.0651!
84161.5056

159.0058
II 8.2556
168.250

152500
64117.000
74142.506
' 106.2056
. 108 008
54106.2556

122.2556
. 229.4050
44100.100

136.30b
171.0658
136.0056
159.00b
154.00b
169.50b_ CöfnerBerew-V30
132.2556 Cöln-Müs.Brgw

74
9
7
84
8
9
7 _
74125.500

122.008
161.100

. 122.806
74112.260

II 8.8056
137.265
84.2556

A.-G.t.Bauaus1
do. f.Mont.lnd
Alfeld-Gron P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlon
Aplerbeckßgb.
Areaberg do.
Bergm. tleklr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch,
Bismarckhütte
BlumweMsoh.F
Bochum.Guss
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik.l
Braunsch*Jutj

da. Kahler
Breitend. Gern
Bremer Wollk.
Carolineb.Otlb
Cassel.Federsl

1li75bG
IOMOO
112.60b
103.905
137.0056

. 120.6856
74149.75b
9 179.50b
54109.505
6 113.00B
74135.7556

Concordiaßrgb
Consolidation.
Cröilwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt-Br.
do. Union-Br
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTfust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brak.
Elbart. Farben
da. Papierl.

101.6056
59.005
62.801,6

128 666
2. 8.25b

. 295 OObB
74108.2056
' 105.006

145.5056
439.00B
257.1056
96.75G
85.506

171.00b
218.605
313 0056
264.0-56

93 006
208 25b
133.256
>59.506
191.SOG

121.25b
200 00B
356.756
202.005B
»22.506
117.256
323.5056
412.0056
203.506
217 506
159.106
302.0056
252.7558
203.255
54.2556

118 006
129.255
278.008
151.50b
,45.006
382.006
407.0056
69.766

Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMar.Bgw.

da. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresb.Glash.
Ges.f.clkt.Untr.
GladbachSpinn
Görlitzer Eisnb
Hagen. Gussst.
HallescheMsoh
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückend
Hark.Bgb;Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisern*.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hijsch.Eis.u.SL
Höchst. Farbw,
Howaldtwerke
Ilse Bergbau.
isenb. Brauerei
Kali». Äscherst
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c».
Königsborn.
Küpperb.&Shn
Kyffhäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauehhamm.
Laurahüttn,
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Grauer.
LouiseTi.efb.PA
Ldw.LöweSiCo.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz,
Massen.ßergb.
MühleRünibgn.
Mend.SSchwrt,
Nahm. Koch&C
NeueBod.-A.-G,

68.00,a,

140.9056

309.506
104.506
186.005(1
55.6056
73.001«

141.006
211.756
124.90b
126.006
289.0056
58.5056

320 005
3131056
146 5056
112.25b
147 905
197.00B
136.001«
141.6056

1S0.5öbB
175.256
392 5,156
210.58-6
369.00b
7850h

340 506
77 756

132 2550
210.906
144006
295,OOB
258 50b
202.50B
1950»oG
120.600
81.75b

155.60b
201 3056
182.60nG
NI .ti856
40.1ObG
65 250

220.006
84006

2322656

86.60.«
112.506
490.086
107.256
114.506
128.006
82.5056

167.506
116.806

Nieder!.Kohlnw10
Nordd. Wnllkm.
Obschl. Eisb.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppaln.Cem.W.
OrenstäKoppel
Ottenssr Eis.ee
Phönix, lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkyv
Riebeck.Mnt.W
Rombaeh. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SächsThör.Brk
do. do. Pr.A

SalineSalzung
Sangerh.Msch,
Schlegel Br.
Schles.Cement12
do. Zinkhütte

Schönsb. Schl.
Schub.£Salzer30
SchuckertElekt6
Schulth.Brauer17
Schutz- Knaudt
SiemensGtas-l.
Siem. iHalske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhßtt

do. V.-A.

138.75b Arg« Opis. 4
124.006 AllgBIOmn0
100 7560 do.Lok.uSt 8
98 2566 Brnsch.St. 64

148.00bU BresI.El.B 6
185.7566 do.Slrssb. 101
152.256 Cassel.Stb 44
169.80b Elkt.Hochbb
I00.75G GrBrl.Strb 8
185.9068 Hmb.Packl 6
403 75bB doStrassb 10
189.50b HannStrVA2
164.70b Magdb.Str 84
113.75G Hansa,Dpt.8
192.0066 NrddLloyd 4)
166.80oü V.EisbBVA4

16
11
3
5

14
5
0
0

Ver.Cöln.RttwP18
do.MtllwHaller174
Victoria Fahrr.
Vogt4Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grob.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk13
WestfaiiaCam.""
Westf.Drahtind
do. Kupterwk.
da. Stahlwerk

WickiogCamnL12
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein
Aachen.Kleinb.

117 25bG
216.506
99.506

105.006
105.256

Ob lg. indusAr. Sesellsali.
* hypothekar. sichergeslelll.
Ailg. Elekt.Ges.
do.do.V. u.10

150.1656
339 506
195.756
275.5006
103.40b
252.00b6
129.006
238.756
174.501!
53.500
93 256

240.0006
121.75b
69.0006
83.750

222.0006
167.25bO
114.500
198.606
210.2506
112.000
96.606

17t OOhG
194.10b
169.8006
86.7606
68.25b

127.25b
175.006
164.75B
120.006
105.256
195.00bB
163.256
98.1006

141.606

107.6090
149.000

129.1810

124 88°»
173 1896
186.8006
177.58b

158.88b

4j, 90.10b
' 64.250

Dortm.Unionl0i*5
do. de.

German.Sehft2
FKruppscheOblLaurahOtte. .

de.
NeueBod.-Ges.

de. do.
Siem4Hlsk083
da. do. knv. 3

ArnoldRlt
Bruss.uA
Christian
Kopenhg.
London.
da.

NewYork
Paris.
da.

Wien.
do.

Schweiz
Ital.Plätz
Petersb.

Wechse
Fl
8 7.
10 T.
8 7.
8 7.
3 M.

8T.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
107.
8 7.

94.88b

102 0806
98.8866
97.58b
98.78b
96.686
91.686

34 89 886
98 686
96.58b

Kurse.

80.906
54112.15B
6 112.15b ,
2428.3766 ‘
2428.3866

418.50»
81.15»
80.980
84.90G
84.356
81.15b
81.15bG

541214,256
Gold, Silber, Banknoten.

20 Francs-Stücke 16 .31 b
Sovereignsp.Stück 28.3866J
N.RussGoldp. 100R
Amerika«. Noten .'
BelgischeNoten. .
Englische8ankn.lL.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.NotlOOKr.
Russ.Noten1OORbl.
toll-Couponskieine 320.60b

215.2566
4.1810
81.08b

20.375b
81.15b

163.65b
85.10b

214.20b

Die Ueberlenenheif
von

4 »iwaggp Suppen
mit dem

Kreuzstern
12449über ähnliche Produkte zeigt sich

1. in dem reinen , kräftigen Wohlgeschmack,
2. im charakteristischen Eigengeschmack jeder Sorte»
3 in der Ausgiebigkeit und daher Billt keit.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich MAWGIs Spppen.
I MAGGIg,, gute, sparsame Küche-

Gestatte mir auf meinen

Inventur -Ansverkanf *98
aufmerksam zu machen . iae70  I * arfÜlIierl © AltstSietter,  Eeke Lang - und Webergasse.



Wiesbadener General-Aazeiger. Dien stag. 7. Juli 1908._

En alle bis vormittags 9 Uhr ciugeiausene» offene,. Stellen enthält wird
von vormittags ','.12 Uhr ab an dem Schalter unseres GeschastSlokalco
Mauritinsftraße 8. kostentrei abgegeben.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

Stellen finden.
Männliche.

Meiraleler Bärlner,
»nrchans tüchtig in Topfpflan¬
zenu. Binderei, in dauernde Stellg
gesucht. Platterstraße 132. 7802

für Massenartikel
sncht überall bei
hohem Verdienst.

Auch als Nebenbeschäftigung pas¬
send. B . Vogt , Bon ». 7825

Suche auf gleich einen jungen
Kellner. Wilh. Schauß, Restau¬
rant Lokomotive. 2597

Taglöyner , der melken kann
ges. Schwalbacherstr. 39. 7814

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 674. Ratvans . T-l. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter. Tag-

IvKner.
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen,
Bureau- u. Berkausspersonal.
Köchinnen.
Mein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. ManatSfrauen.
Lansmädchcn, Büglerinnenu. Tag-

löhncrinnen 10018
Jentralftelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnhaber"

Genfer-Verband', »Verband
deutscher Hoteldiener', Lrts-

verwaltuna Wiesbaden.

lilkjuuuu. iiuimui »uium»
Gegründet 1890.

Telephon 1016,
vermittelt nncntgcltlichilel-und

Geschäftsstelle Rheinischer Hof.
_ Mauergasse 16. 12642

Weibliche.

Acht, Packerinnen
gegen guten Lohn sofort gesucht

Zigarettenfabrik, .Menes"
7216 Rheingauerstr. 7.

Braves, zuverlässiges, nicht zu
junges Mädchen zu 2 älteren
Damenz. 15. Juli gesucht. 12606

Rbeingauerstruße5, part. r.
Sauberes , tücht. Mädchen

gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Dotzheimerstr. 57, 1. 7817

Saubere Putzfrau sofort ge¬
sucht. Atelier Mcnges L Heep,

Moritzstraße4 7808

Jung. Kaufmann
(verheiratet), sucht Stellung bis
1. Oktober event. auch spät., .am
liebsten auf dem Lande. Ange¬
bote unter Qum. 386 an die
Exped. dieses Blattes. 12568

Tüchtiger Chauffeur m. gut.
Zeugn. sucht St . mit bald. Eintr.
Näh. Dotzheimerstr. 42, Hh. p. r.

Gute Charaktereigenschaften be¬
sitzend. zuverlässiger solider Mann
sucht dauernde Stelle. Ver¬
trauensposten nicht ausgeschlossen.
Näh. in der Exped. d. Bl. 7827

Junge , der Schule entlassen,
sucht Stelle als List- oder Haus-
bursche. Waldstraßc 36. 2574

Jede Art v. Schreincrarb. tu.
schnellu, bill. ausgeführt 7660

Taunusstr. 36, Hth.
~ Frau sucht sofort Laden oder
Büro zu putzen. 2581
Näh. Herderstr. 7, Hth., 3. St.

Tücht. Schneiderin hat noch
etliche Tage frei, pro Tag 2 Mk.
Richlstr. 19, 4. Et 7823

Besseres
Zimmermädchen

mit gut. Zgn. s. sos. St . in Hotel
oder Saisonstelle. Off. u. Ks. 393
an die Exp, erbeten._ 7832

Friseuse empfiehlt m.
Wnßcnburgstr. 10, Hth., 3 l. 2583

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

r
m.

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

nerd-n »*hr eUjaat aussehen,
wann 4*e vonügl . Favorit-
schnlfieb«n**»ea.Laicht im Ge¬
brauch, «ehr modernu. preisw.
Anleitung durch d«»srosseFavorit-
Moden-Album (nur tO  Pf . fr.) und
das Jugend -Moden-Album (60 Pf.
fr.) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
derinternatlonalen Schnittmanu-

i faktur , Dresden - N. 8. •
CTO-Ch. Hemmer , Lansr

VKupolfleit - V'^ Gries A
(vorzügk. Herd- und Ofenbrand)
Fettgries LZtr. 1. Mk.
Magergrits „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus, solange der Vorrat reicht

MMm Ji af, .„
Am Römertor 2. 12030 | |

Kleine Hnzeigen
haben ffefs Erfolg

Sn dem

eis

wenn bei richtiger Hbfalfung
auch das geeignete Blatt zur
Veröffentlichung benugf wird.

haben Wohnungsanz eigen,
Verkaufsanzeigen, Sfeilen*H>
geböte und Stellen•6duche,
Familien»Anzeigen, Kapital-
Angebote und-6 :fuche, ßei-
ratsgefuche etc. nah weislich
den denkbar größten Erfolg.

Ift der Wiesbadener General-
Anzeiger nickt allein in Wies¬
baden, fondernauchimCaunus
und dem ganzen Rheingau in
allen Kreifen der Bevölkerung
gehalten.

OeffenLliche Versteigerung.
Am Montag , den 13. d. M., Mittags 12 Uhr versteigere, ich

im Versteigerungslokal Rengaffe 22 dahier gegen gleich hare
Zahlung'

eine säst neue Ladeneinrichtung aus einem Zigarrengeschäft
bestehend aus 2 Theken. Stnbel und Schränken mit Spiegel
scheiben, 1 Ansstellkasten von Glas, I Treppenleiter usw.

Die Einrichtung ist säst neu und beträgt der Anschaffungs
wert 1500 Mark. „ , pt

Liebhaber können dieselbe Neugaffe 22 emsehen. Herr
Brandstetter wird dieselbe vorzeigen. ■

Zu sonstigen Auskünften bin ich gern bereit.
Oetting,

G eri cht svo stzi eh er
Rheinbahnstr. 2, p.

Copac
Scherer

Flasche Mk . 1 .90 bis Mk . 8 . «
Hervorragende deutsche Marke. 12472

Niederlagen durch Plakate kenntlich

II.

Telephon Nr. 432.
12562

Schönster
Ausflugsort am Platze

Möblierte
ZiiHiuer und Pension
10900 empfiehltW.Haimer,

Im Rnstrage der Erben der f  Kran Privatier«
Paniine Künzen Wwe . versteigere ich am 1257<

Mittwoch, den8. Zu» er., vorm. 9Uhr
beginnend, in der Wohnung.

Philippsbergstratze 41, 1 Etage,
folgende Mobiliargegenstände, als:

1 Sofa , 3 Sessel «nd 3 Stühle mit Plüschbezug, vollft.
Nutzb.-Bett, Antzb.-Spiegelschrank, Kleiderschrank, Nach»
tisch, Kommode, Tische, Stühle, Spiegel, Bilder, Regulator,
Teppiche, Nippsachen, Stehlampen, Küchenmöbel, Glas, Por»
zellan, Küchen- und Kochgeschirr und sonst. Haushaltung»
gegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941. Schwalbacherstraße7.

Pb . Hänier
Blücherstrasse 25 © Telephon 1983

. empfiehlt sich in der Anfertigungaller einschlägigen Arbeiten, als
Schanfenstergestelle in Nickel und Messing

Tür - und MObelbeschlüge nach jeder Zeichnung;
9srdcrobe . StXnder in Messing;

Heiz  k«rper Verk 1ei da n gen in jeder Ausführung
Treibarbeiten für Bauten

Türsockelbleche glatt und gehämmert
; Ornamente , Reliefs und Flgnren in Messing

und Bronategnss
AnfertIgnngu .Finttinlernv .Belenelitnngskörpern

Aufarbeiten von Beleuchtungskörpern.
'.Reparatur uud Sfeuherrichten von Knnstgegcn«

stünden in Messing , Nickel nnd Bronze.
Verg ®lden , Versilbern , Vernickeln u.Vcrknpfern
Alle Arbeiten werden in eigener Werkstfttt © aul

das sorgfältigste ausgefilhr). 1231

Hosenträger
pottemonenair

11998 billigü

A. Letschert,
Fanlbrunnenstr. 10.

Karl
Erstklassi , mmArbeiten.

Rheinstr. 31.
lässige Preise , ŷV

Zagd-verpachtung.
Donnerstag , den 23. Juli ds. Js ., nachmittags

4 Uhr, wird die Gemeinde-Jagd zu Königshofen im Taunus
aus der Bürgermeisterei öffentlich verpachtet.

Der Jagdbezirk umfaßt 1078 Morgen hat einen sehr
guten Rotwild- und Rehbestand und ist vom Bahnhof
Niedernhausen 1 Kilometer entfernt. 12663

Königshofen, den5. Juli 1908
Der Jagdvorsteher

S auerba ck.

Große

Milm -MKeMW.
Morgen Mittwoch, de« 8. Juli er., morgen» 9 '/, und

nachmittags 2 ff, Uhr anfangend, versteigere ich wegen WegzugA
einer Herrschaftu. a. in meinen Auktions,älen

Marktplatz 8
nachverzeichnete, sehr g« t erhaltene Mobiliargegenstände, al» :

l eleg. Eichen- Schlafzimmer Einrichtung,
t eleg. Nufjb - Schlafzimmer - Einrichtnng,
I kompl. Eich. «Speisezimmer - Einrichtung

«»it Umban,
1 kompl. Eich. . Speisezimmer - Einrichtung.
1 kompl. Nustbaum - Salon > Einrichtung,
10 kompl. Betten, Spiegel-, Kleider- und Weißzeug-
schränke, Waschkommoden, Nachttische, mehrere Salon-
aarnituren mit Kameltaschenund Plüschbezug, einzelne
Diwans, Sofas, Chaiselongues, Ottomanen, Kommoden,
Konsolen, Auszieb-, runde, ovale, viereckige Spiel-,
Näh- und Nipptische, Nußb. - Spiegel mit Trumeaus,
Goldspiegel mit Trunieans, Kleiderständer, Handtuchhalter,
Oelgemälde, Bilder, Stühle aller Art, Roßhaarmatratzen,
Plumeaus, Kissen, Kulten, Steppdecken, Teppiche, Vorlagen,
Portieren, Gardinen, Nipp- und Dekorationsgegenstände,
große Partie Lüster, Lyras und Ampeln für Gas und elektr.
Licht, Stehschreibpult, fast neues eis. Kinderschreibpult, Gas-
und Petrol-Oefeu, Gasherde, Hänge- mrd Stehlampen, Flur¬
toilette. kompl . fast neue Küchen -Eiurichtung,
einz. Küchenschränke, Anrichten, Glas, Porzellan, fast neues
Küchen- und Kochgeschirr und dergk. mehr

meistbietend gegen Barzahlung. 12681

Bernhard Ungenau,
Auktionator nnd Taxator»

Bureau und Auktionssäle:
Telephon 3367 Marktplatz3. Telephon 3267.

NB. Mache darauf aufmerksam, daß sämtliche Mobilien nur
ganz kurze Zeit in Gebrauch waren und daher fast neu find. D. O.
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Zu vermieten.
1 Wohnungen . J
Schwalbacherstr. 49 , m ..

Wohnung an anst . kl. » am . zu
verm. N bei Pauly . 1310—

Dotztzcim , freunbl . Wohnungen,
ganz ob. get. gleich °d,sn M vm.
Näh .Wiesbao .-StrZ3JnA2452

6 Limmer.
Friedrich rr . »6 . 2.

Wohn .. 6 Zim .. Küche, Bad
Mans ., Keller usw.. p. 1 « t.
eoent. früher , zu verm Gottfr.
Glaser , Rbeinitraße 22. 124o5

5 Zimmer.
Schwalbacherstr . lH , b. Zahn,

schöne5 Zimmerwohnung billig
ru vermieten._

4 Zimmer.
SllbrcchtHr. 3 <>, 3. St ., schöne

4-Zimmer -Wohnung per 1..iJt-
tob. zu verm . Näh , das. 12488

Herderstr. 13, a. Luxemb.-Platz,
4-Zim .-W .»1. u . 2 . (Sonnens .).
a. I . Okt . r. o»l.Ni .Lokal.s12c>03

Iaftnstr . 34 . 1. St .. 4-Zinuner-
" Wohn . a. 1. Okt . zu verm . Preis

720 Mk. Näb . 2. St . I. 1b32
Rheinqauerstratze ö,  b . Frau

Keiper Ww hoch elegante 4-
Pmmerwohnung 1. Etage mit
Balkon . Erker , Küche mit
Veranda , Bad electr. Licht, sowie
Kohlenaufzug , per 1. Okt . preis¬
wert zu verm l - vo<

Billa Wiesbadener,rrl
vor Sonnenberg , Hchp. o 1 Et-
4 Zim ., Küche u. reichl Zubeh.
großer Garten , auf gleich oder
spater zu vermieten . - 198

3 Ammer.

Blücherstr . 26 . 2. Stock, 3 Z .,
Küche, Maas ., Keller , p. 1. Okt.
3. vm . Preis 480 Mk . 2603

Dotztzeimergr . 11 , sch- Atans .-
Wohn .,3Z , K. i. Abschl. svsto.
sp. zu verm. Näh . Vdh . 1 2328

Dotzheimerstr . 68 » 3. Stocks
sa.öne 3-Zimmcrwohnuiig mit
sämtlichem Zubehör 1. Oktober
zu vermieten . Näh . bei 12598

__ Andr . Strotz.
Dotzheimerstr . 8 t , Bdh ., schöne

3-Zimmer -Wohnung p. 1. Okt.
zu vermieten . Näh . Dotzhcimer-
straße 96, 1. Stock. 12579

Totzhe »merstr . 1U7 , schöne 3-
Zim .-Wohn . zu verm . auf sofort.
Näh . 1. Stock rechts . 2385

Feldstratze 16 , im Neubau , 3
Zimmer u. K. zu verm . 12594

Gneisenaustr . 46 , eine o=3tm;
mcrwohnung zu vermieten bei
Gustav Koch_ 259

Göbenstrastc -J.fi, schöne 3-Zim -
Wohn , zu verm . Näh . das. oder
Hellnr. -Stx . 8, Hoffmanii .125 l3

Harting,rr . S. 3 Zimmer und
Küche zu vermieten . 12518

Hcllmundstr . 6 , 2x3 Zimmer
u. Küche, Hth . I. u . 2. St . per
1. Oktober zu vermieten . Näh.
parterre . 12514

Herder , ratze ö , 2. Et., 3-Zim.-
Wohnung (650 Mk .) zu vernr.

. Besichtigung 4—6 nachni. 12647
Aarlstr . 68 , Hintcrh. Frontsp.,

3 Zimmer und Küche zu ver-
mieten . Mb . Pdh . Part 2448

Kcllernratze 7, 3-Zimmcr-Woh-
. nung in der 3. Etage zu ver¬
mieten . 3573

Lotyringerstr . 6 , Beletage von
3 Z ., Küche, Bad , Gasherd sof.
z. v. Näh . Nr . 5, part . 2584

Luxemburgstr . 4,3 -Zim.-Woh-
nun m. all . Zub . zu verm . 12646

Rauenthalerstr . 8 , Mittelb. u.
Hth ., schöne3-Zim .-Wohnungen
auf 1. Oktober zu verm . Näh.
Fr . Nortmann , Mttlb . p. 12504

Rauenthalerstr . 9 . Mtb gr. 3-
Z .-W ., Gas , Balk ., 2 Kell., per
1. Okt . od. früh . z. vm . N . Bdh.
1. St . r 12592

Ryetngauerstratze 3 , bei Frau
Keiner Wtw ., schöne3-Ziinmer-
Wohnung mit Balkon , Hochpart.
Bad , Küche mit Veranda , elektr.
Licht per 1. Okt preiswert zu
vermieten . 12609

Rh inganerstr . 3 , Gartenh. p.,
schöne 3-Zimmer -Wohnung per
1. Okt . zu verm . Näh . bei Frau
Keiper , Wtw . 12608

Rüdesheimerstr . 36 , Mittelb.,
fchöne 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu verm 2637

Schiersteinerstr . 18. Ntitteib.,
neu herg . 3 - Zimmerwohmmg
sofort zu vermieten . 2632

Steingaff « 23 » Vdh., eine Dach¬
wohnung von 3 Zim . u. Zub.
a. gleich od spät , zu verm. 2583

Weverg . 3t >, Ecke Saalg. 3-Z.
W . m . Zub . auf I . Okt . z. vm

7346
Aorkstratze 11,1 . vt ., sck,. 3-Z.-

Wohu . p. gl. od sp. zu vm. Näh.
das.r .o.Nettelbcckstr.12,p.l.l 2516
In meinem ncucrbaulcn Hause

Ecke Wald - u. Hasenstr . sind schöne
3 - u . 'l -Zimmer -Wohnungen,
der Neuzeit entspr . sos. zu verm .,
auch ist das . ein geräum . Laven m.
2-Z.-W ., 2 Kell.. Ms u . Fiaschen-
bierkcller z. v Näh . das. v. 5 —7
nachm, o. Mbrcchtstr . 13, p. 12471
Neuhergerichtete Part -rre

— 3 Zimmer -Wohnung . Hinter¬
haus an solide Leute billig zu ver¬
mieten. Gefl Off. unt . 376 . 12464
2lm Bahnhos Dotzheim 3 Z . u

K. sof. zu v. Pr . <50 M . N.
Rheinstr . 43, Wicsb . Blumcnl.

7665

2 Zimmer.

Adlerstraße 5, 1., 2- u. 3-Zim -.
Wohn , zu verm . 7730

Adlerstr . 7, 1. St r., kl.Maiis.-
Wohn , 2 Zim . u. Küche, an r .,
fol Leute zu verm . 12644

Sldlerstr . 28 . Vdh. 1 Stockr.,
2-Zim .-Wohn i. Abschluß gleich
od. später zu vermieten . 2040

Sldlerstr . 28 , 1. St . r., Wohn.
v. 2 u . 1 Zimmer u . Küche p.
1. Okt . zu verm . 2426

Adlerstr . 33 , sch2-Zim.-Wohn.
a. gl u . ebenst a. I .Okt . z. v. 7807

Adlerstr . 3« , part, große 2-
Zimmcrwohnung im Stock mit
Abfchluß zu vermieten . 2609

Alvrestitst . HO, i. Lad., 2- od.
3 Zim . m. Mans ., Küche, Keller
per 1. Okt . zu verm . Vorniitt.
11—2 Ubr._ 12490

Bertramstr . IO, Htb. 2Zim . u.
Küche zu verm . G. Birk . 12506

Bertramstr . 1-5, 2zZim.-Wohn..
Küche, 2 Keller zu verm Näh.
das pari , bei Hiorth . 12515

Dotzheimerstr . 9 . Dachwohn., 2
Zim . und Küche, auf gleich zu
verm . Näh . das. Hth .Part . 12460

Douyeimerstr . 81 , sch 2-Zim.-
Wohnungen i. Mttlb . p. I . Okt.
cv früher zu vermieten . 12421
Näh . Totzheimerstr 96, 1. St.

Dotzheimerstr. 8t , Bdh., schöne
2-Zimmer -Wohnung per 1. Okt.
zu vermieten . Näb . Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 12580

Dotzheimerstr . 84, Mtb ., 1. u. 3.
St . je 2 st. Zimmerw . m. Zub .,
sos. od. sp. z. v. Näh . 1. St . 7300

vleonorcnstr . 6 , kl. Frontsp-
Wohn ., 2 Zim .. Küche u. Kell
sof. zu verm. 2577

Eckernförderst . 4, sch Fr .-W .,2 Z . u~
K. p. 1. Juli z. v. N . d.1., r . 71 0

Fraiikenstr .4, schöne2-Zimmer-
Wohnung auf 1. Oktober zu
vermieten . 2604

Neubau Gübenstratze -Jfl, schöne
2-Zim .-Wohn . p. 1. Okt . zu vm.
Hcllm .-Sst . 8 , Hoffmann . 12456

Hclenenstr . 11, Stb . 1. 2 Zim .-
W. mit darunterlieg .Wcrkstätte,
5,50X5 .40 groß , ev. m. Kraft,
f. Spengler , Jnstall .. Dreher , a.
1. Juli z. v Näh . Schwalbacher-
straße 22. Neugebauer . 12487

Hellmundstr . 19 . Hty. 1. St .,
2-Zimmer -Wohnung gleich od.
später zu vermieten 2601

Hermannstr . 7, Stb . 1. 2Z . u
K. p. Okt. z. o.  _ 7813

Herrnmühlgafle 3 , Hth. Dach-
logis von 2 Zim ., Küche, Keller
sofort zu vermieten _2362

Hirschgraben 6,1 schöne Zw'ei-
Zimmcr -Wohn ., Küche u K.,
z. 1. Okt . z. vm. N . 1. St . 2502

Kaiser » riedrich-Ring 6 » , ist
eine Souterrain -Wohnung von
2 Zimmer , 1 Küche u . 1 Man-
sawe an ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näh das. b. Hausmeist.
u Kail .Friedr .-Ring74,3 . 12664

Karlstratze '>8 , Frontspitze im
Vordcrh ., 2 Zimmer u. Küche
zu verm . Näh . Bdh . Bart . 2443

Kastellstv . IO , e. Frontsv .-Wohn.
v.2Z .u.K a. 1 Okt. zuvm . 12645

Ludwig, !r. 10 , 2 Zimm., K. u
Zubeh ., 1. St ., 25 Mk . p. Mon.
Zu erfr . Aorkstr . 19_ 7614

Nerostratze 10 , Hth., 1. St . r.,
2 große Zimmer u . Küche auf
1. Okt . zu vermieten . Näheres
Moritzstr . 50 . (Brand .) 12652

Niedcrwalvstr . 7 . Stb . 2., zwei
Zim . u.Küche sof. zu.vcrm . 7663

Platterstratze 8 , p., 2 gr. Zim
mit Küche per 1. Okt an ruh
Leute, ebenso in der Frontsvitze
2 Zim . u. Küche an ruh . Leute
per 1. Okt . zu verm . 12653

Rauenthalcrstr . 3, Hth ., sch. 2-Z .-
W. zu vm . Näh .Vbh . 1. r . 12591

Raucnthalerftr .3 , Stb ., Wohn.
2 Zimmer und Küche auf 1.
August zu verm.  2589

Rauenthalerstr . 7, M ., sch. 2-Zim .-
W . zuvm .Näh . b.L.Mimer . 7828

Rauenthalerstr . 8 , Mittelb. u
Hth ., schöne2-Zim -Wohnungen
a. sofort od. spät, zu verm . Näh.
Fr . Nortmann , Mttlb . p. 12505

Röderirr . 19 . Hth. 1., 2-Z.-W.,
250 Mk. sof. o. l .Aug z. v. 7753

Rbcingauerstr . 18 , sch. 2-Zim.<
Wolm . i. 1 St . zu verm . 1246 t

Riehl,rratze I . Borderh. schöne
2; u . 3-Zimmer -Wohn . zu ver¬
mieten . Näh . Bdh . pari . 2512

Römerberg 14. 1- u. 2-Zim.-
Wohn . zu vermieten . 7826

Zwei Zim . u. Küche, sow. Stallung
u. Schenne sof. od. spär . zu verm.
Näb . F W . Nikolay , Rüdes-
heimerstr . 17, pari . 12453

Sedanstr . 1, 4. 2 Zim. u Küche
Dachst , zu verm. 7285

Steingaffe 29 » Dachst., 2 Zim.,
K u . K. p. 1. Okt. zu verm . 7797

Steingaffe 38 , eine Wohn. v. 2
Zim ., K. u Kell 2.St ., a. I . Okt.
zu verm. Näh . 1. St r. 12462

Scheffelstr . 8 . Stb . 2. Etage,
sch. 2-Zimmer -Wohn ., Balkon,
Gas , wegzugshalber z. August
zu vermieten . Näh . Borderh.
3. Etage bei Schwank . 77.16

Schiersteinerstr . 3 . Hth Part.,
2-Zim .-Wohn mit kl. Mans . zu
verm . Preis 320 Mk. 2418

Schiersteinerstr . 18,2 Zimmer
u. Zub ., sow. 1 Zimmer u. Küche
Mittelb ., sos. z. verm . 2631

Horkstr. 22 , sch. 2-Zim.-Wohn.
m. groß . Terrasse, für Wäscherei
geeignet, z. 1 Okt. zu vm. 12660

Walranlstr . 1, 2 Z. u. K a. 1.
Okt. z. verm . Näb Part 7815

Wattn,er r. 8 . Hth. p., 2-Zim.-
W z v. N. Rheinstr . 87,1 . 7651

Waldftr . -Jii,2-Z.-W. u. Zubeh
a. r . Leute a. gl. z verm . 7613

Wellritzstr. 23 , Hlh., 2 Zimmer,
Küche, Killer , gleich oder später
zu verm . Preis 220 M . 2602

Waldstr . 32 . 2-Zim -Äohnung
a. gleich od. spät, zu verm . 7806

Mansarde «wohn .. 2Ziinmcr u.
Küche zu vermieten. Näh . Kl.
Weberg. '3 , b. Kappes. 12457

Wellritzstr. 37 . Pdh. X &t., sch.
2-Zim .-Wohn ., K. u. Spsk ., a. 1.
Okt.z.v.N .Frankcnstr .19, l . 2542

Sonnenbera , Kapellenstr.4, a d
Wilhelmshöhe , sch. Frontspitz:
Wohn ., 2 Z . u. K. z. v. 7816

1 ? immer.

Adlerstr . 33 , 1 Zim , Küche
u. Keller zu verm . 12658

AVlerstratze 69 , 1 Zimmer
Küche u. Kell. sofort od. sp. zu
verm . Näb . b. D . Geiß . 2575

Albrechtstr. 20 , im Laden, ein
gr. Zim . v. 1. Okt. vm.  12491

Gneisenaustr . 16, 1Zimmer u.
Küche per sofort zu vermieten.
G . Koch. 2594

Hellm -.rndstratze 13 , 1-Zimmer
" u. Küche zu vermieten . 7750

Hellmundstr . 3 , ein Zimmer
u. Küche im Dachstock zum 1.
Auauit zu vermieten . 7791

Herderitr . ist ein Zimmer u.
Küche zu vermieten . 7744

Jahnstratze 44 . Hth. p , 1 Zim.
u. Küche zu vermieien . Näh.
Rheinstraße 95, part . 12648

Kais . Friedr .-Ring 74 ist eine
Frontsvitzwohnung , 1 Zim . u.
Küche an ruh . Familie zu verm.
Näh . daselbst 3. Et . 12663

Kückez. verm.Näh .Ledcrhdlg. 7305
Lothringe str. 3, Hth., 1 Zim

u. K. für 18 Mk. monatlich zu
verm . Näh . Vdh . 2586

Moritzstr. 9 . Mtb. Part., IZim.»
Küche, Mans . u. Keller zu verm.
Näh . Vdh . 1. St . 11507

Pftilippsberastr . 4S . Frontsp.,
I Zim , Küche u. Keller a. I .Okt.
zu verm . Näh . part . bei Wald-
schmidt._ 7792

Rauenthalerstr . 5 , Mittb., sch.
Wohnung (Zimmer n. Küche)
auf sos zu verm. _ 2590

Steingaffe 21 . 1 Z. u. K. an
cinz.Pers . od.kl.Fam . mon .12M

_7809
Steingaflc 29, 1,1 gr. Zim. ver

1. Okt . ob. früh , zu verm . 7798
Walramstr . 17, neuhergerichtete

Wohn , im 3. St , 1 Zimmer , K.,
K., preisw . zu verm. 2596

I Möbl. Zimmern
Adlerstr . 56 , 1. St ., erhält

anst . Arbeiter Schlafstelle.
_2621

Bleichste . 7, 3. St . b. Frau Dörr
schön möbliertes Zimmer $u
vermieten. _ 25 o6

Adlerstr . 28 , 2, r , möbliertes
Zimmer zu verm.  _ 7762

Albrechtstr . 46 , Vdl>. 3., e. einst
möbl . Zimmer zu verm . 7700

Dotzheimerstr . »20, 1 l., möbl.
Mansdzim . an Herrn m. Früh-
stückp. W . 3.50 , zu vm 7794

Eleonorenstratze 6 , 2 Stock
rechts, einfach möbl . Zimmer
billig zu vermieten 2565

tüerichtsstr 5 . 3, sind sof. 2—3
gut möbl . Zim m 1 o.2 Betten
zu v. Näh , das , v. 10—3. 2623

Göbeustr . 5 , Mtlb part links,
möbl . Zimmer zu verm . 12649

Hellmundstr . 16 . Hth., 2. St.
“ r ., find anst . jung . Mann schön

möbl Zimmer mit Kaffee. 2627
Sermannitr . 17. heizbare möbl'
~ Mansarde zu verm . 12661

Hirschgraben 3,1 . Stock rechts,
ist ein möbliertes Zimmer zu
vermieten.  _ 2571

Ein bis 2 möblierte Zimmer zu
vermieten (Blücherstraßc ). Näh.
Hirschgraben 5._2570

Langgaffe »6. Eingang Gold-
;afse 18, 3. St . lks, ein möbl.
simmer zu vermieten . 2498

Orauienstr . 2 . 1 St ., möbliert.
Mansarde mit Kost. 7766

Orauienstr 48 ist eine schöne
niöbl . Mans . z. v._ 12469

Rheinstr . 94 . part ., cleg. möbl.
Wohnz . m . Klav . u. Schlafz . m.
Bad zu vermieten. _ 12618

Roon(trajjel7,St
Mansarde mit zweischläfrigem
Bett zu vermieten . Näheres
1. Stock . . 12303

Nödcrstr . 4, l I., erh . reinl .2lrbeiter
g. b. Kost u. Logis p. W . 10 Mk.

_ 12654
Seerobenstr . 2 . 3. St . zwei ein¬

zelne möbl . Zim m. gut . Pens .,
50 Mk . mon . sof. zu verm . 2492

Seerobenstr .2, 3, erh. ein älterer
Herr bei guter Pflege ein schön
möbl . Zimmer ni. g Pens . 2630

Schiersteinerstr . 18 . Mittelb.,
1- und 2-Zimmcrwohnung so-
fort zu vermieten. _ 2633

Schwalbacherstr . 27 , Mttb., I.
St ., möbliertes Zimmer zu
vermieten. _ 2636

Walramstr . 25 , mehrere Dach¬
wohn ., je 1 Zinr u. Küche a. gl.
o. sp. zu verm . Näh , part . 2626

Läden.

Wellritzstr. 4 , 1. St ., möbliert.
Zimmer billig zu verm . 7694

Westendstr . 18 , part., 2 möbl.
Zimmer zusam . od. geteilt mit
Klavier zu vermieten . 2345

I leere Zimmer . |
Adlerstr . 53 , ein leeres Zimmer

zu vermieten. _ 12657
Nerostratze 28 , ist eine leere

Mansarde zu vermieten . 7630
Rheingauerstr . 11. p. r., 1 od.

2 schöne leere Zimmer zu ver¬
mieten . 2625

Ladens Mctzg. m Wohn.inWurst-
küche, auch f.Schreibw .-, o. Zig .-
Gesch. z. v. Adlerstr .28,1 .r. 2052

Dotzheimerstr. 84 , Ladenm. r.
Zubeh, . i. w. sch. m. Jahre e. s. g.
geh. Kolonialw .-Gcsch best., istm.
W . z. 1. Okt. z. vm. Näh . Schier¬
steinerstr . 15, p. I., o. b. D . Kahn,
Seerobenstr . 6,1 . St . 12454
Ein Laden per 1. Oktober zu ver¬

mieten. Näh . bei G . Koch,
Gneisenaustr . 16._ 2593
Laden mit Wohnungf. Friseur

geeignet, zu verm. Schulberg 27
ie  Schwalbacherstr. 7277

Schwalbacherstr. 12, Laden
mit Mietnachlaß , geeignet für
Zigarrengeschäft , sofort zu ver-
mieten. 2580

Wellritzstraße 37 Laden m. Woh¬
nung auf 1. Okt. zu verm . Näh.
Frankcnftraße 19, 1. St . 2538

H orkstr . 11, Eckladen m. Wohn,
per 1. Okt. evt. früher zu verm.
Näh. Skettelbeckstr. 12, p. 1. 12517

8 Werkstä tten etc . ]
Schöne Stallung für 4 Pferde

mit Wagenremise u. Zubeh ., m.
oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten im „Bergschlößchen ".
Aarstraste 84 . 7610

Bülowstr . 16 , Werkstätte sof.
zu verm. Näh , p. l. 7805

Möbl . luftige saub. Mans z. verm.
Näh Blüchcrstr . 42 , Lad . 7821

Große Werkstätte u. Lagerräume
zu vermieten. Dotzheimerstr . 81.
Näh . Dotzheimerstr . 96. 1. 12459

Feldstr . 16 , sch. h. Werkst , m.
o. ohne Wohnung auf 1. Okt.
z. verm._ 12595

Kleiststr. 6 , Schreinerwerkstättc,
m. Wohn , (auch zu and . Zweck.
geeign.) sof. zu verm. 1265k

Lothriilgerstr . 6 , Waschküche
mit Wohnung z. verm . Ztäh.
in Nr . 5, p., Bdh . 2585

Große Helle Werkstätte, für
jedes Geschäft passend, ganz od.
geteilt, sofort od. später zu verm.
Näb. Roonstr 22,1 . St . 12463

Tchn>berq2I , große Lagerräume
od. Werkstätte f ruh . Geschäft, auch
z. Möbcleinst. gl. o. sp z vm. [12330
Kleine Werkstatt zu vermieten.

W-bergasse 26, Part . 7785

Wellritzstr. 37 . zwei Remisen,
auch für Auto -Garage geeign .,
auf gleich oder später zu ver-
mieten._ 2194

RäfterdrÄr
2591 Gneisenaustr . 16.

Mietgesuche;

In der Nähe d. Koch¬
brunnens — Nerotal , Dam-
bachtal od. schöne Aussicht,
wird per 1. April od. früh.
6—8-Zimmer -Wohnung ev.
kleine Villa zu mieten ges.
Preis bis 2500 M . Offert,
unter Qua 363 an die Exp.
dieses Blattes . 12046

Zu verkaufen.
Immobilie n.

Haus mit guter klcinbügerlich.
Wirtschaft bei M . 4000 Anzahlung
zu verkaufen. 7771

Offert , unt , Ko. 389 an die
Exp, d Bl._

Diverse.

[nn passend für Werk-
JIjM,  statt od Garten¬

haus mit 3 Fenstern u. Läden,
lerlegbar , jede Wand im ganz. 6 m
je.,3 1, m br. zu verk. Näh . Obst-
hauschcn, untere Rhcinstraße,
Wiesbaden . 7752

Stein, üV,

“ • Käufer zu verkaufen bei
Anton Reifenberger»

Bleid enstadt . 12634

- , Sebrauchtcr, stehenderHrankcntbaler

j/sr 8 Atmosphären Ilcberdruck
mit Sicherheilsrötir , aso nicht
konzestionsbedüritig , zu verkaufen

Näb . i. b. Erved . d Bl . 11323

Am Abbruch
Emserstr . 48 (früher Schwal-
bacher Hof) sind Dachziegeln,
Schiefer , Borde , Balkenholz,
Fenster , Türen , Fußböden , ver¬
schiedene Toren , Bruch - u. Back¬
steine, Brennholz u. dergb mehr
billig abzugcben. 12451

Christ. Pilgenröther,
Blücherstraße 20.

Tclewn 3301 Telefon 3301.
100 Zentner neues Wiese, »-
Leu abzugeben Näheres in der
Expedition dieses Blatres . 7793

Line Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 12302

I . C. Roth.
Wilhclmstraße 54, Hotel Cecilie.

Sehr gut erhaltene und genau
gehende

Dezimalwage
(1000 Kilogr . Tragkraft ) preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Nlbrcchtstratzc 4 't . Hinterhans,
_ Wcinkcllcrei. j11465

17 Vellen LLL
ii. Küchenschräiikc, Auszieh-, Zim .-
n. Kücken -Tische, Stühle , Bilder,
Svicg .Anrichte,Kuchenbrett,Deckb.
u. Kits. , Nachtt .,Waich- u. a. Koni .,
Galcr ., Port ., u. Bersck. 12483

Raucnthalerstraße 6 «art.

IQ llill/ün v. 45 Mk ., 4 Garnit
lü Ulnflll v. 80 Mk . sofort zu
verk. Rauenthalerstr . 6, p. 12480
Untvntznn ScMas 9 Mk. .Wolle
mUll Uljüll « 18Mk .,Kapok30Mk
Haar 35 Mk ., Sprnngr . 15 Mk.
Rauenthalerstraße 6, part . 12482

hochhcrr .. neu,
, Sprungrahme .

Matratze u. Keil ä 55 Mk . z. verk.
Rauentalerstraße 6, part . 12481

Kommode Waschtoil., Bilder,
Deckbett zu verkaufen . 7811
_ Riehlitr . 15a , 2 r

Sofa , rnnver Tisch und
Kleidergestell billig zu verkaufen
2587 Oranienstr . 37 , pt.

4—500 qm gut erhaltener
Parkettboden (Backstcinform),
Wandvcrtäfelung , Türen , Fenster,
Bau - und Brennholz , sowie
sonstiges 2lbbrnchsmatcrial billig
zu verkaufen . 12643

C. Schatzler,
Philippsbergstraßc 53.

Hübsches , atznenfchild bill.
z. v. Drogerie Langgasse 29. 7818

Zwei last neue Nähmaschinen
umst . halb . bill. z vk. N -n Müiren^
macher, Wellritzstraße

Äollständ . Schlosscreieinricht . u.
Vorräte zu verk. Näh . Exp . 7767

1 neuer großer Eiswagen , 1-
und 2-sitz., 2 fast neue leichte
Flaschenbierwagcn (klein), 1 neuer
großer Brotwagen in . Kutscher¬
dach, l neuer 2rädr . Bäckerkarren
(Holz), 2 leichte gebr . Röllchen
mit Federn , 1 fehr gut erh . 4 -sitz.
Break 290 Mk. vcrhältnisfehalbcr
billig . Zu erfragen u Qul 383
in der Exp , d. Bl . 12498

Verschiedene moderne Kleider
billig zu verkaufen . Drciwcidcn-
straßc 2, bei B . Röbrig . 2572
"Ein guicr Znghnnd zu ver-
kanf' " . Römerberg I . 7603

verk. 2595
fast neu,

, verk.
Rheingauerstr 24, 3 l.

I7 »oila -Meerkätzche« nt. Käfig
♦14 billig zu verkaufen 2600

Blüchcrstr. 17, 3 l.

Z» verkaufen:
sofort wegen baulicher Verände¬
rungen 12651t Dampfkessel

mit Transmissionen,

1 Dampfmaschine,
beides sehr gut erhalten.

Näh . Architekturbüro
\VollT , Friedrichstr. 48 , I.

Waschvütten aller Größen u.
Kelirichtkübel billig zu haben
Wellritzstraße 46, Htb . p. 2635

F-ätzchen und große Flaschen
für Obstwein billig zu babcn.
Wellritzstraße 46, Htb . v. 2634

Kupfern . Waschkeffel. ge¬
braucht, billig zu ^erkaufen.
Cour . Krell , ' 'anggaffe 11. 2628

Für Gartenwirtschaften , Automat,
cierlegendc Henne m. 10 Pf . Einw.
b^z. Näh . R est, z. P fau . 2624

Ein 6-fl. cmaill Petrol -Kocher,
ein 2-fl. Gaskocher zu verkaufen.
Fr Laux , Blücherstr . 7 . 2598

Gas -Spar -Kocher mit 4 Koch¬
löchern zu verkaufen . 2599

Fr . Laux , Blücherstr . 7.
Waschmaschine (Kampmann)

billig zu verkaufen 2639
_ Blücherstr . 29 , Soul.

Ein sch. Affenpinscher sehr
billig zu verkaufen 2638

Dotzheimerstr . 72, Hths . part.

Alte Magn . bonum , p. Kpf.
24 Pfg . ; I ». Limburger Käse,
im ganzen Stein p. Pfd . 30 Pfg .,
Bertramstr . 12, im Laden 12673

Kapitalien.
gegen Ratcnrück-

Ull Zahlung ohne
Bürgen verleiht diskr . u. schnell
zu kulanten Bedingungen . 12650

Klinkes , Leipzig,
Kochstraße 25, 1. r . (Rückporto ).

Heiratsgesuche.:
Dairau.Herren SÄ

zum Heiraten beste Gelcgenh . geb.
durch Frau Pfeiffer , Frankfurt
a .M ., Mainzerlandstr . 71,1 . 6746

Suche
für meinen Freund , Anfang der
50er, sympatischc Erscheinung,
biederer Charakter , in einem kl.
Landstädtchen in der Nähe vom
Wiesbaden ansässig, hat eigenes'
Haus , einige Ländereien , etwas
Äaarvermögen , auf diesem Wege

die Bekanntschaft
eines

älteren Mädchens
mit gut. Charakter -Eigenschaften.

Vermögen nicht erforderlich.

wittwe
mit einem Kind

nicht anrgeschloffe«
Nur ernstgemeinte Offerten u.

Kr . 392 an die Expcd. ds . Bl.
erbeten. 7824

Verschiedenes.
Schuhmacher - Knieriemen

gefunden ! Abzubolen Oranien«
straße 48, Schlosserwerkst. 7801

Diejenige Kau.
lche Montag früh in der lwelche Montag früh tn der Kl.

Kirchgassc die Schulbücher i
ist erkanntu. n>. a '
abzugebllvbststano
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Residenz-Theater.
Dienstag , den 7. Juli 1908.

Dutzcndkartcn ungültig.
Mufzigerkarten ungültig.

Gastspiel der Schauspiel -Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linsc-

mann (Berlin ).
Zum dritten Male.

Frau Warrens Gewerbe.
Komödie in 4 Akten von

Bernard Shaw.
Deutsch von Siegfried Trebitsch.

Regie : Paul Linsemann.

Frau Kitty Warrcn Bkarkgraf
Vivie, ihre Tochter Carlo
Sir George Crofts Holstein
«raed Uhink
Pastor Samuel

Gardner Lion
Frank , sein Sohn Kämmerer
Ort der Handlung : 1., 2. und
3. Akt Haslemere in Surrey.

4. Akt London.
Nach dem 2. Akte findet größere

Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung , so¬
wie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.

Kasscnöffnung 6 30 Uhr . Anfang
7 Uhr . Ende 9.15 Uhr.

Mittwoch , den 8. Juli 1908.
Dutzcndkartcn ungültig.

Fünszigcrkarten ungültig.
Gastspiel der Schanspicl -Gcsell-
schast des Direktors Paul Linsc-

mann (Berlin ).
Zum ersten Male:

Das Lumpengesindel.
Tragikomödie in 3 Akten von

Ernst von Wolzogcn.
Regie : Paul Linjcmaun.

Kassenoffnung 6.30 Uhr . Anfang
7 Uhr . Ende 9.30 Uhr.

Uli« «IVMM.
Mittwoch , den 8 . Juli.
Mail =coaeb »Ausilttge ab
Kurhaus : Vorm 10.60 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle
(Besichtigung ) u . durch Wies¬

baden (Preis 6 Mark ).
Nachm . 3.30 Uhr Klarental,
Taunusbliek , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark ).

11 Uhr : Konzert des Walhalla-
Theater - Orchesters in der

Kochbrumion =Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Flotte Husaren,

Marsch Mielke
7. Ouerture z. Op.

»Figaros Hoch¬
zeit " Mozart

3. In der Zauber;
nacht , Walzer Komzuck

4. Narzissus Nevin
h. Potpourri a. d.

Op. „Kigoletto " Verdi
5. Quadrille a. d.

Op. „Die schöne
Helena “ Olkenbach.

Nachmittags 4.30 Uhr
Abounciuents - Koiizci ' t
Kapelle des Füs .-Hg ' s. v. Gers;

dorff (Kurkess .; No . 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

E. Gottschalk.
] . Einzug der

Gladiatoren,
Marsch Terzik

2. Eest -Ouverture A. Lortzing
3 . Zwei ungarische

TiinZeNo . 5 u. <J * Brahms
4 . Pollaca billaute C.M.v.Weber
5. Szenen aus der

Oper „Lohen¬
gnu “ R. Wagner

6. „iiiawatba"
(Ein Somtner-

■Idyll ) Morct
7. Erihneiung au

deutscheKorapo»
nisten II . Necke

8. Aus der Bieder»
meierzeit,
Ländler Kockert

Abends 8.30 Uhr
im Abonnement:

Historischer
. ueemar sch - Abend

dipalle des Fits .-Regts . von
Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

E . Gottschalk,
Programm:

1. I. Bataillon Garde 1S06,
Armeemarsch No . 7.

2 . a) Mollwitzer Marsch 1741,
Armeemarsch No . 69,

Frdr . II . von Preussen
b) Yorkseber Marsch 1813.
Ariueeuiarsch No . 37,

L . v. Beethoven
3. Des grossen Kurfürsten

Reitermarscb , arrangiert von
Wieland

1, Friedrich der Grosse und
seine Zeit , historische Er¬
innerung Hüttner
Marsch Friedr . dem Grossen.
L * udon :Marsch . Die Prager
Schlacht . Schlachtmusik.
Kesseldorfer Marsch . Kriegs-
lied . Nach der Schlacht bei
Torgau . Ambrosianischer
Lobgesang.

5. Marsch des Kaiserlich
Oesterreich . Inf .-Rgts . Herzog
v . Wellington , Armeemarsch
No . 117 , arrangiert von

Voigt
6 Alter Berner Landsknecht;

Marsch , arrangiert von
v. Werner

7. Zwei Knrhess Märsche,
a ) Presiosa -Marsch

Bochmann
b)  Alter Kurhess. Parade»
marsch Meister

3. Historische Märsche , grosses
chronologisches Potpourri
nach authentischen Quellen
zusammengestellt von Kaiser
I . Einleitung . Fanfaren der
Feldtrompeter u. Heerpauker
aus d. Mittelalter 2. Marsch
der Landsknechte 14b2.
3. Fanfare der Reiterei ans
d . 16. Jahrhundert . 4. Marsch
der Querpfeifer aus dem
16. Jahrhundert . 5. Geusen-
Lied 1582, 6. Marsch der
Finnländischen Reiterei aus
den 30jähr . Kriege . 7. Prinz
Eugen 1719. 8. Alter Zapfen¬
streich Anfang des 18 Jahr¬
hunderts . 9. Koburg . Marsch
1761 10 Alter Dessauer.
II . Der Hohenfriedeberger
1745. 12. Laudon -Marsch aus
dem 7;jährigen Kriege 1756.
13. Marsch „Friedrich dem
Grossen “ 1712 bis 1786.
14. Pariser Einzugsmarsch
1814. 15. Standarten , Fan¬
faren d. preussischenGarde du
Corps 16. Radetzky -Marsch
1848. 17. Düppler -Schanzen-
Mar -ch 1864. 18. Die Wacht
am Rhein . Locken der Tam¬
bours . 19. Kaiser Friedrich»
Marsch 1684.

9. BjörnehorganessMarsch aus
dem 30jäkngen Kriege,

arrangiert von Voigt
10 Zwei Märsche f . Fanfaren;

Trompeten:
a ) Kaiser -Fanfare.
b) March der 13. Husaren

Städtische Kurverwaltung

Palljflljfitijrnirr.
Dienstag , den 7. Juli:

Wiener Blut.
12422

Sclilussvorstellung
Dienstag , 14 . Juli.

Wo ist Rcsisto?
In

Wiesbaden , a . clNikolasstr.
Beute Dienstag , den 7. 3ul,

abends 8 Uhr:
Grosse

Das anerkannt erst¬
klassige We !tstadt ;Circus-

Programm
nebst 12108

! ! ! Rcsisto . ! ! !
Heute vorletzter Tag.

Ausserdem nach V, 10 Uhr:
Grosse hydrologische Aus¬

stattung » Pantomime :
„Am Traunsee .“

Cim«Hier Unser.
IDorgenIWtfwoc ,den8 . 3ull:

2 aussfirgewöhnlicheOFestvorstellungen . «
Nachm . 4 Uhr >

Familien - u . Schill;
Vorstellungen.

Io dieser Nachmittagsvor¬
stellung hat jed . Besucher
das Rocht , ein Kind frei
mit in den Circus zu
bringen . Jedes weitere
Kind unter 12 Jahre zahlt

halbe Preise.
Abends 8 Uhr:

EQls-Vorslellsing.
Zum letzen Male;

! ! Rcsisto ! !
In beiden Veranstaltungen

(nachm , u . abends ) .

Gin unler lar.

Herrliche Sommerfrische Traisa
d. Darmstadt . Villa Friedheim,
am Walde gelegen. 2629

Pnffbohnen W
7822 Walkmnhlstr . 28.

Wäsche wird sauber gewaschen
u. gebügelt . Zimmermannstr . IW
Hth., 2. St . rechts. 12674

NEROBEülG.
Morgen Mittwoch nachmittags 4 Uhr:

!
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Reg . voit GerSdorff (Kurh .)
Nr . 80, unter Leitung des Hrn . Kapellmeisters E . Gottschalk . 12528

Anfang 4 Uhr . Eintritt 30 Pf.

Restaurant Adolsrhöhe.
Heute Dienstag abend bei gutem Wetter 7804

Großes rMlitär-Ronzert
ausgefülirt von der Kapelle der Köuigl . Unterofsizierschnle zu Biebrich

unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Zmirnemann.
Eintritt 15 Pfg . Anfang 8 Uhr . Ende 11 Uhr.

Es ladet höflichst ein Joh . Panlh.
Donnerstag , großes Militär -Konzert bei gutem Wetter.

W iesbaden 1909  A usstellung
1 Mwerli um! Dewerbe. Kunst uut[artete
Schluss der Anmeldungen 1 . August 1908 . Näh . Ausk

durch d Geschäftsstelle : Nicolasstr . 21 . 12262

Westlicher Bezirks -Verein.
Mittwoch , den 8 . Juli , abends 7 Uhr, im Restaurant

Waldeck bei günstiger Witterung:

Familien « benb
unter gütiger Mitwirkung der Gesangsabteilung des Turnvereins.

Wir bitten die Mitglieder um zahlreiche Beteiligung . 12602
Der Vorstand.

Geschäfts lieber gäbe.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich meine

Mt  u. Bislossm
Stiststr . 24 . mit elektrischem Maschinenbetrieb

nn 1. Juli an meinen Neffen Herrn Jacob Cramer abgegeben habe.
Indem ich den Herrn Architekten und Bauunternehmern , sowie

neiner verehrten Kundschaft für das erwiesene Lertrauen und Wohl-
vollen meinen verbinvlichsten Dank abstatte , bitteich dasselbe meiitem
Nuchfolgcr gütigst übertragen zu wollen.

Carl Cramer , SKIrua 24.
Höflichst bezugnehmend auf vorstehende Anzeige bitte ich davon

Kenntnis zu nehmen , daß ich die Kunst - und Banschloffe ei des
Herrn Carl Cramer am 1. Juli übernommen habe und halte ich
mich den Herrn Architekten und Bauunternehmern , sowie der verehrten
Kundschaft in Ausführung aller in mein Fach einschlaacnden Arbeiten,
sowohl Ncuarbeitcn wie Reparaturen , unter Zusicherung guter , solider
Arbeit und pünktlicher Bedienung bestens empfohlen.

1 2669
Jacob Cramer , ülslUSB 24.

Telephon 3443.

Familien-Anzeigen.

Todes -Anzeige!
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute unseren

guten Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder und Onkel

Herr ßran; Dinges
wohl vorbereitet durch die hl- SLerbcfÄramente in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Wiesbaden,  6 . Juli 1908
Jin Namen der trauernden Hinterbliebenen
Familcu Dinges n. Tetsch.

Die Beerdigung findet Mittwoch , nachmittags 5 Uhr, vom
Leichenhaus aus statt . 7830

Trauerkränze,
palmwedel

in jed. Preis !., stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmstr .34 Adolfstr .6
Fernruf908 . FernruflllO . -!

AWliß! Gaümrte!
Wer schnell kaufen oder ver¬

kaufen , oder miete,t u. ver¬
mieten will , der wende sich an
den Spezial -Makler für das Gast
wirtsgcwerbc , Paul Beoker 1-,
Dotzheim . (Rückporto.) 7833

Schachtstraße 24
_ 3. Sl . Sprechst . :

Vormitt , von 10—1 Uhr , nachm,
von 4— 10 Uhr . Frau Harz . 7684

Zwangsversteigerung.
Am 2. Oktober 1908 , vormittags 11 Uhr,

wird an der hiesigen Gerichtsstelle , Zimmer 60 das den
Eheleuten Bäcker Fritz Wald zu Wiesbaden , gehörige
Wohnhaus mit Hofraum , Seitenhaus , Hinterhaus und
Bäckerei , belegen Römerberg 32 , 5 . 16 ar groß , mit einem
Gebäudesteuernutzungswert von 3482 Mk . zwangsweise ver¬
steigert . 12564

Wiesbaden , den 30 . Juni 1908.

_ _ _ Königl Amtsgericht Abt . 10.
Oeffentttctie Berstet rrung.
Mittwoch , den 8 . Juli d. Js ., nachmittags 3 Uhr,

werden im Hause Hclencnstt . 24, dahier , als Psandstücke, für Rech¬
nung desjenigen , den es angcht : , ^ ,

1 Partie Flaschen , I Partes dw . Damcnschuhe , 1 Partie
Hcrrenkleider u Wäsche, 2 Kisten , Glas u. a m.

gegen bare Zahlung öffentlich versteigert.
Wiesbaden , den 7. Juli 1908. 7835

Habermann , Gerichtsvollzieher.
Schiersteioerstraßc 24.

Yetanntmaqung.
Mittwoch , den 8 . d. Mts ., mittags 12 Uhr, versteigere

ich Hclcncnstraße 24, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

presse und bergt , mehr. 7835

Schulze,
Gerichtsvollzieher.

Hotel -Restaurant „Friedrichshof .“
Internationaler Arttsten -Vervanv.

„Sicher wie Jold ".
Grosses Jnstrumenfal - u. Vokal - Konzert

msgcführt von dem Trompcter -KorpS des „Magdeburger Dragoner -Regimen s Nr . 6" unter persönlicher
»citung seines StabstrompctcrS Herrn Hugo Barche , sowie unter Mitwirkung des bekannten Schuh scheu

Künstler -Quartetts und des Kgl. KammcrinusikerS und Piston -Virtuosen Herrn Fritz Werner.
Hierzu ladet ergebenst ein , ^ .Der Vorstand.

mit verwandten llewerden vom 10. bis 19 . Oktober 1908

im Paul nenschlösscheit zu Wiesbaden.
Zur Beschickung unserer Ausstellung wird hiermit eingeladen.

Prämiierung durch Staats -Medaillen , Goldene und silberne Medaillen . Ehren¬
preise und Diplome.

Alles Nähere durch das Ausstellungs -Bureau . 12665

Hotel Mehler , Wiesbaden.

Dotzheim bei Wiesbaden.
1. große öligem. Kaninchen-, Geflügel- u Vogel-Ausstellung

verbunden mit Prämiierung und Verkaufsmarkt vom 25
bis 27 . Juli 1008 im großen Saale des Hotel -Restaurant
„Wilhclmshöhe ", veranstaltet vom „Kaninchen - und Gcstiigcl-
zucht-Verein Dvtzheim *» unter dem Protektorat des köngl. Land¬

rats und Kainmerherrn v . Hcimburg . Wi SbadcrrLand.
— Zahlreiche Ehrenpreise und Staatsmedaillen . —

l . Preis 9 .- , 2. Preis 6 - , 3 . Preis 3 Mk
Preisrichter für Kaninchen : Pfttztter , Franksurt a . Ai . und Reble,

xJ Höchst a . M . — Preisrichter für Geflügel : Schlicht , Frankfurt-
fß  Sachfenhauien.

Frachtfreie Rückbeförderung von Ausstellungsgut auf sämtlichen preußisch -hessischen
Staatsdahnen , Main -Neckarbahn und Oldenburg . Staalsbahn . — Programme » . Anmelde-
bogen versendet der I . Borsitzende Friedr . Baum , Dotzheim , Schicrsteincrstraße 9.

Schluß der Anmeldung : >1. Juli d - Js - 12672
?as Ausstettungs .Komitee . I . A. : friedr . Baum , Vorsitzender.

Kein Ausschlag,
sondern

großer 7831

Mlli -AiiWiig.
Jedes Pfund Rindfleisch, auch

sämtliche Bratenstücke

nur 50 Pfg . !
iettD Hei-Kilm,
Bleichstr . 23 . Bleichstr . 23.

Kaiser -, Schiffs - und Kuper«
Koffer , sowie echte Rohr-
platten -Koffer und alle mög¬
lichen Ledertaschen in enormer

Auswahl 12639
VST  fabelhaft billig ! ~V9t

i) . Zandei,
Marktstratze 22.

für Grammophone , stets Ein¬
gang non Neuheiten , doppelseitig

von 2 Mark an . 12476
Fr . Scelbach , Uhrmacher.

Kirchgaffc 32.

Besserer , Icbenszeil . angcstcllter
Beamter sucht diskret 1500
Mark gcg. 60/„Zinsenu Sicher¬
heit. Ans Dankbarkeit würde
Kind unentgeltlich in Erziehung
nehmen etc. Offerten erb . unter
li . p . 300 nn die Expedition
dieses AlattcS . 7789
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Umts
der Stadt Wiesbaden.

<lii[\(iiiif Mage jum MlitsGiufnuet; Geaeral-Razeiger,
Nr. 157 Dienstag , den 7. Jnli 1908. 23 . Jahrgang.

^Amtlicher
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden am
Freitag , den 10. Juli 1R8 . nachmittags 4 Uhr.
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung : - .
1. Einführung und Verpflichtung des Beige¬

ordneten Petri.
2 Vertrag mit dem Eisenbahnfiskus , betr.

Austausch von Gelände an der Habsburger-
und Schlachthausstraße .Ber.  F -̂A . .

3 Ein Gesuch um Austausch von Gelände am
' Paulinenschlößchen . Ber . F .-A . .

4 Maaistratsvorlage betr . den Ausgleich ei¬
niger Forderungen des Unternehmers der
Gespannleistungen für die Feuerwache durch
evtl . Gewährung einer Abfindungssumme.

5. Tesglmchen betr . die Anschaffung eines Lei¬
chenwagens 2. Klasse . Ber . F .-A.

6. Desgleichen einer elektrischen Straßenuhr.
Ber . F .-A . . or,

7 Aenderung der Bestimmungen über die Ab-
gäbe von Milch aus der städtischen Säug-
Iingsmilchanstalt . Fer . F .-A. ,

8. Mitteilung des Magistrats betr. eine Ko-
stenüberschreitung von rund 6000 ^ bei Er-
richtung der Säuglingsmilchanstalt . Ber.
B -A

9. Aenderung des Fluchtlinienplanes für Stra-
ßen auf der Geisberghobe . Ber . B .-A.

10. Einrichtung einer Zentral -Dampfheizung in
dem Restaurationsgebäude auf dem Nero¬
berg . Ber . B .-A.

11 Bericht der bestellten Kommission der Akzise-
Deputation betr . Beschwerden über die
Handhabung der Akziseordnung . Ber . O .-A.

12. Magistratsvorlage betr . Abänderung der
Akziseordnuna . Ber . O .-A.

18. Festsetzung des § 9 der Freibankordnung.

14 Neuwahl eines Schiedsmänn -Stellvertreters
'für den 2. Bezirk . Ber . W .-A. .

15.  Wahl eines Vertreters auf dem diesiahrigen
Preußischen Städtetag . Ber . W .-A.

16. Wahl von 4 Mitgliedern des Ausschusses zur
Auswahl der Schöffen und Geschworenen.
Ber . W .-A.

17.  Wahl von 6 Sachverständigen zur Abschät¬
zung von Flurschäden bei Militärübungen.
Ber . W .-A . .. ,

18 . Verkauf einer Feldwegfläche an der Rudes-
heimerstraße . Ber . F .-A.

Wiesbaden , den 6. Juli 1908.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

Bekanntmachung.
EineWeinkellerabterlung unter - er Turn¬

halle - er Schule an der Kaftellstraße soll neu
vermietet werden . Angebote sind Ispütestcns
den 13 . Juli d. I . im Rathaus . Zimmer
Nr . 44 . woselbst auch nähere Ansknnst er¬
teilt wird , abzugeben.

Wiesbaden . 17. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Burcauräume des städt . Elektrizitäts¬

werkes befinden sich von heute ab nicht mehr
Marktst aße 16. sondern Neugage - 6 , 1. Stock.

Wiesbaden , den 29. Juni 1908. 12443
Verwaltung

der städtischen Wasser - und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Der starke Verkehr des Publikums auf den

einzelnen Geschästsabteilungen des Magistrats macht
den dort beschäftigten Beamten die Erledigung
größerer schriftlicher Arbeiten zeitweise fast unmöglich.

Es wird daher zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht. daß die Geschäftsräume der städtischen Ver¬
waltung — dringende Fälle natürlich ausgenommen
— für das Publikum nur während der Vormit¬
tagsstunden (von 8 bis 1 Uhr) geöffnet ltnb, und
die Beamten ihrer dienstlichen Weisung Folge leisten,
wenn sie außer dieser Zeit gewünschte RüFsprachen
«blchnen.

Wiesbaden , den 13. Januar 1892.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit in
Erinnerung gebracht. 12427

Wiesbaden , den 30. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 29. nnd 30. Juni d. Js . in den Di¬

strikten Älosterbruch und Rabengrund stattge-
sundenen Grasversteigerungen sind genehmigt
worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb 3 Tagen
znr Stadthauptkasse gezahlt werden.

Wiesbaden , 3. Juli 1908 . 12601
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Tagl . Jakob Haber , geboren am 7. Juli

1876 zu Wiesbaden , zuletzt Steiugasse Nr . 29
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie , so daß sie aus öffentlichen Mitteln un¬
terstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines A ^ ent-
halts . 12590

Wiesbaden , 3. Juli 1908.
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerk¬

sam gemacht , daß nach Paragraph 12 der Ak-
ziseordnnng für die Stadt Wiesbaden Beer¬
wein -Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und läng¬
stens binnen 12 Stunden nach der Kelterung
und Einkellerung schriftlich bei uns bei Ver-
meidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafen anzumelden haben . For¬
mulare zur Anmeldung können in unserer
Buchhalterei . Neugasse 6a . unentgeltlich in
Empfang genommen werden.

Wiesbaden . 3. Juli 1908. 12567
Stadt . Akziseamt.

Ausschreiben.
Der bisher von dem Hotelbesitzer H . Erou jr.

als Weinkeller gepachtete Kellerraum unter dem
Feuerwehrgebäude ist zum 1. Dezember 1908
anderweitig zu verpachten.

Die Pachtbedingungen können in unlerer Re¬
gistratur Neugasse 6a , Eingang Schulgassc , eiu-
gesehen werden.

Pachtgebote sind alsbald an uns einzureichen.
Wiesbaden , 30 . Mai 1908. 12023

Städtisches Akziscamt.

Bekanntmachung.
Am 13 . und 14 . Juli ds . Js und er¬

forderlichen Falles die folgende » Tage , vor¬
mittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr an
fangend , werden im Leihhause, Neugasse 6» (Ein¬
gang Schulgassc ), die dem städtischen Leihhause bis
zum 15. Juni ds . Js . einschließlich verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber,
Kuvstr , Kleidungsstücken, Leinen, Belten pp.
versteigert.

Bis zum 9 . Jnli ds . Js . können die ver¬
fallenen Pfänder vormittags von 8 bis 12 und
nachmittags von 2 bis 5 Uhr ausaelöst , oder die
Pfandscheine über Metalle und sonstige dem
Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder
vormittags von 8 bis 19 Uhr oder nach¬
mittags von 2 bis 3 Uhr umgeschrieben
werden.

Freitag , den 10 . Jnli ds . Js . ist das
Leihhaus geschlossen.

Wiesbaden , den 25. Juni 1908.
9733 Städt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

zebracht , daß lveder die Stadtdiener nvch ôn-
itige städtische Bedienstete zur Empfangnahme
2er zur Stadt - und Stcuerkassc zu entrichtenden
Geldbeträge berechtigt sind.

Nur an die mit der Zwangsvollstreckung be¬
auftragten Bollziehungsbeamten kann zur Ab¬
wendung der Pfändung rechtsgültige Zahlung
erfolgen.

Wiesbaden , den 4. Jnli 1908 . 12036
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
I « dem städtischen .Hanse Scharnhorst¬

straße Nr . 16 ist ein Laden mit Ladenzimmer
nnd darunter liegendem Keller auf sofort zu
vermieten.

Angebote find im Rathanse . Zimmer
Nr . 44 , woselbst anch nähere Auskunft
erteilt wird - bis spätestens den 13 . Jnli
d I . abzneeben . 12 :60

Wiesbaden , den 17. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
An der städtischen Qberrcalschule i . E . am

Zieteuring sind wegen des weiteren Ausbaues
der Anstalt — Errichtung der Oberprinia und
einer zweiten Unterprima — Ostern 1909

drei neue Oberlehrerstelleik
zu besetzen. Verlangt werden Lehrbefähigungen
für evangelische Religion , beschreibende 'Natur-
Wissenschaften und neuere Sprachen , erwünicht
sind solche für Deutsch , Geschichte , Erdkunde,
Mathematik und Turnen . Gehaltsverhä '.tiuss:
wie au Staatsanstalten , doch beträgt das in iei-
ner ganzen Höhe pensionsfähige Wohnungsgelv
900 JL Bewerbungen mit Lebenslauf und Le-
alaubigten Zeugnisabschriften werden bis sunt
20. August an den Direktor der Anstalt , Tr.
Höser , erbeten.

Wiesbaden , den 4. Juli 1908 . 12->8-
Das Kuratorium der städt . höheren schulen.

Bekanntmachung.
In der AdolfSallcc zwischen Adelheidffraßc und

Rodel soll im Juli mit dem Umbau der Mittelallee
in Mosaik begonnen werden . Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabelnctzc, das städtische Kabclnch
oder die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertig-
gestellt sei».

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. 'November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Anfbrauch der neuen Straßen¬
decken werden datier die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümer aufgefordert , umgehend bet
den betreffenden städtischcii Bauverwaltungcn die
Ausführung der noch notivcndigcil Anschlußarbcitcil
zu beantragen.

Wiesbaden . 24 . Juni 1908. 12384
StüdtUchcs Straßenbauamt.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer
höheren Lohnklasse — als gesetzlich vorge»
chrieben ist allgemeine zuläjstg . Wenn zwi¬

schen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die
Versicherung in einer höheren Lohnklasse nicht
ausdrücklich vereinbart ist , so ist der Arbeit¬
geber nur zur Leistung der Hälfte desjenigen
Betrages verpflichtet , welcher nach der vorstehen¬
den Bekanntmachung für den Versicherten zu
entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung
der fälligen Beitragsmarken sind die Arbeit-
gebcrverpflichtet . Rechtzeitig geschieht die Ver¬
wendung nur dann , wenn sie bei jeder Lohnzah¬
lung und wenn keine Lohnzahlung ftattsindet
und der Lohn gestundet wird , bei Beendigung
des Dienstverhältnisses oder am Schlüsse eines
Kalenderjahres erfolgt . Den Arbeitgebern steht
das Recht zu, bei der Lohnzahlung den von
ihnen beschäftigten Personen die Hälfte der Bei¬
träge in Abzug zu bringen . Diese Abzüge bür¬
en sich jedoch höchstens auf die für die beiden
atzten Lohnzahlungsperioden entrichteten Bei¬
trage erstrecken . Als Lohnzahlungen. . . . _ gelten auch

^lagszahlungen.
Findet die Beschäftigung einer verstcherungs-

oflichtigen Person nicht während . der ganzen
Beitragswoche bei demselben Arbeitgeber statt,
>o ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wo-
chenbeitrag zu entrichten , welcher den Ber-
icherten zuerst beschäftigt . Wurde dieser Ver-

»stichtung nicht genügt und hat der Versicherte
den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat der¬
jenige Arbeitgeber , welcher den Versicherten
weiterhin beschäftigt , den Wochenbeitrag zu lei¬
sten . Steht der Versicherte gleichzeitig in meh¬
reren die Versicherungspflicht begründenden
Arbeits - und Dienstverhältnisseu , so haften alle
Arbeitgeber als Gesamtschuldner für die vollen
Wochenbeiträge . Die unterlassene Markeuver-
wendung kann nicht damit entschuldigt werden,
daß ein anderer Arbeitgeber , der den Versicher¬
ten vorher beschäftigt habe , zur Beitragsleistung
verpflichtet gewesen sei. Versicheruugspflichtige
Personen sind befuat , die Beiträge anstelle der
Arbeitgeber zu entrichten . Dem Versicherten,
welcher die vollen Wochenbeiträge entrichtet hat,
steht gegen den zur Entrichtung der Beitrage
verpflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstat¬
tung der Höbe des Beitrages zu , wenn dia Mar¬
ken vorschriftsmäßig entwertet sind.

Durch das neue Jnvaliden -Verstcherungsgesetz
ist die Versicherungspflicht ausgedehnt aus die
oegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Werkmei¬
ster , Techniker , Lehrer und Erzieher , sofern ihr
steter Jahresarbeitsverdienst 2000 Ä  mcP über¬
steigt . Lehrer und Erzieher an öffentlichen
Schulen oder Anstalten unterliegen der Ver¬
sicherungspflicht nicht , so lange sie lediglich zur
Ausbildung für ihren zukünftigen Beruf be¬
schäftigt werden oder sofern ihnen eine Anwart¬
schaft auf Pension im Betrage der geringsten
Invalidenrente von mindestens 111 .60 A jähr¬
lich gewährleistet ist. .

Die BersicherunaspfOcht ergreift auch solche
als Lehrer tätige Personen , welche aus dem
Stundengehen bei wechselnden Anstraoaevern
ein Gewerbe machen sselbständige Mnsiklehrer
Svrachlebrcr usw .1 und zwar auch dann , wenn,
sie den Unterricht in der eigenen Wohnung er¬
teilen . . . .

Folgende Personen sind befugt , freiwillig in
die ' Versicherung einzutreten , so lange sie das
40 . Lebensjahr nicht vollendet haben (Selbstver
sicher »!, «) :

1. Betriebsbeamte , Werkmeister , Techniker,
Handlungsoehülsen und sonstige Angestell¬
te , deren dienstliche Beschäftigung ihren
Hauptberuf bildet , ferner Lehrer und Er¬
zieher . sämtlich sofern ihr regelmäßiger
Jahresorbeitsverdienst an Lolin oder Ge-
dalt mehr als 2000 A, aber - über 3000 A,
beträat . „ , „ , , .

2 . Gewerbetreibende und sonstige Betriebs
Unternehmer , welche nicht reoelmäßig mehr
als zwei versicherunaspslichtige Lohnarbei¬
ter beschästiae » . sowie Hausgewerbetrei¬
bende sämtlich soweit noch durch Beschluß
des Bundesrats die Vetsicherungspflicht
aus sie erstreckt worden ist.

Z. Vcrsonen deren Arbeitsverdienst in freiem
Unterhalte besteht , sowie dstienigen . welche
nur oo- " bergehende Dienstleistungen ver-
richten .d deshalb der Versicherungspflicht
nicht unterliegen.

Versicherte , bei denen die Vorgusletzunoen für
die Versicherungspflicht und Selbstverstcheruua
milbören . können die Versicherung freiwillig
fortketzen sofern sie noch nicht dauernd erwerbs¬
unfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Ent-
rlchtuna von Beiträgen einer bestimmten Lobn-
klasse nicht oobunden : hierbei steht vielmehr die
Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20 , 24,
90 und qg Mennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf
Grund der Versicherungspflicht und sich daran
anschließender Weiterversicherung sind gelbe und
für die Selbstversicherung und deren Fortsetzung
graue Quittungskarten zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich er-
aebende Anwartschaft erlischt , wenn wahrend
zweier Jahre nach dem auf der Quittungskarte
verzeichneten Ausstellungstag ein die Ver¬
sicherungspflicht begründetes Arbeits - oder
Dienstverhältnis oder die Weiterversicherung
nicht oder in weniger als insgesamt 20  Bei¬
tragswochen bestanden hat . Bei der Selbstver¬
sicherung und ihrer Fortsetzung müssen zur Auf-
rechterhaltung der Anwartschaft wahrend der
angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Beiträge
entrichtet werden.

Cassel , den 9. Juni 1905.
Der Vorstand:

Riedescl . Freiherr zu Eiscnbach.
Landcs -Hauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Juli 1908.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung des Nenanstrichs der ält¬

eren Fenster - und Türflächen der Hos . und
Straßenfronten der beiden älteren Gebäude¬
teile der Gewerbeschule hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer-
den.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormit¬
tagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Fricd-
richstraße 15, Zimmer Nr . 2, eingesehen , die
Verdingungsunterlagen auch von dorr gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 <$., und zwar bis zum Termin , vezogeu

Verschlossene und mit der Aufschrift ,.G . U . 6"
versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , den 15. Juli 1908, vormittags U Uhr,
hierher einzureichen . .

Die Eröffnung der Angebote erfolgr in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-
mllten Verdingungsformular eingereicknen An¬
gebote werden berücksichtigt.

Juschlaasfrist : 80 Tage.
Wiesbaden . 3. Juli 1908. , . ^ 12623

Stadtbauamt . Abt . für Gebaudeunterhaltmig.

Verdingung.
Die Glascrarbeiten cinjchl . Lieferung der

Beschläge — Los I bis VI — für den Schul-
ncubau an der Lorcherstraßc Hierselbst sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . . , _

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdien,tstunden
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 9 . eingeschen,
die Angebotsunterlagen mit Raildstizzen — aus.
schließlich Zeichnungen — auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 A 50 4 (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum 17-
d. ' Mts . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A
81 Los . . . versehene Angebote sind spatesten?

Montag , 20 . Jnli 1903, vormittags 10 Uhr,
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.
" Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus-
aefnllten NerdinMingssormular eingereichten
Anaebote werden bei der Zuschlagserteilung be-
rücksichtiat.

Zn sch lagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , 3. Juli 1908. 12568

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 45 Kbm. Sockelvcrblend-

iuig aus dunkelgrünem Hartgestein Los I, 18,50 Kbm
Treppenstufe,i und Schwellen aus Hartgestein Los II,
und 235 Kbm. Werkstückeaus Muschelkalk Los III,
für die Halle für Tratierversammlungen auf bem
Südfriedhos und Los IV Bodenbelag der Vorhallen
aus Hartgestein soll im Wege der öffc °
schreivung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdieiiststundcn im städt . Bau-
bureau Adlerstraße 4, p., eingeschen, die Angebots-
Unterlagen einschließlichZcichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 4 Mk . für alle vier Lose oder 1 Mk . ausschl.
Zeichnungen bis zum 11. Juli bezogen ,verden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Stein
ructzarveiten Südfriedhof " versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , 11 . Jnli , vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Erösinuilg der Angebote erfolgt — untci
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und
ausgefüllten Vcrdingnngsformnlar einge¬
reichten Angebote werde » berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 34. Juni 1908.

1237? Ho » ^ant «n auk dem Südfr1 «dll »f.
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Zremden-Verzeichnis der Stadt Wiesbaden.
KuranstaltDr . A b 5n d, Parkstrasse 30.

Jenaer , Fr . Kommerzienrat , Karlsruhe . —
Strassenberger , Fr ., Karlsruhe.
Hotel Adler Badhaus.  Langg. 42, 44 u. 46.

Zimmer, Braumeister , Pirna
Hotelzumneuen Adler,  Goethestr IC.
Schulze, Kfm. m . Fr ., Köln. — Neumann, Has¬

selberg. — Köppl. Kfm., Plauen . — Neumann m.
Fr ., Charlottenburg . — Ecke, Cliarlottenburg . —
Falk ru . Fr .^ Bremerhaven .; —. Ilelbî , Kfm.,:
Dresden. — Lerche, Frl ., Lelirerin , Braunschweig.
— Eggert , Bechnungsrat m. Farn., Königsberg. *
— Ködert , Sekretär m. Farn., Königsberg. —
Pappit , Ing., Erfurt . — Adamitzki m. Beeilter,
Düsseldorf . — Jansen , Kfm., Bonn

Hotel Schwarzer Adler,
Büdingenstr . 4.

Stelzmer, Kfm., Hersfeld.
Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.

Schreiber, Baumeister , Petersburg — Cesar,
Oberstleut . m. Farn., Berlin. — Müller, Fabrik .,
Solingen.

As toria -Kotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Gans m. Farn. u . Bed., London. — Ol.ver , Fr!,'

London. |
L uftkurort Bahnholz.

Boss, Kfm. m. Fr ., Stutgart.
Bayerischer Hof,  Dalaspeestr . 4.

Köhler , Buchhändler , Cannes. Vöhrer m.
Fr ., Bonsdorf . — Dittmir , Kfm. in. Fr -, Bendorf.
— Fader , Kfm., Köln.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 20.
Lindner , Architekt , Düsseldorf. — Krieger,

Frl . Mannheim — ßüring Architekt , Düssel¬
dorf . —v . Folkowsky , Fr. Kittmeister , Russland
— Seheuber, Russland . —- Stern, Rechtsanwalt
Mannheim.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Mayer , Kfm., Charlottenburg . — Fedder , in.

Fr ., Braunschweig. — Richter , Bauunternehmer,
Charlottenburg . — Herzog, Kfm., Hannover . —
Dietzmann , Rent . m. Fr., Riga.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Kesselberger , Amtsrichter , Ludwigshafen . —

Crischka, Fürsffl. Domänenverwalter xn.i Farn.,
Böhmen. — Moritz, Di-., Riga. — Kleren, Kfm.
m. Fr., Köln. — Krüger , Kfm., Berlin. — Haus-
^mann, .Architekt , Dieburg. — Adriaifc Kfm.,
Strassburg . — Rossleb, Dr. ehern., Weissig. —
Eisernsten, Wien.

Hotel Bingei,  Nerostrasse 7.
Baur, Beamter, Solingen. — Lieb, Essen. —

Ästudin, Kassel.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Osterloh, Fabrikant , Oschersleben — Voss-
Kanu, Kfm ., Giessen. — Ginsbourg, Fr . m. Sohn,
Kiew. — Kahn-Hut m. Farn., Wien. — Spor¬
leder,, Dr . med. in. Fr ., Chemnitz. — Seiffert,
Major mit Frau , Paderborn . — Reuss, Luxem¬
burg

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Neubauer , Frl ., Berlin.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8—10.
Jacobs , Bromberg. — Eichenberg in. Frau,

Eschwege — Adriansen m. Er., Amsterdam . —
Overmeyer, Rent ., Oberhausen . — Wenker, Kfm.
Dortmund . — Schmid, Prof , mit Fr., Forst i . L.
— Sohumann, Frl., Pankwitz.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Rother , Kaufm., Kattowitz . — Schulz, Tele¬
graphensekretär in. Fr ., Neuwied. — Schneten,
Elberfeld. — Dellwig m. Fr ., Berlin. — Huneke,
Dortmund . — Freyden Dr med., Dirksland . —
Huneke, Frl., Dortmund . — Scliönhalz, Justiz¬
rat , Elberfeld . — Heinrich , Elberfeld. — Quen-
net, Architekt , Elberfeld — Schumacher, Ingen.
Elberfeld. — Spiess, Ing., Elberfeld. — Wolff,
Kfm,, Dortmund . — Vofetermann, Kfm., Am¬

sterdam . — Wermann, Amsterdam , j— Meda-
kow, Gymn.-Oberlehrer, Düsseeldorf. — Gehr,
Kfm., Berlin.

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Deibert , Kölp -Nippes, —■ Lalu, Fabrikant,

Köln. — Wunderheim, Dr. ehern., Magdeburg.
— Vogt, Kfm. m. Tochter , Bielefeld. — Dietz,
Kfm. m. Fr ., Salzungne. — Hermes, Lehrer
Hückeswagen. — Kreis, Rent, , Köln. — Adama,
Lokomotivführer m. 1fr., Köln-Nippes. —

Schmitz, Kfm., Köln. — Wertheimer in. Fr .,
Amerika. — Heinerich, Koblenz. — Denecke,
Kfm., Bremen. Kalmar , Wien. — Grün, Wien.
Bonaud, nlg ., Beutlien. — Klarenbach m. Fr .,
Dortmund . — Kosenfeid, Elberfeld, — Sonder,
Dr. med. mit Frau , Aachen. — Partscheller m.
Fr., Pirmasens . — Hellmann , Baurat , Breslau.
— Hess, Kfm., Wüurzburg.

Hotel Christmann,  Mich l̂sberg 7.
Haag, Kfm., Kolmar. — Pfeil, Frl . Sprend¬

lingen. -— Hause Frl ., Elberfeld.
Hotel und liadhaus Continental,

Langgasse 36.
Kliucke, Fabrikant , Altona . — Steffen, Rent.

in. Fr ., Gittcnau . — Steffen, Frl ., Gittenau . —
Lührsen, Schiffsmakler m. Tochter , Bremen.

Hotel Dahlheim,  Taunusstsasse 15.
Dykerhof , Justizrat , Hagen . —Wald, Frl .,

Brüssel. — van Gaalen, Frl ., Haag. — Gaalen,
Kaufmann mit Frau , Haag.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Frauenzimmer , Fabrikant ui. Fr ., Engelsberg.

— Anetresen , Reut . m. Farn ., Flensburg . —-
Dellhepen, Kfm. m. Fr ., Flensburg.
Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.

Meinicke, Fr . Stabsarzt Dr ., Diez.
Dietenmühle, (Kuranstalt ), Parkstrasse 44.

Huppert , Geisenheim. — v. Goern, Major z
D., Darmstadt.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Stang, Sekretär m. Fr ., Kölln. —< Berndt,

Frl ., Köln. — Kraus , Kgl. Baurat in. Töchter,
Weiden i. 8. — Lange, Offizier, Wilhelmshafen.
— Hart , Kfm. ni. Fr ., Hamburg . — Hammer,
Kfm.j, Berlin. — Schleich* Obersekretiir , Bar¬
men. — Ledere , Rent. m. Farn, Paris,

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
Diele, Köln. — Freus , Kassel . — Callenfels,

Jurist , Haag . — Krüger , Fr ., Wittenberg . —
Ronsiek, EVI., Honnef . — Shaucr, Berlin. —
Schaus, Diez. — Hantclman , Liegnitz. — Knorr,
Referendar , Berlin . — Durand , Rent . m. Fr .,
Haag . — Schreiber , Rent, m. Fam., Petersburg.
— Lauhi, Maler, Forbaeh. — Becker, Kfm., Bie¬
lefeld.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Delmonte m. Er ., Antwerpen . — Dressei, Frl .,

Berlin. — Neumann , Prof ., Berlin. — Wagner
m. Sohn Riga. —

Ilotol Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Bauch, EVI., Plauen . — Schürer, Klauen. —

Blum, Bonn. — Delleri, Luxemburg . — Fried¬
rich, Frankfurt . — Kessler, Elberfeld. — Hirsch¬
mann, Hanau . — Pohl m. Fr ., Baku . — Kön-
nicke, Kiel. — Grass, Weinsberg . — Marx,
Frankfurt . — Wache m. Fr ., Breslau.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Schlesinger, Berlin . >— Bafueh,' Berlin . —

Neu m. EV., Elberfeld . — Salberg, Berlin. —
Wende, Lehrer , Gleiwitz. — Rick ni. Fr ., Ober¬
sten . — Mohr , Berlin̂ >—1 Huth , Berlin, i—

Schoepke, Metz . — Heigis, München. — Bend¬
heim, Berlin. — Lenander , Dr. m. Fam ., Lund. —
Kramer , Direktor , Geilnau. — Engländer , Stutt¬
gart.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Silits, Kfm ., Hagen.’ — Kaltkofl^ F(t\ Dr .,

Huckarden . — Schneider, Kfm., Elberfeld.

Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.
Neubauer, Oberlehrer Prof . Dr., Elbing — Böh¬
ler, Dr., Wien — Rehbock, Fräulein , Berlin —
Bieber, Fr .ulein, Berlin — Hallstein , Direktor mit
Familie, Posen — von Kap-Wer, Kempfenhausen

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Neumann, Kaufmann , Frankfurt — Schnei¬

der, Frau , Köln — Blumberg, Duisburg —
Ingenhamm, Duisburg — Bingelmann, Duisburg

Hotel Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Stransky , Kapellmeister , Hamburg.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Selbitz, Leutnant , Heidelberg — Neu, Kauf¬
mann, Köln — Bergmann, Frau , Berlin — Win¬
terberg, Kaufmann , Esslingen — Huwalle , Kauf¬
mann mit Frau , Petersburg — Hentschel , Kauf¬
mann mit Frau , Dresden — Bokofzier, Kauf¬
mann mit Frau , Berlin — Radecker , Lehrer mit
Frau , Berlin —Schmidt , Direktor mit Frau , Köln
— Becker, Landmesser mit Frau , Altenkirchen —
Boch, Landmesser , Altenkirchen — Markeütin,
Kaufmann mit Frau , Marienburg — Lubinski,
Kaufmann mit Frau , Antwerpen

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Goldstein, Frau , Berlin — Domelius, Frau,

Hannover — Doering, Obenbalinhofsv orsteher mit
Frau , Küstrin — Krcpenberg , Frau mit Tochter,
Riga

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Modestow, Fräulein , Riga — Markendorf,

Fräulein Lehrerin , Alzey — Ratrowsky , Frau
General-Major mit Begh, Riga

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Hausch, Frau , Berlin — Gentel, Staatsanwalt,

Mannheim — Schutz, Doktor mit Tochter , Hol¬
land — Diiger, Staatsanwalt mit Familie, Köln
— Roben, Fabrikant mit Frau , Neumünster

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Ritter , Kaufmann , Hannover — Stephan.

Kaufmann , Aachen — Kaufmann , Kaufmann
mit Tochter, München — Fuchs, Kaufmann mit
Tochter, Lübeck — Lehr , Kaufmann mit Tochter,
Schönebeck — Berg, Sprachlehrer iqit ’ (Frau,

Gnesen — Wulf, Kaufmann , Breslau
Hotel Prinz Heinrich,  Bärcnstr . 5.
Eggeling, Frau Ziegelcibcsitzer, Salzdahlum —

Koitzsch, Charlottenburg
Hotel Hojhenzollern,  Pahlinenstr . 10.

Windmüller, Kaufmann mit Familie , Köln —
Reuter , Kaufmann , Bonn — Benedictus , Ant¬
werpen.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Schräder, Kaufmann mit Frau , Köln — Evers
mit Frau , Köln — Baumann, Rendant mit Frau,
Eichborn

Hotel  I m p C r i a 1, Sonnenbergerstr . 16.
Beyersdorf, Reineckendorf — von Lotin , Kol¬

legienrat mit Frau , Petersburg — Weis, Frau
Doktor, Beuel — Flinscli, Frau Major , Darm¬
stadt — Moormann, Fräulein , Holland

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
EVankfurterstrasse 17.

Ugrunoff, Doktor mit Familie, Petersburg —
Jarocinski , Kaufmann , Lodz — Graf Nayhauss,
Offizier ,Kolmar
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Bauer, Frau , Schweinfurt — Stein, Frau,
Schweinfurt — Seiler, Osterberken

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Rolshoven, Ziegeleibesitzer, Mersheim — Aspe¬

lin, EVau, Helsingfors — Ilueck , Offizier, Fulda —
Helsheimer, Königl. Forstmeister mit Frau , Ha¬
meln — Uhl, Fabrikbesitzer , Osterode — Zietz,
Fräulein , Osterode

Badbaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Kroner , Fräulein , Leipzig — Götz, Frau,

Leipzig — Doekters , Frau , Düsseldorf — Blumen¬

tritt , Rent . mit Frau , Halle — Baum, EVau Ren¬
tier , St. Johann

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Brinkmann , Rechtsanwalt, _ Gütersloh — Beer¬

mann , Lehrer , Osnabrück — Hufmann , Lehrer,
Osnabrück — Furtmann , Kfm., Essen — Hörster,
Rentier , Essen — Domski, Kaufmann , Berlin —
Eichhoff, Halberstadt

Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Rosen, Fabrikant , Molkowischki — Ascher,

Lehrer mit Frau , Berlin — Ascher, Doktor med.,
Krefeld

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Welteke , Kaufmann, Koblenz — Küpper,

Kaufmann , Koblenz — Pohle, Koblenz — Tiefei,
Ingenieur , Koblenz — Boos, Kaufmann , Koblenz
— Hotzmer, Berlin — Hecker , Oberpostassistent
mit Frau , Hersfeld — Plessner , Kaufmann mit
Frau , Berlin — Freitag , Kaufmann mit EVau,
Weissenfels.

1! otel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Laas mit Frau , Leipzig
Brockmeyer, Kaufmann , Rotenburg — Fendt,

Frau , Frankfurt — Kube, Frau mit Nichte
Thora — Kühn, Fabrikant , Weissenfels

W e i s s e Lilien,  Häfnergasse 8.
Brockmeyer, Kaufmann , Rotenburg — Fendt,

Erau , Erankfurt — Kube, EVau mit- Nichte.
Thorn — Kühn, Fabrikant Weissenfels _
Brechlcr, Frau Rentier , Edenkoben

Kurhaus Linldelnholf,
Walkmühlstrasse 43.

Weydekamp, EVah Kommerzienrat, , Iserlohn
— von Treueufeld, Spandau. — Limpert , Frau
Baurat , Bingen

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Lott , Ingeneur mit Frau , Braunschweig —

Linow ml Frau , Bruansehweig

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Hauser , Karls — Wyberge mit Frau , Beiden
— Dienst , Elberfeld — Henkel , Düsseldorf —
Behrens, Kommerzienrat , Hannover — Janssen,
Fräulein , Düsseldorf — Albert mit Frau , Colan —
Ilse, Kaufmann, Leipzig — Johnson , Schweden
Frantzen mit Frau , Remscheid

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.
Glaenze, Rentier , Paris — Charlier , Rentier

mit Frau und ,Bedienung, Köln — Scherer, Ge¬
neralleutnant mit Tochter, Java — Schlimmeren
mit EVau und Bedienung, Hague

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
Prince , Dr. med. mit Frau , Nymegen — Vis-

ser, Dr. med., Nymegen — Richter , Kaufmann
mit Fra,u Rosenberg

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Lange, Kaufmann , Chemnitz — Kutzbach.

Amtsrichter , Eilenburg — Lange, Frau Hotelbes.
Krefeld Böhlen, Kaufmann , Seesen — Schlecht
Rentier mit Erau, Amerika — Krapp , Student,
Heidelberg — Vielpus, Kaufmann , Berlin

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Plücker , Fabrikant , Krimmitschau — Müller,

Fräulein , Haag — Abecken, Fräulein , Osnabrück
Faulenbach-Müller EV. mit Bed., Düsseldorf —
Heisinger, Fräulein , Berlin — Koop, Kaufmann
mit EVau, Berlin

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Wehmeyer, Frau Rentier mit Tochter, Ham.

bürg — Berger, Frau Rentier , Hamburg — Meyer
Kaufmann , Hamburg

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Litoinoff mit Frau , Kissingen — von Vieler»

Tafly, Frau , Viassa - Tally , EVau Baronin
Warschau

Saison =Räumungs =Verkauf
in allen Abteilungen unseres Lagers zu sehr vorteilhaften Preisen und

IO°0 Extra -Rabatt.
Sämtliche Artikel , welche der Mode unterworfen sind , wie ; Kleiderstoffe , Blusenstoffe , Kostümröcke , Morgenröcke , Mafinees , Staub-

manfê , Blusen , Unterröcke etc. , sind ganz besonders im Preise herabgesetzt und werden jetzt vielfach für die Hälfte des regulären Verkaufspreises

. Guttmarm & Co
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Nur echte

KGärärThrt cMarfreTjj
gibt uhall: blendend
: Weisse Wäsche

müffen ridxfig abgifaht und zweckentfprediend oeröffent«
licht werden . Man ruFe bei eimrefenden Todesfällen
unter Telephon Ilr . 199 oder 819 den

an . Sofort wird fich ein Berr von uns zur Verfügung
[teilen , um bei der flbfalfung der Traueranzeige be*
hilflidi zu lesti.

Die werkelte Bekanntgabe von Familienanzeigen er»
folgt durdt den

weil er als ftädtifches H m t s b I a f t in allen Breiten
der Bevölkerung von Wiesbaden , dem Taunus und
dem ganzen Rheingau gehalten wird.

Wst Dohna §ch,»bitten und
Wrst Lnlendnrg.

Im Anschluß an ihre , frühere Mitteilung
über den Fall Eulenburg -Pier,on veroNenisichen
die Dresdener Neuesten Nachrechten heute >den
Wortlaut eines Briefes des Fürsten Dohna-
Schloöitten an den damaligen -oot ĉhasler
ften Eulenburg . Das Schreiben lautet wie folgt:
Berlin , 18. Dezember 1901, Geehrter Für ! Es
erscheint mir Pflicht . Dir über den Verlauf der
Angelegenheit zu berichten , welche der Gegen¬
stand unseres letzten Brrefwech,els war . Wie
Du weißt , geht meine Auffassung von Freundcs-
vflicht sehr weit und rechne ich in erster Linie
absolute Wahrhaftigkeit gegenseitig für die vor¬
nehmste dieser Pflichten . Jedenfalls weißt . Du
schon, daß Bolko sämtliche Beamte der König¬
lichen General -Intendantur darüber hat ver¬
hören lassen , ob sie irgend ; cmanden gegenüber
(her Name Hülsen -Häseler wurde natürlich nie¬
mandem gegenüber genannt eine Redensart
gleich der , wie Du sie mir von General Hulsen-
Häseler herrührend und mir gegenüber m Ro¬
minten gefallen , mitgcteilt hast , gemacht hatten.
lTiese , oder doch vielmehr einige Beamten soll¬
ten doch zu Hülsen -Häseler gesagt haben , daß,sie
die Bücher so führen müßten wie „sie es nicht
verantworten könnten .) Nachdem sämtliche Be¬
amte auf ihren Diensteid versichert , daß sie Nie¬
mand gegenüber eine solche Redensart gemacht
hätten , weil sie unwahr wäre , tchrieb Bolko an
den General , daß ihm dies mitgeteilt worden
rare , daß er die Beamten hätte vernehmen lassen

Graf
er-

und was sie geantwortet . Hieraus schließt 0
Hülsen -Häseler , daß er die Geschichte nicht
zählt und sagte mir auf der Hofjagd in , der
Göhrde , daß er versichern könne , in Rominten
kein Wort über Bolko und die fragliche Unter¬
suchung mit Dir gesprochen zu haben . Diese Ge¬
schichte gemacht , respektive erfunden zu haben,
bleibt also auf . Dir sitzen und so scheint es mir
mit den Enthüllungen der Frau Bach und den
nicht bezahlten Rechnungen der Kautzkys schließ¬
lich auch zu werden . Du bist ganz einfach so
verlogen , daß es mir schwer auf das Gewissen
fallen muß , einen solchen Kerl in die intime Ge¬
sellschaft unseres geliebten allergnädigsten Kai¬
sers , Königs und Herrn gebracht zu haben . Was
soll denn dieser groß und vornehm , vor allem
aber durchaus gerecht denkende Monarch von
uns denken , wenn das Alles einmal bekannt
wird ? Und daß dies geschieht , wenn Bolko mrit
seinem Pierson die Gencralintendantur auf sei¬
ner Majestät Befehl verlassen müßte , dafür
garantiere ich Dir . Bolko müßte dann , um
seine vor der Oeffentlichkeit angegriffene Ehre
zu retten , die Machenschaften , die zu seinem Ab-
gange führten , aufdecken und die Veröffent¬
lichung zu verheimlichen , S . M . gegenüber , wird
wohl kaum gehen . Wenn Du Dir also dauernd
die Freundschaft S . M . erhalten willst , bist Du
jetzt in die Zwangslage versetzt , entweder S . M.
oder Bolko gegenüber zu erklären , daß Du Dich
neirrt , daß Du Herrn Geh . Regierungsrat Pier¬
son durch Verbreitung derartiger Gerüchte bitter

.Unrecht getan , weil Du seine Tätigkeit ẑu be¬
urteilen , gar nicht im Stande und meinethalben,
daß Du selbst getäuscht worden seiest oder Dich

gelauscht hättest . Es sind nur Deine innigen
Beziehungen zu Eberhard und die alte bis jetzt
ungetrübte Freundschaft unserer Familien,
welche mich veranlaßt haben , in dieser traurigen
Angelegenheit noch einmal an Dich zu schreiben.
Hoffentlich bist Du mir für diesen Entschluß
dankbar . Ich kann nun einmal aus meinem
Herzen jeine Mördergrube machen . Richard
Dohna -Schlobitten.

Standesamt.
Geboren:  Am 4. Juli dem Bauarbeiter

Miachel Jakob Stein e. S . Arthur Michael .—
Am 30 . Juni dem Herrnschneider Georg Men-
gel e. T . Johanna Julie Maria . — Am 4 . Juli
dem" Apotheker Dr . phil . Hans Bindewald , e. T.
Helene Pauline Ottilie . — Am 30 . Juni dem
Bauarbeiter Franz Ditzel e. S . Hans . — Am 2.
Juli dem Taglöhner Peter Himmelheber,e . S.
Franz . — Am 5. Juli dem Hausdiener Wilhelm
Knetsch e. S . Wilhelm . — Am 1. Juli dem Kauf¬
mann Ferdinand Schleisser e. T . Anna Ille
Hildegard . — Am 1. Juli dem Installateur Ja¬
kob Zimmermann e. S . Max Älbrecht . — Am
5. Juli dem Lackierergehilsen , Felix Jumeau e.
S . Anton Otto Julius . — Am 4. Juli dem Kgl.
Regierungsrat Ernst Bail e. T . Ruth Elisabeth.
— Am 4. Juli dem Schlosser Nikolaus Faust e.
S . Aloysius Joses Nikolaus Albert . — Am 5.
Juli dem Postboten Joses Conradi e. S . Jo¬
hann Joses . — Am 28. Juni dem Kutscher Gott¬

fried Geisel e. S Josef Gottfried . — Am 5.
Juli dem Zimmerparlier Wilhelm Heinemann
e. S . Wilhelm Kurt.

Ausgeboten:  Bergmann Paul Alfred
Börner in Eisleben , mit Anna Müller das . —
Bautechniker Bruno Paul Fichtner in Leipzig,
mit Alma Olga Finsterbusch hier . — Betriebs¬
leiter Valentin Buchhaupt in Wallenrod , mit
Henriette Johannette Braun hier . — Musiker
Georg Huttmann in Jngersheim , mit Babette
Pauline Köhler in Neustädtlein . — Kaufmann
Ernst Karl Heinrich Friedrich Linkenbach hier,
mit Else Haupt in Crcfeld -Bockum . — Stell¬
werkschlosser Karl Müller in Sablon , mit Anna
Auguste Huber in Wendelsheim . — Kalkulator
Johannes Brumhardt in Frankfurt a . M .-Bocken-
heim , mit Elise Veite hier . — Ohrenarzt Dr.
med . Johannes Bockstroh in Berlin , mit Ka¬
tharine Rudloff hier . — Straßenbahnschaffner
August Roth hier , mit Anna Stigler hier.

G e st o r b e n : 29 . Juni Marie geb . Reißacher,
Ehefrau des Taglöhners Valentin Schmidt , 62
I . — 4. Juli Heinrich Josef Adolf , Sohn des
Tünchers Friedrich Karl Raab , 1 I . — 4 . Juli
Privatier Peter Michel , 68 I . — 4. Juli Speng-
lergehilfe Georg Klör , 39 I . — 6. Juli Franz
Dinges , ohne Beruf , 83 I . — 8. Juli Willi,
Sohn des Maurers Karl Kasper , 9 M . — 8.
Juli Klara geb. Lohrun , Witwe des Schneider¬
meisters Wilhelm Diefenbach aus Worms,
63 I:

wvaww

Die durch

Einbruch und Wasserschaden
H» meinem Geschäft durchnäßten u . z. Teil beschmutzten Wrrea,

weiße « . bunte Wäsche , Schürzen , Stoffe . Tisch- « . Bettwäsche , Korsetts , Strümpfe re.
ferner angestaubte Steppdecken, Normalhemdeu , Kleiderstoffe re.

sollen schleunigst zu enorm billigen Preisen verbaust werden.

Sächsischer WarenlagerM. Singer,
Ellenbogengasse 2 .

Auswichlseudungeu hiervon unmöglich! 12671

; V " ' . .. • -0H
' ' •

■ C;jgcm-:'j',v- >' ....ft ?,-y: v,‘f ■:.JKvV. _

Pumpen
in allen Größen vorrätig , Repara¬
turen derselben werden unter
Garantie bill. ausgefnhrt . 12811

wellritzftraße 11.
Straußfedern -Manufaktnr

Blanck,
Friedrichstratze 29,

? Stock . 12475
Fortwährend Eingang

Pariser Neuheiten.
Slultoii, liier,

füll, füsles, „„

Detail zu Engrospreisen.

Webergasse 36.
Carl Kreide!,

-IlWIUilll - NlllNM,
und Zubehörteile.

1879 . Tel . 22767

II, 11643

chlloe,
Mitesser , Sommer¬
sprossen, gelbe, rote
Flecken, das best.

Dr . Kuhn 's Glyzerin -Schwc-
fel-mllch-Seise . Man ver¬
lange Dr . Kalin . Echt
nur von fr « . Kuh i,
Kronenparf ., Nürnberg . Hier
in Apoth ., Drog . u. Pars.

,-Fabriklager [12479
lPH .Hch.Marx,Ledcr-

hdla MaurituSstr 1. Fernspr 291.

Phrenologin
Fr . Richardt wohnt 7732

Frankenstrasse 18 I.

Klitznble'itkr
verfertigt u. untersucht als Spezia¬
lität bei billigsten Preisen unter

Garantie 12398

d. Kaniotfii,«SÄ.
Beste Zeugnisse von Behörden.

Gear . 4869.

Wanzen
nebst Brut

formte sämtl . Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem

preisgekrönten Patent -Apparat.
Beste Referenzen stehen mir zur

Seite . Preis billigst.

heim. Sartorius,
Kammerjäger , 12861

Uorkstraße 5, Hth .. 2 St.
Tclcvbon 873.

12- 14 Jahre,
JttUvU/vK , kath., wird vou
kinderlobn , gutsituiert . Eheleuten
unentgeltlich in Pflege genom¬
men , kann auch eventuell später

adoptiert
werden . Offerten unter Kq. 391
an die Exped . erbeten. 7812

beste Getränk für die warme
<2$ gj# E ®■ ■ IBä5yp ■ Jahreszeit , sowie div. SortenBeeren-
M »» 4kL » Bmar ain  weine , als : Johannisbeer -, Staches-
B*  J* ■ ™ «5 8II j beer-, Himbcer-, Erdbeer-, Heidelbeer-
wein , letzterer besonders Magen - u. Darmleidenden ärztl . empfohlen.
Zu haben : Obstweiukellerci F . Henrich , Blücherstr . 24 . Tel . 1914.

ihainpooniren
nach der bestbewährten Methode , sowie in Anfertigung sämtliche
Haar -Arbeiten bei billigster Berechnung empfiehlt sich

K . Scliweibäclier , Herren- und Damenfriseur,
Mauritiusstr . 4, vis -a-vis der Walhalla.

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

Tw Wohnungen - Zimmer —
•vlv Läden — oder sonstige

Wohnungen
Läden —

Lokalitäten zu vermieten oder

suchen Sie LL 8°Mt5,m
$te ® ienflBoten - ~ Arbeiter,

Art nötig oder
überhaupt Personal jeder

Suchen Sie ^ ****
haben Sie etwas zu verkaufen ober

etwas zu kaufen —Suchen Sie
schreiben Sie auf der Rückseite das

vUllH Inserat auf , schneiden diesen Gut«
schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers
Mauritiusstr . 8 , Wiesbaden.

Rückseite genau beachte« !
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Hur diese Woche
werden die während der Saison zurückgesefzfen

Schuhwaren
Damen- u. Herren-Sfiefel K

das Paar zu Mk.

Damen- u. Herren-Halbschuhe ß
das Paar zu Mk.

50

50

: : Kinder - Stiefel : :
diverse Sorten, ebenfalls nur prima Qualitäten , welche nicht mehr in allen Grössen sortiert,

No. 18— 24 das Paar zu Mk. 2 # —

No. 25 —30 „ „ „ „ —

No. 31— 35 „ ,, „ ,, 5 » — >

ausverkauft.

Ferdinand Herzog
Fernsprecher Nr. 626. Langgasse 50 , Ecke Webergasse. Fernsprecher Nr. 626.

12583

Nonilal-rionservenglSser
passen in alle Kochavparatc,

Suders Nonsewendosen
schließen ohne Verlöten,

lldlergläser, Smkochkrüge
liefert billigst

M . Frorath ^ ^ achf,,
12397

Kirchgaffe
10 .

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzcigcn-Annahmestcllcnabgicbt oder
in Briefmarken cinscndet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„offene Stellen " —„Stellengesuche "—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen Lurch Nachzahlung der Mchrzcilm
vcnutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

Text der Anzeiger
(Bitte recht drutlich schreiben).

Lus jede Zeilk nur it  Buchstabin schreiben,

Unterschrift des Abonnenten(

VüdA
Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon) das blendende Weiss und den frischen Geruch
der Wäsche . Bas Gleiche wird erreicht durch einfaches
Kochen der Wäsche mit Augil , welches ebenfalls Ozon
entwickelt , hierdurch die Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinficirt Vollständig selbsttätig ! Kein
Reiben ! Kein Chlor! Absolut unschädlich und gefahrlos 1

Neueste Erfindung! Überall erhältlich Alleinig.
Fabrik . Jos . Müller , Seifen- und chemisch-

techn . Fabrik , Limburg  a . d. Lahn.

ri. u8.

Bei Flaschenbiereinkauf
verlange man ausdrücklich

„Bayrischer Vier"
in OrijinalabfQllunj

aus der

Bayr. Aktien-Bierbrauerei
Aschaffenburg

zum gleichen Preise der einheimischen Biere.
Zu haben in allen einschlägigen

Geschähen. v.55

Dar große westend-Möbelhaus
von Jacob Fuhr , Bleichste . 18,

verkauft stets reell und billig

W» Lager in teil.
vom einfachste» bis zum eleganteste» « trete.

Grosze» Lager iu kompl. Herren -, Speise - u . Schlafzimmer » ,
sowie Salons , iu sciustcr Ausführung. Fremden - und Logier-

zimmcr und kompl. Küche» von Mark an
Durch totale Nebcrfüllung meines Lagers verkause sehr billig

unter weitgehendster Garantie,
lbintausch vor» Möbeln gestattet und kulant berechnet.)

Eigene Schreiner- und Polstcr-Wcrkstätlc im Hause.
uUr Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Von Montag , den 13. bis einschl. Donnerstag , den 18.
d. Mts , veranstaltet der

Wiesbadener Sartenbau-verein
im Partcrresaale der „Wartbnrg ", Schwalbachcrstraße, einen

Oh st - und Gemüse-
Eiokochkurius

geleitet von Herrn Kreisobstbaulehrer Pickel , unter Mitwirkung
der bekannten Spezialfirmen: L. I*. d ung -Kirchgasse, K Prell

Langgasse und JE. Stephan -Kleine Burgstraße.
Die Unterweisungen , die theoretisch und praktisch erteilt

werden und sich auf alle Gebiete der häuslichen Obst- und Gemüse¬
verwertung erstrecken, finden vormittags von 0 .30 bis 11.30
Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr statt.

Die Teilnahme ist jedermann gestattet.
Eintrittskarten für den ganzen Kursus zu 1 Mk. und Tages¬

karten zu 30 Pfg. sind am Saaleingange zu losen.
Ter Vorsitzende des Gartenbavvereins:

12612 D. Schenk.

Brautausstattungen
Möbel , Betten . Spiegel , Lelgemälde,

— Polstermöbel =
kaufen Sie stets reell und billig im Möbellager

Philipp Schiocker,
12233

Auf dem Gelände der Ausstellung Wiesbaden 1809 am
Hauptbahnhof 12631

grotze geschlossene Halle
(früher Grüu'sche Radfahrballe) zu Feldscheunen, Lagerhaus re. ge- .
eignet, verschiedene offene Schuppen ganz oder geteilt, zu verkaufen.
12631 Näheres: Baubüro Korn , Schwalbacherstr. 2.

Spedition der Königl. Preuss. Staatsbalm
Bureau:

int Liidbahnhof
Wiesbaden.

G. b. H.

Telephou 917 . 12247
Spedition . Zollabfertigung. Rollfuhrwerk
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